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Tefegraphifche Depeſchen. 


Geliefert von der „United Preß“.) 


Inland. 


„G. A. R.“ 
Die große Parade in LCouisville. — Ein 
fchlimmer Unfall'heute frühl 

Rouispille, 11. Sept. Heute frül 
beim Sonnenaufgang, als die Batte- 
tie A der Louispiller Legion einen 
Morgen-Salut zu Ehren des natio- 
nalen Feldlagers der „Grand Army“ 
abfeuerte, erplodirte ein Progfaften 
mit verhängnißpoller Wirkung. Fünf 
Mitglieder der Batterie wurden ge- 
todtet, zwei Undere verwundet, und 
Einer wird vermißt. Alle Getödteten 
und Verlebten find Einwohner unferer 
Stadt. : 

(Später:) Die Getödteten find: Kor- 
poral U. 2..Robinfon, Gemeiner ©. 
Bidner, Gemeiner &. Wood3, Gemei— 
ner V. MeBride, Gemeiner E. Adams 
(farbig). Zwei Shlimm Berlchte Tie- 
gen bemußtlos im Stabthofpital. Wie 
e3 jcheint, jaßen diefe Leute auf einem 
Propfaften, und einer der Öemeinen 
zaudjte eine Zigarette, von welcher ein 
Funken in den Pulverfaiten fiel. Die 
Gefchichte wird übrigens jet einge- 
hend unterfucht. 

Zouisville, 11. Sept. Nach den Ieh- 
ten Berichten find bei der Probfajten- 
Exploſion 4Mann ſofort getödtet wor— 
den, nämlich: Korporal A. L. Robin— 
ſon, Gemeiner C. Woods, Gemeiner A. 
MeBride, Wm. Adams (farbigerFuhr— 
mann). Der Sergeant Fred Cohn 
und der Gemeine E. M. Hobbs wur— 
den verletzt, obgleich nicht ſchwer. Ein 
Mann aber wird immer noch vermißt. 
Es hatten ſich 60 Pfund Pulver in 
dem Protzkaſten befunden. Der Haupt— 
mann Caſtleman (welcher unverletzt 
blieb) ſtellt in Abrede, daß irgend einer 
der Leute geraucht habe, und ſagt, der 
Unfall ſei völlig unerklärlich. 

Die Gegend, wo das Unglück paſſir— 
te, iſt einer der ſchönſten Wohndiſtrikte 
der Stadt. Mehrere Perſonen wur— 
den von Schrecken betäubt. Häitte ſich 
die Exploſion ſpäter im Tage ereignet, 
fo wäre ſie wohl noch viel verhängniß— 
voller geworden. Zwei der Leichen 
wurden über Hausdächer hinweg ge— 
ſchleudert und ſchrecklich verſtümmelt. 

Die Exploſion verurſachte große Be— 
ſtürzung unter den Bewohner der gan— 
zen Nachbarſchaft. 

Louisville, 11. Sept. Ueber 30,— 
000 Perſonen marſchirten in der heuti— 
gen großen Veteranenparade mit, und 
etwa ein Drittelmillion Menſchen ſa— 
hen zu. Die Begeiſterung war eine 
ungeheure. 

Louispille, 11. Sept. Das Einzige, 
was der großen Beteranen-Barade et- 
was Eintrag that, war die Hibe. Ver- 
Ichiedene Perfonen innerhalb und au= 
berhalb der Prozeffion friegten den 
Hibichlag. Dberft Charles G. Nord: 
firom, Erfter Affistent des Obermar- 
Ahalle Cohn, ftürzte vor der Frauen: 
Abtheilung der Nepue-Tribüne vom 
Pferd und mußte nad) dem nächiten 
Nothhofpital gebracht werden. Der 
Vorfall rief große Aufregung hervor. 
Die Demofraten Benniyivaniens., 


Villiamsport, Ba., 11. Sept. Xu 
dem gejchmadvoil deforirten Opern- 
haus trat heute die demofratifche 
Staatsfonvention für Pennfylvanien 
zufammen. 

Williamsport, Ba., 11. Sept. Die 
bemofratifche Staatsfonvention ftell- 
te, auf Antrag von m. 9. Singer: 
In von Philadelphia, den früheren 
Kongreßabgeordneten Venjamin F. 
Meyers von Harrishurg als Kandi- 
Daten für das Staatsſchatzmeiſter— 
Amt auf, und zwar per Akklamation. 

KHriegt 8300. 

Kenofha, Wis., 11. Sept. In ber 
Klage, melde die Wittwe Friderike 
Schoſtedt (50 Jahre alt) gegen Gott— 
lieb Strei (etwa 54 Jahre alt) wegen 
Bruchs des Eheverſprechens ange— 
ſtrengt hatte, wurden der Klägerin 
$300 Schabenerfah zugejprochen. 

Ein Dres in Sicht. 

Cineinnati, 11. Sept. Dr. Char- 
trier, ein frangofe, welcher zur Zeit 
Für die „Iridune“ dıbier befggäftig! iff 
bat einen der Redakteure diejes Blat- 
te3, %. EC. Moffett, zum Duell gefor- 
bert, weil derjelbe fich weigerte, einen 
von Chartrier geſchriebenen Artikel 
aufzunehmen. Chartrier war früher 
in St. Louis thätiq und galt auch dort 
für einen jehr ftreitfüchtigen Patran, 
ber ich übrigens auch manche öffentli- 
he Verdienjte erworben hatte. 

Zampfernadridten. 
Angekommen. 


New York: Spree und Neckar von 
Bremen; Miſſiſſippi von London; Pa— 
nama von Bordeaux; Southwark von 
Antwerpen, über Southampton; Ma— 
jeſtic von Liverpool. 

Stettin: Virginia von New Nork. 

Boulogne: Spaarndam, von New 
Dort nad) Rotterdam. 

Liverpool: Teutonic von New York. 

Glasgow: Andhoria von New 
Hort. 

— St. Louis von New 

ork. 

Cherbourg: Pruſſia, von New York 
nach Hamburg. 

Abgegangen. 

New York: New York nach South— 
ampton; Aurania nach Liverpool. 

un: Öermanic nah New 

orf. 

Am Lizard vorbei: Dania, bon 
Hamburg nah Nem York, 


| 
| nee noch vor Ende der Woche böfelluf- 


Dom SFelre der Arbeit. 
Uniontomwn, Ba., 11. Sept. Die 
Sofe-Arbeiter hielten eine MengeBer- 
fammlungen ab, und nad) allen bis 
jebt eingetroffenen Berichten ſcheint 
e3, daß in der ganzen Region die 
Streif-Bewegung rafh Boden faht. 
Die Ihatfache, daß die neue Atlas- 
Kompagnie die Forderung betreffs ei- 
ner 1l1progentigen Xohnerhöhung be- 
willigt hat, beweilt den Arbeitern, daß 
die anderen Geſellſchaften das Glei— 
che thun können. Bis Montag dürfte 
| allenthalben in der Cofe-Region der 
Streit im Gange fein, wenn e3 nicht 
no in elfter Stunde zu einer Ver- 
ftändigung kommt, 
|  Sihpeming, Mich., 11. Sept. Etwa 
eine Meile von hier veranftalten uns 
aefähr 200 ftreifende Kupfererz-Gru= 
benarbeiter jegt jeden Abend Ererzier- 
| übungen. Vom Kommando der 
| Staatsmilizen wird dies al3 eine 
| Kriegsdrohung angefehen, und man 
| wird verfuchen, diefe Uehungen zu un= 
terdrüden. Die Streifer fagen, Die 
Bahnangeftellten würden ausSympa= 
thie mit ihnen gleichfalls an den 
Streit gehen; aber jene jtellen dies 
in Abrede. Man erwartet in Negaus 


tritte. 

Ummeit der Salisbury-Grube feh- 
te eine Anzahl Streifer nächtlicheriei= 
le einen mit Erz beladenen Zug 
durch Qoderung der Bremen in Be— 
wequng, und derfelbe ftieß mit einem 
Güterzug zufammen, in welchem eine 
Anzahl unter militärifchen Schuß ar- 
beitender „Scabs“ ſchlief. Der Gru— 
benwächter ſah jedoch das Unheil 
kommen, und es gelang ihm, die Ge— 

ſchwindigkeit des Zuges noch derma— 
| Ben zu verlanafamen, daß bei dem 
Zufammenjtoß die Leute in jenem 
Wagen blos heftig aufgerüttelt wur= 
den. 

Die Hohfluthen in Hanjas. 


Fredonia, Kanz., 11. Sept. Auf al- 
Ien- Eifenbahnen in Diejfer Gegend 
| ftocft der Verfehr infolge der Ueber- 
Ihwemmungen. Ein Perfonenzug der 
Racifichbahnn, welcher von Norden fan, 
ı liegt Schon feit Montag früh hier und 
fann, ebenso wie ein Zug der Santa 
Fe-Bahn, nach feiner Richtung weiter> 
fahren. Das Waffer im Fallfluß fteigt 
nicht meiter, jcheint aber auch nicht 
fobald fallen zu wollen. Der Berdigri3- 
Fluß tft an manden Stellen 4 Meilen 
breit und fteht nahezu 2 Fuß höher, 
al3 e3 feit 30 Kahren »orgefommen 
it. Die Geleife der Santa Ye-Bahn 
liegen da und dort 3 Fuß unter Waf- 
fer. ES regnet übrigens feit 24 Stun= 
den nicht mehr, und der Himmel ijt 
Bahnunglück. 


St. Cloud, Minn., 11. Sept. Auf 
der Great Northern Bahn ſtießen heute 
Vormittag zu Melby zwei Perſonen— 
züge zuſammen, welche zur Zeit volle 
Fahrgeſchwindigkeit hatten. 

Man ſprach erſt von 10 bis 12 Ge— 
tödteten. Dann hieß es, daß 5 Ange— 
ſtellte getödtet, und 5 Andere, darunter 
ein Paſſagier und Z Poſtſekretäre, ver— 
letzt worden ſeien. Es ſind Hilfszüge 
von hier und Barnesville nach dem 
Schauplatz abgegangen. 


Der Normalſchulſtreit. 


Pana, Ill. 11. Sept. Ein Haufe 
von 200 Perſonen verſammelte ſich 
vieder am Bahnhof in Mattoon und 
bedrohte die Truſtees der neuenStaats— 
ſchule mit Gewaltthätigkeiten, weil ſie 
dieſe Schule, angeblich infolge von Be— 
ſtechung, nach Charleston, ſtatt nach 
Mattoon, verlegen ließen. Dieſe Tru— 
ſtees befanden ſich auf einem vorüber— 
fahrenden Zug, hüteten ſich aber wohl— 
weislich, auszuſteigen. So beſchränkte 
ſich denn die Kundgebung auf ein 
Bombardement mit Schimpfwörtern. 
Auch wurde auf die Wagen geſchrie— 
ben: „Budler, welche ſich für je 37500 
verkauft haben.“ 

Braudſchaden. 


Rancafter, Ba., 11. Sept. Um 3 
Uhr heute früh brach im Lagerhaus 
bon Kohn %. Brimmer, an Tobacco 
Ane., eine jehr Ichlimme YFeuersbrunft 
aus, die jich bald auch auf das Lager: 
haus von R. 9. Brubafer verbreitete. 
Diefe beiden Gejchäfte wurden ziemlich 
bollitändig, mit allen Tabaf-VBorrä- 
then, zerjtört. Der Verluft an diefen 
Geihäften beträgt etma $120,000. 
Mehrere andere Zabat-Lagerhäufer 
wurden ebenfal® durch Waifer und 
Rauch beſchädigt, doch läßt ſich der 
dortige Verluſt noch nicht beziffern, der 
ſich alle Firmenmitglieder auswärts 
befinden. 


Schnelle Fahrt. 


Buffalo, 11. Sept. Ein Extrazu 
auf der New York-Zentralbahn, u 
her aus drei Lofomotiven und bier 
Ihweren Waggons beftand, legte die 
Strede von-Ne York bis hierher, die 
436} Meilen beträgt, in 6 Stunden 
und 47 Minuten zurück. Seine durch— 
ſchnittliche Fahrgeſchwindigken betrug 
644 Meilen pro Stunde, während die 
Ichnellite in England in neuefter Zeit 
verzeichnete Yahrgefchwindigkeit nur 
633 Meilen pro Stunde beträgt. 


— 
"Ausland. 


Techniker⸗Weltkongreß. 
Zürich, Schweiz, 11. Sept. Hier 
iſt der internationale Techniker-Kon— 
greß eröffnet worden. Unter den 
Ehrenpräſidenten des Kongreſſes be— 
findet ſich auch der New Yorker Hen- 
ning. 


* 


Chieago, Mittwoch, den 11. September 1895. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Hammerſtein in Enugland. 


Berlin, 11. Sept. Der von hier ſo 
ſchnell verſchwundene Freiherr v. 
Hammerftein, früherer Chefredakteur 
der „Kreuzzeitung“, welcher fi) dann 
in DOefterreich aufhielt, hat jet den 
Staub des europäifchen Teltlandes 
ganz von feinen Füßen gefchüttelt und 
ein nach England aehendes Schiff be- 
jtiegen. Er ijt bereits, nach den legten 
Nachrichten, in London anaefonımen. 

Bon mander Seite wird behauptet, 
Hr. dv. Hammerftein habe dem fozia- 
fitifchen „Vorwärts” einen Theil 
der vertraulichen Briefe überliefert, 
welche in der allerlegten Zeit in die= 
fem Blatte erfchienen und fo großes 
Auffehen erregten, da fie gemwijleßer- 
hältniffe in Negierungsfreifen und in 
der fonfervativen Partei bloßitellten. 
Die „Kölnifche Zeitung” jedoch tritt 
diefer Annahme mit dem Hinweis 
entgegen, daß Er-HofpredigerStöder, 
um den e3 jich in jenen Briefen eben- 
falle handelte, ein MWohlthäter Hamz 
merſteins geweſen ſei. 

Wie die ‚Kölniſche Zeitung“ nämlich 
faqt, hatte im Jahre 1888 die „Kreuz 
zeitung“ von dem, damals für bie 
chriftlich-Joziale Ngitation gefammel- 
ten Stöder-Fond3 13,000 Mark nicht 
gebucht. Der damalige Chefredaf- 
teur Hammerftein gab auf Befragen 
an, ein inzmwifchen Verftorbener Habe 
das Geld unterfchlagen. Stöder aber 
rettete den Freund aus diefer peinli- 
chen Lage, indem er fich für befriedigt 
erklärte. 


Sozialiſtiſches. 


Berlin, 11. Sept. Die in Dort- 
mund erfcheinende foztaldemofratifche 
„Arbeiter-Zeitung” it fonfiszirt wor- 
den. Den Anlaß zur Konfisfation 
bildete die Miedergabe eines in ber 
„DüffeldorferBürger-Zeitung“ erfchie= 
nenen Artikels über die Raiferrede, 

Bei den Gewerbefammer-Wahlen in 
Schneeberg im Erzgebirge, nächit Trei- 


! berg die wichtigfte Berajtadt in Gacd)- 


fen, haben Diesmal die Soztaldemo= 
fraten eine entjchtedene Niederlage er= 
litten, 

Die Tage von Stettin. 


Stettin, 11. Sept. Auch geftern 
und heute wohnten die SKaifer Wil: 
helm und Franz Nofef den in der 
Umgegend jtattfindenden Manövern 
bei. Die Truppen lieferten wieder 
eine mehrftündige Schlacht, welche ein 
höchit realiftifches Schaufpiel bot. Der 


Signaldienft wurde von einer Quft: | 


Ichiffer-Wbtheilung vorzüglich beforgt. 

Zu früher Stunde heute Vormittag 
unternahm die, vom Kaifer perfünlich 
befehligte Südarmee . einen Anariff 
auf die Nordarmee, welche verfuchte, 
die Südarmee nach der Dder hin zu 
drängen. Nach fünfftündigem Kampf 
gelang e& der Süd-Armee, ihre Geg: 
nerin aus ihrer Stellung zu Hohen= 
Holz und Pritzlow zu verdrängen und 
über die Eifenbahn hinaus nah) Sma= 
aerom hin zu treiben. 


Künstlerin in Schwulitäten. 


MWien, 11. Sept. Die in Amerifa 
engagirte Künjtlerin SJanzen ilt auf 
Antrag der Wiener Behörden in Ber: 
Iin wegen Betrugs verhaftet worden. 
&3 handelt jich um angeblich unter 
falfehen Vorfpiegelungen in Wien ge— 
faufie Iheater-Garderobe. Die Künft- 
Yerin behauptet, die Garderobe recht- 


ben. 

Jener Rothſchild-Attentäter. 
Paris, 11. Sept. Weitere Erkun— 
digungen ſeitens der Polizei über den 
Verhafteten, welcher das jüngſte Bom— 
ben-Attentat in der Vorhalle der Roth— 
ſchild'ſchen Bank dahier verſuchte, ha— 
ben ergeben, daß derſelbe mit ſeinem 
genauen Namen Victor Bouteille heißt 
und ein Enkel des Magiſtrats von 
Nimes iſt. Bouteille hat einen Brief 
an den Unterſuchungsrechter geſchrie— 
ben, worin er ſeinen Beweggrund für 
das Attentat auseinanderſetzt. Er 
ſpricht darin von den Leiden und Ent— 
behrungen, welche er durchgemacht 
habe, und erklärt, daß er, obwohl ein 
Menſch von Bildung, nicht imſtande 
geweſen ſei, die Mittel zu ſeinem Le— 


ihn zu Träumen bon einer Wieberge- 
burt der Gefellfchaft geführt, und fein 
Mikaefchid habe ihn mit Haß beim 
Anblid von Reichtum erfült. Ob: 
wohl er ein Menfch Tei, welcher dem 
Mächtigften und Wohlhabenditen nicht 
nachftebe, fei er gezwungen gemefen, 
fein ganzes Leben nur zur Bereiche: 
rung von Millionären zu perivenden, 
Am Schluß des Briefes gibt Bouteille 
die Adreffe feiner Mutter an und bit- 
tet die Polizei, ihr die Nachricht von 
feinerBerhaftung möglichſt ſchonungs— 
voll beizubringen. 


Erdbeben in Griechenland. 


Athen, 11. Sept. Heftige Erder— 
ſchütterungen ſind heute früh auf der 
Inſel Euböa, im Aegäiſchen Meer, 
wahrgenommen worden. Doch wurde, 
Bew befannt, fein Schaden verur= 
acht. 

m Notizen auf der 2. Seite.) 


Lotalbericht. 


* Die für die Weltausſtellung ge— 
goſſene neue „Freiheitsglocke“ wird am 
Freitag von hier nach Ätlanta geſchickt 
werden und ſoll, wenn Jemand die 
Transportkoſten bezahlt, von dort aus 
erſt durch alle Staaten und rg 
„um Die 





diefer Republit und dann 
Welt“ gefahren werben, _ 


bengunterhalt zu gewinnen. Dies habe 





mäßig auf Abzahlung aelauft zu has | 


| zeige bringen wird: C. 


| Carroll ve; 
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Des Mordes angeklagt.“ 


Zwei farbige Mordbuben vor den Schranken 
des Gerichts. 

‚sn dem vor Richter Payne ge- 
führten Prozeß gean:den ardigen 
William Buford, welher am 22. 
Juli d. 3, feinen Raffegenoffen Jor- 
dan Ewing erſchoß, iſt geſtern Nach— 
mittag die Beweisaufnahme zum Ab— 
ſchluß gelangt. Beide Männer wa— 
ren im Southern Hotel an der Ecke 
von Wabaſh Ave. und 22. Str. als 
Kellner angeſtellt geweſen. 

Der Hauptſache nach waren 
ſämmtliche Zeugenausſagen für den 
Angeklagten im höchſten Grade be— 
laſtend. Ein gewiſſer James H. 
Siples, der in demſelben Hotel 
wohnte, erzählte, daß er an dem be— 
treffenden Abende einen lebhaften 
Wortſtreit in der Küche gehört habe. 
Plötzlich lief Ewing durch eine Ne— 
benthüre in die Seitengaſſe, gefolgt 
von Buford, der einen Revolver in 
der Hand hielt. Kaum eine halbe Mi— 
nute ſpäter ſei ein Schuß gefallen, 
worauf Ewing mit einem lauten 
Schmerzensſchrei zu Boden ſtürzte. 


Zeuge trat an den regungslos Dalie- 


genden heran, fühlte ſeinen Puls und 
überzeugte ſich, daß der Unglückliche 
bereits ſeinen Geiſt aufgegeben hatte. 
Das Geſicht des Todten war mit Blut 
bedeckt. Ein ähnliches Zeugniß legte 
auch der Fahrſtuhlführer Frederick 
Hahne ab, der gleichfalls ein Augen— 
zeuge des Vorfalls war und deutlich 
geſehen haben will, daſt Buford aus ei— 
ner Entfernung von etwa drei Fuß 
auf Ewing einen Schuß abfeuerte. 
Der lebte Zeuge war der Angeklagte 
jelbft, welcher ausjagte, daß Eiwving 
ihn zu wiederholten Malen mit dem 
Tode bedroht habe. Am Nachmittage 
des 22. Juli jet er von Emwing in der 
Stüche darüber zur Rede gejtelli wor- 
den, warıim er einen Tifh im Reftaus 
rant nicht zur rechten Zeit abgeräumt 
habe. Darüber fei es zu einem Wort» 
ftreit gefommen, in deifen Verlauf 


Eming ihm— dem Ungellagten—drei | 


Teller an den Kopf warf und jhließ- 
lich ein großes Fleiſchmeſſer ergriff. 


Buford will dann aus Nothwehr jet | 


nen Revolver hervorgezogen und Den 
verhängnißpolen Schuß abgefeuert 
haben. 

- Nah Schluß des Zeugenverhörs 
hielt Hilfajtaatsanwalt Todd eine län- 
agere Rede, in der er den Mord als eine 
höchit brutale und wohlüberlegte That 
binftellte, mährend bie Wertheidiger 
auf Freifpredung Plaidirten, da Bu- 
ford doch nachgewiefenermaßen ange- 
griffen und mit dem Tode bedroht 
worden fei. 

Ein zweiter Mordprozeß wird ge— 
genwärtig vor Richter Hutchinſon ge— 
gen den Farbigen Charles Goodman 
verhandelt, welcher unter der Anklage 
ſteht, am Abend des 24. März einen 
gewiſſen Charles Graves aus Eifer— 
ſucht erſchoſſen zu haben. Das Ver— 
brechen wurde in der Wohnung eines 
farbigen Frauenzimmers, Namens 
Kitty Daley, Nr. 1500 State Sir., 
verübt. Von Seiten der Vertheidi— 
gung wird auch in dieſem Falle Noth— 
wehr geltend gemacht. 

Beide Falle wurden heute Nachmit— 
tag den Gejchiworenen zur Berathung 
übergeben. 


— — — 


Miihpantider. 


Außer den an anderer Stelle diefez 
Blattes namhaft gemachten Händlern 
ermittelten jtädtifche \nfpeftoren ge— 
jtern noch die folgenden Pantjcer, 
welhe Chemiker SKennicott megen 
Uebertretung der Verordnung zurAn— 
F. Smwanfon, 
3129 Wentworthd Une; R. E. Mo$, 
3455 Brairie Ave; R. Maruga, 414 
J. W. Schloſſer, 206 
24. Place; J. W. Doud, 3733 Dear— 
born Str.; John E. 
Wentworth Ave.; D. 
815 Melroſe Str.; 

37 Commercial Str.; 
Herndon Str.; T. Hartung, 31 Otis 
Str.; F. Kloß, 695 Orchard Str.; 
B. Matea, 133 Moore Str.; J. 
eyer, 835 Otto Str.; J. Morriſon, 
3 Clybourn Ave.; Fred Baruth, 76 
Fleveland Abe.; J. Hofert, 646 
Sawyer Ave.; W. Curran, 1750 12. 
Str.; John Schank, 1168 Harvard 
Str.; A. Roeßler, 754 W. 18. Str.; 
C. G. Freund, 802 W. 21. Str.; J. 
J. Ward, 2935 Butler Str.; Chas. 
Holſtrom, 945 W. 20. Str.; A. 
Schalk, 1097 California Avenue; 
Wm. Loury, 276 Superior Str.; 
J. J. MeCabe, 339 Dayton Straße; 
F. W. Riechers, 11 Diller Str.; O. 
L. Withus, 1018 Wilcox Str. 
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sefet die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 


Schlaues Spitzbubenſtückchen. 


Die Mannſchaften der Haken- und 
Leiter-Kompagnie Nr. 11, deren 
Standquartier ſich an Eda, nahe 
State Str., befindet, wurden in ver— 
gangener Nacht zweimal alarmirt, 
ohne daß irgendwo ein Brand ausge— 
brochen war. Erſt ſpäterhin ſtellte es 
ſich heraus, daß Diebsgeſindel in ih— 
rer Abweſenheit den Schlafräumlich— 
keiten einen Beſuch abgeſtattet und 
reiche Beute gemacht hatte. Die Hel— 
fershelfer der Spitzbuben lockten die 
Feuerwehrleute durch falſche Alarm— 
ſignale fort, damit die Langfinger 
ganz ungenirt ihr dunkles Gewerbe 
ausüben konnten. 

Von dem Pack fehlt bis jetzt noch 
jede Spur. 


| A. Mlerander, Dr. 


| fen Clara Huas 





Die Gäjte aus Atlanta. 


Um die angefündigten Vertreter der 
Stadt Atlanta und ihrerAusftellungs- 
Gefellfchaft an der Stadtarenzpr will- 
fommen zu heißen, wird morgeit Vor— 
mittag um 8 Uhr ein Komite mit ei- 
nem Spezialzuge der Eaftern Jllinois- 
Linie vom Bahnhof an der Dearborn 
Str. abfahren. Mitglieder diefeg Em- 
pfangsausfchuffes find: Lyman N. 
Gage, W. T. Baker, Chas. Counfel- 
man, Georg Schneider, Harry ©. 
Selfridge, Ihos. B. Bryan, Blemett 
Lee, Robert E. Clowry, Wm. Rainey 
Harper, Mlerander H. Revell, D. 9. 
Burnhbam, Malcolm Merl, Win. 
Penn Niron, $. 9. Hamline, Win. D. 
Kent, Melville E. Stone, Geo. A. 
Fair, E. U. Gordon, OD. D. Wetherell, 
no E. Underwood, W. %. Davis, D. 

Dr. 9. W. Thomas, 


NR. %U. Waller, Dunlop Smith, Harıy 


| 3. VBomers, Geo. H. Jenny, Guthbert 
IM. Laing, Wim. 9. Beall, Ino. 


N 
J. 
Badenoch, Henry L. Turner, P. D. 
Armour, jr. Gen. H. A. Wheeler, 
F. Lawrence, W. D. Kerfoot, Ino. 
Field, Col. Ino S. Cooper, Geo. F. 


Der nächſte Anwärter. 


General Miles wird dem General Schofield 
wahrſcheinlich im Oberbefehl der 
Armee folgen. 

Am 29. dieſes Monats wird Gene— 
ral-Lieutenant John M. Schofield, der 
am genannten Tage 63 Jahre alt wird, 
dieſerhalb penſionirt werden. Zu ſei— 
nem Nachfolger im Oberbefehl der Ar— 
mee iſt muthmaßlich General Nelſon 
A. Miles auserſehen, der bis vor Kur— 
zem von hier aus das Kommando über 
dasMiſſouri-Departement führte, aber 
gegenwärtig in New PYork ſtationirt 
iſt, auf der letzten Staffel der Leiter, 
welche zur höchſten Macht führt. Nächſt 
Herrn Miles ſteht General-Major Ru— 
ger am höchſten im Range, der dritte 
im Glied iſt General-Major Wesley 


Merritt, der zur Zeit an der Spitze des 


| 


Stone, R. 9. Southaate, Edward E. | 


ner und Geo, H. Wheeler. 


2chbensmüde Erdenpilger. 


Der 36 Kahre alte Haufirer Stephen 
Lavelle, Sr. 9715 ©. Chicago oe. 


| mohnhaft, theilte feinem Weibe geltern 
| Abend in aller Seelenruhe mit, daß er 
| des Dajeins herzlich 


überdrüflig jet 


ı Sonne. Der Bundeslaubfrofch 


hieftgen Armee-Hauptquartierz jteht. 
Siedend heif. 

Der September, welcher [ih an 
den eriten Jagen Thon recht herbjtiich 
anließ, meint es noch einmal qut, fajt 
zu qut mit den in diefer Gegend des 
Slobus anaeftedelten Kindern Der 
S auf 


| dem Auditorium behauptet zwar, das 
i Quecjilber jei hier geitern nur auf 91 


| betrug die Hite gejtern Nachmittag 94 | 


und fich nach Ruhe fehne. Im nädhiten | 


| Moment jaate er fich eine Nevolverfus | 
el durch die Bruft und ftürzte entjeelt 


zu Boden. 

In feiner Wohnung, Nr. 7445 DBle- 
toria Upe., ftarb in verganaener Nacht 
der Zimmermann Fr. Meyer als 


| Selbitmörder. Eine Dofi3 Karbolfäu- 
| re machte feinem Erdenjammer ein für 


alle Mal ein Ende. Er hinterläßt eine 


ı Mittwe und 3 unmündige Kinder. 


George H. Weiz, ein Nr. 1529 45. 
Str. wohnender 


as" 


| gemeldet morden. 


!' 6495, von der Hite übermannt. 


Grad gejtiegen, und andermwärts jet es 


noch viel heiger gewejen, aber er thut | 


das nur, um feine Sejchäftsehre zu 
wahren. In den Straßen Chicagos 


Grad, eine ITemparatur, wie fie hier 
im September vorher. nur im Jahre 


| 1881 und im Jahre 1893 erreicht wor- 


den it. Wuffallender Weife ift nur 
ein einziger Fall von Sonnenitich an= 
Der Baufchreiner 
Srrant Meatthaney wurde bei einem 
Neubau an Greenwood Avenue, Nr. 
Er 


| wurde nach feiner Wohnung, Nr. 758 


Staarrenmacher, hatte | 


ein zar!ed Verhältniß mit einer aqewif= | 


Diez 
Mes 


angeknüpft. 
führte zu recht unliebſamen Familien— 


der 45 Jahre alte Mann eine Revol— 


| verfugel in die Seite. Die Aerzte er— 
klären die Wunde für unbedingt tödt- 


lich. 


— — 


Hat noch mehr auf dem Kerbholz. 


Der geſtern in einer Levee-Kneipe 


dinfegſt gemachte Wegelagerer, welcher 
92. 


jih auf der Zentral-Station Geo. €. 


Wallace nannte, heißt eigentlich Yee M. | 


Glarf und aehörte feinerzeit, wie in= 


39. Straße aejhafft, und erholte jich 

dort nad) einigen Stunden wieder. 
Auch heute ummogt uns noch die 

heite Yuftwelle, und obgleich aus an- 


deren Landestheilen, dem Nordweiten | 


| und dem Süpdoiten, Regengüfle aqemel- 
I > Er yUmtERERE | det werden, ftellt Hr. Garriott für Chi- 
ſzenen, und gejtern Abend ſchoß ſich 





zwiſchen ermittelt wurde, der Columbi-⸗ 


fchen Garde auf dem Weltausitellungs- | ritelung its halfen 
| drohte DO’Meil brieflich, die Sade öf- 


ı pla en. Man will weiterhin willen, 


daß er ein Dejerteur der Bundes-IIr= | 
mee tft, wa? der Arreitant allerdinas | 


entjchteden in Abrede ftellt. Dagegen 


raumte Clark, in die Enge getrieben, | 


Ichließlich ein, daß er e3 war, welcher 


! Riper. 


cm 31. Aucuft d. %. den in Hiahland | 


Barf wodnhaften John 2. Stodton in 
feiner Behaufung überfiel und unter 
borgehaltenem Revolver zur Heraus: 
«abe feiner werthoollen Uhr zwang. 


| fommen mar. 


Clark überfiel am 4. September an | 


der Ridge Road den auf dent Heimmeg 
beariffenen Farmer E. N. Smwartout 
und nahm ihm Uhr und Kette ab, die 
er dann. Tpäterhin bei einem „Onfel“ 
an State Str. verfeßte, Ivo fie bon der 
Geheimpolizei entdedt wurden. Der 
Pfandleiher 
eine genaue Perſonalbeſchreibung 
Kerls zu geben, und in einer verrufe— 
nen Kneipe des Levee-Diſtriktes wurde 
Clark dann geſtern endlich aufgeſpürt. 
Kurz darauf ſaß er hinter Schloß 
und Riegel. 

Jetzt, wo er der Kriminalpolizei 
endlich in's Garn gelaufen iſt, wird 
Clark plötzlich von tiefer Reue erfaßt 
und klagt ſich ſelbſt bitter an, daß er 
ſeiner guten Mutter ſo ſchweres Herze— 
leid bereitet hat. Zu ſpät! 


Wahrſcheinlich Selbſtmord. 


Ein 71jähriger Greis, Namens P. 
S. Hoffmann, wurde heute in früher 
Morgenſtunde in dem Schlafzimmer 
ſeiner Wohnung, Nr. 756 W. Madiſon 
Str., als Leiche aufgefunden. Die To— 
desurſache hat bisher noch nicht mit 
Sicherheit feſtgeſtellt werden können, 
obwohl die Vermuthung nahe liegt, 


daß der unglückliche alte Mann ſeinem 


Leben durch Verſchlucken einer Doſis 
Morphium freiwillig ein Ende ge— 
macht hat. Hoffmann ſoll ſich ſchon ſeit 
langer Zeit mit Selbſtmordgedanken 
getragen haben. 

Die Beerdigung wird unter den 
Auſpizien des unabhängigen Ordens 
der „Odd Fellows“, dem der Ver— 
ſtorbene als Mitglied angehört hat— 
ie, abgehalten werden. Hoffmann war 
ein Verfertiger von Abzeichen und Ver— 
einsinſignien. 

Bor die Grand Jury. 


Der alte Fechtmeifter Carl Thomas 
Monitery ift heute vor die Grand Jury 
gegangen, um die Erhebung einer An- 
tage gegen den Buchhalter Auguft 
Peiterjen zu erwirfen, von welchem er 
noch immer mit politiver Beſtimmtheit 
behauptet, er habe einen heimtückjſchen 
Angriff auf ihn gemacht und ihn da— 
bei ſchwer verletzt. — Eine Anklage 
wegen fahrläſſiger Tödtung erhob die 
Grand Jury gegen den Waggon-In— 
ſpektor Fred MeCrumb von der Me— 
iropolitan Hochbahn, der kürzlich einen 
tödtlichen Unfall auf dieſer Linie ver— 


urſacht hat. 


vermochte den Beamten 
des 


| 


cago und Umgebung eine Wendung erjt 


| für morgen Ubend in Ausficht. 


— —— 


Advokaten⸗Kniffe. 


Vor einiger Zeit kaufte eine Bauge— 


ſellſchaft durch ihr Mitglied L. C. Van 
Riper von einem gewiſſen J. 


im Betrage von 
O'Neil konnte ſpäterhin das 


ihm zukommende Geld nicht eintrei— 


Neil Baumaterial 


ben und machte danıı Ban Riper pers | 


Jönlich für die Summe verantwortlich. 
Als alle Vorftelungen nichts halfen, 


fentlich zur Sprache bringen zu mwol- | 
len, und furz darauf erjchien denn | 
ı auch in einer Nachmittagszeitung ein | 


gefalzener Schmähartifel gegen Van 
Rebterer ging nunmehr auf 
gerichtlichem Wegen gegen D’Weil vor, 
wurde indeflen heute von Nichter 


Woods abgemwiefen, da in der Anklages | 


Schrift ein „technischer Fehler” vorge— 
Der betreffende Droh- 
brief nämlich, welcher die Grundlage 
der Klage bildete, war an „S. 9. Ban 
Niper“, und nicht, wie die Klagefchrift 


anaab, an „L. E. Ban Riper” gerichtet. | 


Ban River will die Angelegenheit 
jetzt vor das 
und gleichzeitig die Poſtbehörde erſu— 
chen, O'Neil wegen Mißbrauchs der 
Poſt zu belangen. 

we 


Gonlons Mörder in Saft. 


Sohn Dram, welcher in vergangener 
Nacht, wie an anderer Stelle Diejes 


ı Blattes berichtet wird, den 25 Jahre 


alten Yuhrmann Kofeph EConlon an- 
Auſtin Ave. kaltblütig 
wurde zu früher Morgenſtunde in der 


Nähe des County-Hoſpitals feſtgenom-⸗ 


men und vorläufig nach dem Zellenge— 
fängniß der W. Chicago Ave. Station 


gebracht. Er weigerte ſich bisher hart- 


rädta, irgendwelche Ausfagen über 
den traurigen Vorfall zu machen. Wie 
inzmwijchen übrigens ermittelt murbde, 
gehörte Oram doch zur Zeit der Welt- 
ausjtellung der ftädtifchen Feuerwehr 
on und war Mitglied der Sprigenfom> 
pagnie Nr. 63. Er entging damals nur 
mit fnapper Noth bet dem Eiälaaer- 
haus-Feuer dem ſchrecklichen Geſchick 
ſeiner verunglückten Kameraden und 
ſoll ſeither nicht ganz klaren Geiſtes ge— 
weſen ſein. 

Der Ermordete erfreute ſich keines 
guten Rufes und kam angeblich ſchon 
mehrfach mit der Kriminalpolizei in 
böſen Konflikt. 


Er klagt wirklich. 


Der Advokat Maſon hat heute 
dem ſtädtiſchen Korporations-Anwalt 
Beale eine Abſchrift der Klage zuge— 
ſtellt, durch welche er die von der Zivil— 
dienſt-Kommiſſion gezogene Alters— 
grenze gerichtlich bekämpfen will. 


Das Wetter. 


ı Wetterburean auf dem Auditoriumthutm 
wird für die mäditen 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die angrenzenden Smäten in Auss 
nt geitellt: 

Illinois: Schön, wahricheinlih Regenihauer im 
nördlichen Theile; geringes Sinfen der Zemperas 
tur; jüdmweilihe Wände, 

Andiana: Am Allgemeinen ihön; jünlihe Winde. 
Wisconfin: Regenihauer und kühler; wechichnde 
Winde. 

Joaw: Wahrſcheinlich Regenſchauer; 
ler; nordweſtlich⸗ Winde. 

Mifourl Im Allgemeinen ſchön und kühler; 
ſüdweſtliche Winde. 

Yı Chicago ſtellt ſich der Temperaturſtand jeit 
unſerem legten Berichte wie folat: Gettern Abend 
6 Uhr 8 Grad, Mitiernabt 77 Grad, Heute Mor: 
gen um 6 Uhr 75 Grad und heute Mittag 87 Grad 
über Null, 


morgen füb- 


Bundesgericht brinaen | 


niederjchoß, | 


Anzeigen. 


— — 


7. Jahrgang. — Nr.216 


Eine angebliche Verſchwörung. 
Verhaftung eines früheren Kongreß-Abge⸗ 
ordneten. 

John A. MeShane von Omaha, 
iriſcher Patriot und früherer Vertte— 
ter von Omaha im Bundeskongreſſe, 
iſt hier geſtern mit drei von ſeinen Ge— 
ſchäftsfreunden auf Betreiben der 
Grundeigenthbumshändler Bartlett & 
Noah von Nr. SO Dearborn Straße 
unter der Untlage der Verjchmwärung 
zum Betrug verhaftet worden. Die 
Anklage befagt, daß der hieſige Advo— 
fat Eulver jih als Sacmalter von 
Sohn MeShane und B. 3. Scannell 
mit den Klägern wegen Antaufs meh» 
rerer Grundjtüde in Epanfton und 
Evergreen Park in Verbindung gejett 
habe. Der Kaufpreis follte mit einem 
Grumditüde an der State Straße be- 
zahlt werden. Bartlett & Roach vers 
rauten nun dem Eulver bi3 zur Ers 
ledigung der Formalitäten die Belig- 
titel auf ihre Grundjtüde an. Gie 
mußten aber die trübe Erfahrung ma= 
hen, daß aus dem Geichäft nicht Aur 
nicht3 wurde, fondern daß Eulver die 
Bejigtitel, d. h. ihre Grundftüde dem 
Herren MceShane und Scannell ver> 
pfändete, während dieje ihr Grundftüd 
an der State Straße dent Hausdiener 
Atmood überfchrieben. Bartlett& Roach 
erteirkten nun vom riedensrichter 
Hall DVerhaftsbefehle für McShane, 
Scannell, Culver und Atwood. Die 
Verhandlung de3 Falles wurde bis 
morgen verichoben. McShane fuchte 
heute bet Richter Clifford um einen 
Habeas Eorpus-Befehl nach, und zwar 


| machten feine Anwälte geltend, daß für 


die Erichwindlung von Befigtiteln in 
den Statuten von Jllinois feine Stra= 
te voraejehen jei. Der Richter ging 
auf dieje merfiwürdige Bemweisführung 
nicht ein, jondern erflärte, er molle 
abwarten, mas Friedensrichter Hal 
in der Sache thun werde, 


— _ 


‚Die Anzeigen um Lofalitäten für 
die hiefigen Bundesämter, welche we— 
gen der bevoritehenden Ubtragung des 
Regierungs-Gebäudes umquartiert 


werden müſſen, ſind von den Eigen— 


thümern, reſp. Verwaltern der fol— 
genden Gebäude beantwortet worden: 


Women's Temple, Caxton « Monon 


N 


| Gebäude, OId Eolony, Medinah Tem— 


ple, Rand & MNally, Manhattan, 
Adams Erpreß Eo., Grand entral 
Bahnhof und Eosmopolitan Safe De= 
pojit Co. Lebtere Gefellichaft reflet- 
tirt nur auf das Unterfhagamt. Für 
die Lofalitäten im Grand Geiitraf 
Bahnhof wird die menigfte Miethe 
verlangt, im Ganzen $11,143.12, aber 
der Bahnhof it zu weit pomGeichhäfis- 
Mittelpuntt entlegen, als daß das An 
gebot Ausfiht auf Annahme haben 
fönnte, 
— 1. 
Allzu aclinde Strafe, 


F. U. Lade, von 
Mr. 451 Wafbhington Boulevard, der 
geitern Nachmittag an der Ede bon 
Mafhington und Canal Str. feinen 
Gaul in geradezu empörender Weife 
mißhandelte und deswegen in Haft! 
genommen wurde, mußte heute für 
feine Rohheit vor Richter Clart $5 
GStrafgeld und die Gerichtäfoften Hin= 
terlegen, 


Der Thierarzt 


ne 


Aus Hochgericht. 


Francis Linn und John Keefe, ein 
paar kaum erſt ſchulpflichtige Jungen, 
wurden heute von Friedensrichter Gib— 
bons unter der Anklage des Diebſtahls 
an das Kriminalgericht verwieſen. Die 
Knaben ſollen aus dem Hauſe einer 
Frau Fearing, Nr. 418 North Ave., 
eine wollene Jade und ein Raſirmeſſer 
geitohlen haben. 


Ueberfahren. 


Im Mercy Hofpiial ift der Fuhr- 
mann Ihomas Starfey von Nr. 3928 
Urmour Ave. an Berlegungen gefor- 
ben, die er heute Morgen erlitten hats 
te, indem er an der Sfreuzung bom 
Clart Str. und Archer Ave. von feis 
nem Wagen fiel und überfahren wurde, 


Kurz und Wem, 


* Zumftational-Konvent der Grand 
Army in Zouispille find von hier aus 
geitern noch-einige Taujend Nachzüg- 
ler abaereift, 

* Die Leiche des Arbeiterd, meldhe 
gejtern unweit Lemont aus demDrai= 
nage=-Ranal gefifcht wurde, hat bis jeßt 
noch nicht identifizirt werben fünnen. 

* Meil Daniel MMillen, ein An— 
geitellter des Kriminalgerichtes, eime 
Surp über Nacht ohne Trintwafler ges 
lafien hat, mußte er jih heute vom 
Richter Payne eine gepfefferte Strafs 


predigt gefallen laffen. 


* Im Viktoria Hotel ftarb geftern 
im Alter von 65 Jahren der Bankier 
Leiter 9. Eames, ein Bruder des PBrä- 
fidenten Henry %. Cames von der&omz 
mercial National Bant. 

* Im Ygnatius-College an der MW, 
12. Str. it geitern einer der befannie- 
jten Lehrer diefer Anftalt, rater Theo» 
mas DNeill, im Alter von 69 Jahren 
seitorben. . 

* Der zur Weit 13. Str.-Polizeis 
ftation gehörige Patrolman Otte 
Alchmer wurde heute Vormittag am 
der Ede von California Ave. und IL 
Sir. von der Hike übermannt unb 
mußte dem County-Hofpital über« 
iiefen werden. Sein Zufland ift bes 
jorgnißerregend, _ * 





4 


F 


„ton mar 
daß der Rollzugs-Ausifhuß eine Ab- | 


3 


Telegraphifche 
land. 

— Die 42, Yahresfigung der Groß- 
loge ber Templer von Illinois wurde 
zu Bloomington eröffnet. 

— Sn Center, Wiß., ift der „Big 
Swamp“ in Brand gerathen, und die 
Eigenthumszerſtörung iſt bereitö eine 
große, befonder3 von merthoollem 
Bauholz. 

>— Die 49. Xahresverfammlung des 
„Rational Souncil of United Americ- 
an Laborers“ trat geitern in Philadel- 
phia zufammen. 63 fand eine große 
Barade ftıtt, an melcher fich 11,000 
Mann aktiv betheiligten. 

— Mm. Rofe, der Gehilfe eines 
Reichenbeitatters in Denver, Col., [hoB 
geftern aus Eiferfuht viermal auf 
feine Geliebte Frau Philipp Kuhn, 
beriwunbete fie lebensgefährlich und be= 
ging dann Gelbitmord. 

— Auf der Nationaltonvention des 
Förſter-Ordens in Cleveland, D,, 
wurde geſtern der Antrag, das Wort 
Alterthümlich“ vor „Förſter“ zu ſtrei— 


ER ER 


Holizen. 


hen, lange Zeit debattirt, ohne daß | 


man zu einem Eraebniß gelangte. 


— In Galena, Ill. und in Yank— 


ton, S. D., kam geſtern das Thermo— 
meter wieder auf 100 Grad im Schat— 
ten. An dieſen und an vielen anderen 


Plätzen in Illinois, Wisconſin, Jowa, | 
u.f. m. war ber aejtrige Tag der heis- | 


Beite Septembertag feit undenklichen 
Zeiten! 

— Aus St. Paul, Minn., wird ger 
meldet: Unmeit Belgrad, Minn., ent» 
aleijte ein meitwärts fahrender Zug 
auf der Soo-Bahn. Drei Perjonen 
wurden verletzt, 
frühere Senator Wafhburne, melcer 
eine fchlimme Kopfhaut-Wunde da= 
bontrug. 


— Die Republitaner Ohio haben | 


‚bei die Hite“ ihre Wahlfame= | Pe Wan 
geftern „bei bie ib 2 | partei“ droht vollftändig in die Brüche 


paqne in Springfield, D., mit einer 
tiefigen Verfammlung begonnen, im 
melcher John Sherman, Bushnell, Ge- 
neral Jones, Er-Gouverneur YForaker 
und Gouperneur Mefinley Bauten 
hielten. 

— 9. H. MiGCreary, Herausgeber 
der „Greenpille Sun” und Mitglied 
der Staatslegislatur bon Tlorida, 
mwurben wegen Preßbeleidigung ver— 
haftet und einftweilen unter $1000 
Bürgſchaft aeftelt. Er it von Dr. 


Stein befchuldiat, diefen in feiner Ei- | 


genfhaft als Richter bei einem Bafe- 


ball-Spiel in dem Blatte verleumbet | 


zu haben. 
— Xm nördlichen Iheile des Ylori- 
da’er County Holmes wurden zwei 
Neger, welche in den Grave: & Blat- 
ty’fchen Sägemühlen arbeiteten, bon 
einer Bande Mastirter ohne beionde- 
ren Grund getödtet, und mehrere an- 
dere Farbige jehtwer verwundet. Da- 
raufhin haben 50 andere Neger bie 
Arbeit in jener Gegend aufgegeben. 


— Das fechite Opfer der furhtbaren 
Dynamit-Erplofion, melde ji am 
lebten Sonntaa zu Spechts Yerry am 
Miffiffippi (in der Nähe von Dubuque, 
Sa., ereignete), der 29jährige Mat: 


tbias Faber, ift geftern ebenfalls fei- | 


nen Berlegungen erlegen. Die Coro- 
nerd-Unterfuchuna über dieſe Kata— 
Strophe mird ftattfinden, fobald die 
in den Hofpitälern liegenden Verleß- 


en imftande fein werben, al3 Zeugen | 


aufzutreten. 

— William Baß, Sohn des unweit 
Pana, Ill. wohnhaften wohlhabenden 
Landwirthes Eli Baß, war am 8. Au— 
guſt verſchwunden und galt ſchon für 
umgekommen. Jetzt aber iſt er lebend 
wieder aufgetaucht. 
Wochen eine Wagenladung Vieh nach 


Chicago gebracht, den Erlös im Bes | 


trage don $1000 ausaezahlt erhalten 
und war um diejes Gelb in geheimniß- 
voller Weife beraubt worden. 
nen Vater und an feine Gattin hatte 
er Briefe geichrieben, worin er von 
Selbſtmord ſprach. 

— Auf der Polniſchen National— 


beſprochen, 


geringe Unterſtützung. 


findungs⸗Summe von 81000 im Falle 


des J. N. Morganſtein annahm, wel- 
cher vor 6 Jahren mit 86000 von den 


Geldern dieſes Verbandes durch— 
brannte. Morganſteins Bürgen ſollen 
jetzt auf die übrigen 85000 verklagt 
werden. 

— Auf einem amerikaniſchenSchiff, 
dem Dampfer „City of Sideny“, wur— 
de Florencio Buſtamento, einer der 
rührigſten Parteigänger des berüch— 
tigten Ezeta, von den Behörden von 
San Salvados verhaftet, und ſpäter 
wurde er von einer aufgeregten Volks— 


menge in den Straßen San Salva-— 


dors förmlich in Stücke geriſſen. Ob 


jene Behörden ein Recht hatten, Bufta= | 


mento auf einem amerifanijchen Schiff 
au verhaften, foll erit durch eine beion- 
dere Unterfuhung beitimmt fejtaeftellt 
werben. (Ezeta hatte neuerdings mwie- 
der ein Mord-Attentat aeaen den jeht- 
sen Präfidenten von Galvador und 
Andere neplant, das jedoch rechtzeitig 
entdeckt wurde.) 
Ausland. 

— Die ruffiihe Provinz Podolten 
if jet amtlich für choleranverfeucht er- 
Härt worden. 

— Cecil Rhodes, der berühmte Pre- 


- mierminifter der Kapkolonie, ift an 


der Grippe fchmwer erfrantt, doch Toll 
fein Zuftand nicht bedrohlich fein. 
— 2 England fcheint „man“ ganz 
bertüdt vor Yubel über den geftrigen 
Bien der Yacht „Valkyrie” zu fein. 


Mamentlih in London und Glasgom 


F 


at bie Aufregung eine unbejchreib- 


“ — Im Weften der zentralamerita- 


tifchen Republit Nicaragua murden 
ei Erberfchütterungen wahrgenom- 
en, welche ziemlich ftart waren, aber 


darunter auch der | 





An fei- | ©€ 
' beſetzt 
Marg. Riſtau, A. G. Pinneberg, Ju— 
lius 
| Schramm, 
2 —“ Stolle, Pirkhalzer, Otto Loewe, Ju— 
J Or Ze: 
zn Den Be 2 lius Hagedorn, Fritz Dittmar, Archi- 
beland, D,, 4 Bol — nn 'teft Werner; Arnold Niemann, Ge: | 
wu Beer in ben Mer. |.» 0 a nn | 
Staaten an Ginem Punkte zu tolo- | heimrath Lehmann; Zoui3 Schramm, 


nifiren; doch fand der Vorfchlag nur | 
Die Konpen: | 
fehr aufgebracht darüber, | 





Eee  —— 


feinen nennensmwerthen Schaden verur- 
Tachten. : 


 Rolalberiht., 


Serr Kent als Rohlenfäufer. 





Dber-Baufommiffär Kent hat dies 
fer Tage Kontratte für die Lieferung 
bon 17,700 Tonnen Hartfohlen und 
12,830 Ionnen MWeichfohlen ° abge 
Ihlofien, wofür ein Gejanımtbetrag 
bon $248,366 entrichtet werden fol. 
Herr Kent hat fish bereit erflärt, für 
Hartlohlen 84.45 per Tonne zu bezah- 
len. Die Lincoln PBarkvermaltung hat 
die aleichen Kohlen für 34.24 aelauft, 
und bei dem gegenwärtigen Stande 
de Kohlenmarftes würde man eine 
größere Bartie von Hartlohlen fehr 
wohl zu $4.15 per Tonne erhalten fön- 
zen. In Anbetracht diefer Sachlage ift 
Herr Kent angeganaen worden, ben 
Lieferungskontrakt von Neuem aus— 


zuſchreiben, er hak ſich deſſen aber ge— 


weigert, Herr Kent hat ferner 27,500 
Tonnen Voughioahenyn = Kohlen zu 
$2.74 per Tonne bei Händlern beitellt, 
während er Kohlen von derfelbenQua= 
lität von Grubenbefigern zum ‘Preife 
von 82,35 per Ionne hätte erhalten 
fünnen. Die Händler, melchen Diele 


| Vortheile zugewandt worden, find %. 


%. Corbett, der reiche Gönner des von 
der Ermordung Stronins freigefpro- 
chenen Dan Couahlin, und ein deut- 
fcher republifanticher Parteigenofje 
Ktent3, Herr William Küden. 
Fachleute behaupten auf Grund der 


| oorftehenden Angaben, daß die Stadt 
| bei diefen Kohlenfontraften $48,009 
: hätte jparen fünnen. Herr Stent beitrei- 


tet das und verfichert, er habe bie 
zweckdienlichſten Kohlen fo billig ge— 
kauft, wie es überhaupt möglich ſei. 


Hadern?e Volksparteiler. 


Die lokale Organiſation der „Volks— 


zu gehen. Schon die Zuſammenſetzung 
der Konvention vom letzten Samſtag 
bewies, daß der Zerſetzungsprozeß, 
welcher bereits im Winter begonnen 
hatte, ſeither noch bedeutende Fort— 
ſchritte gemacht hat. Den Reſt beſorgt 
die Unzufriedenheit mit einem Theil 
der gemachten Nominationen. In der 
jüngſten Sitzung des County-Zentral— 
Komites erklärte Herr Joſef Schwerz— 
gen ſeinen Austritt aus demſelben. Er 
konnte nicht verſteben, wie die Partei 
dazu gekommen ſei, einen Miliz— 
Oberſt, den „Cörnel“ Colby vom Sie— 
benten Regiment, zu ihrem Richterkan— 


didaten zu machen. National-Sekre— 


tär Kidd von den Maſchinen-Holzar— 


beitern ſchloß ſich dem „geehrten Vor— 


redner“ an und ſchied ebenfalls aus 
dem Komite aus. Daſſelbe that Herr 
J. J. Fleming. Der Exekutiv-Aus— 


ſchuß will nun, um die Trümmer der 


Partei zu retten, Herrn Colby zum 

Rücktritt zu bewegen ſuchen und einen 

anderen Richter-Kandidaten aufſtellen. 
— —— 


Deutſche Volfstheater. 
Soziale Turnhalle. 
Daf das Theaterpublifum von Lafe 
View aqute Vorftellungen zu würdigen 


und anzuerfennen meiß, bewies da8 
am letten Sonntag wiederum bis auf 


| den Ießten Blat ausverfaufte Haus. 


Die Aufführung der Boffe „Die Koh: 
lenfchulg’n“ war in der That eine mu= 
fterailtige, aber befonder® zindend 
wirkten die fchönen Gefangönummern, 


; mit welchem die Pofje ausgeftattet ift, 
| und mwelche von den Damen Rijtau, 
ı Stolle, Cordt, Jowie den Herren Na- 
| thanfon, 


Gr hatte vor vier | Befte zum Vortrag gebracht wurden. 


Loewe, Loeffler ꝛc. auf's 


Für den nächſten Sonntag ſteht die 


große Ausſtattungspoſſe mit Geſang 
in 5 Akten „Die Sache iſt nämlich die Ve 
teranen des 24. Illinoiſer Freiwilli— 
gen-Regiments aus der Vereinskaſſe 
eigens zu dieſem Zwecke zur Verfü— 


die!“ auf dem Spielplan, bei welcher 


Gelegenheit die Hauptrollen wie folgt 
ſind: Joſephine Grillhofer, 
Nathanſon, Minona, Marie 
Paula Erbswurſt, 


Hanne, Anna Loeffler; Aron Cohn, 
Fritz Mueller; Schulze, Julius Loeff⸗ 
ler x. 


gute neue Geſangsnummern zum Vor— 
trag kommen, ſo wird auch dieſe Vor— 
ſtellung ſicherlich ihre Wirkung nicht 
verfehlen. 

Apollo⸗Cheater. 


Einen in jeder Hinficht mohl- 
verdienten Erfolg hatte Die 
prächtige Eröffnungsporftellung des 
obigen Theaters vom 8. September zu 
verzeichnen. Applaus und Herborruf 
nach) jeder großen Szene, nad) jedem 
Attichluß, verbunden mit Blumen: 
Ipenden für die Damen, waren die äu- 
Berlichen Zeichen der Anerkennung, 
welche den tüchtigen Darftellern unter 
ihrem treffliden Direktor und Regif- 
feur, Herrn M. Hahn, zu Theil wur: 
den. Für Sonntag, den 15. Septem- 
ber, hat das Upollo-Theater mit bes 
deutenden Koften fich die Eritauffüh- 
rung der neueften Geſangspoſſe von 
Mannjtädt: „Soldlotte”, oder „Der 
weibliche Barbier“, gefichert und fhon 
jeit Wochen tüchtig vorbereitet. Mus 
fitdireftor, Profeffor U. Bartky, hat 
den mufifalifchen Theil der an Ge- 
fangdnummern reichen Poffe qut ein- 
ftudirt, und Direftor Hahn hat die 
Infzenirung diefes urfomifchen Wertes 
in feinen Händen. In diefem Stüde 
werben zum eriten Male die Gefang3- 
fräfte der Gefellichaft in’3 Treffen ge— 
führt, und den Theaterfreunden Ge- 
legenheit gegeben, fi davon zu über- 
zeugen, baß das fomifche mie das 
ernite Genre guter Bühnenmwerfe im 
Apollo-Theater in aleich vortrefflicher 
Meife zur Darftelung gebracht wird, 


2ndia. 


Wir kennen fein befiere® Heilmittel für Krankheiten 
dem weiblichen Gefchledt eigen, ald Dazeline ein 
einfaed Hausmittel und möchten alleu Leferinnen 
ratben, welche leiwwent find, fofort ibre Adrefie au 
Mrs. 2. 8. Eharp, Eouth Beud, Jud., zu 
Ichicten und fle werden eine Bejrerbung ihres Falles 
uedſt Muſter ſrei erhalten. Waglij 


ner Inhaftnahme 








Elſa 





Da auch die Heinsren Bars | 
| thien auf’3 Belte befebt find, und 12 


„Abendpoft‘ Chicago, Mittwoch), den 11. September 1895. 


Der Mörder entflohen. 


John Conlin wird vor feiner Wohnung von 


einem gewiſſen James Oran erſchoſſen. 


Die Frau des Ermordeten Augenzeuge der 
Blutthat. 


Kurz nach Mitternacht lief auf der 
Weſt Chicago Ave.-Polizeiſtation 
plötzlich die Meldung ein, daß ſoeben 
vor dem Hauſe Nr. 394 Auſtin Ave. 
ein brutaler Mord verübt worden ſei. 
Wenige Minuten ſpäter befand ſich 
auch ſchon eine Ambulanz mit mehre— 
ren Blauröcken auf dem Wege dorthin, 
und als die Polizeibeamten an Ort 
und Stelle eintrafen, fanden ſie da— 
ſelbſt den Nr. 400 Auſtin Ave. woh— 
nenden John Conlin tödtlich verletzt 
auf dem Bürgerſteig liegen. Aus ei— 
ner Kugelwunde in der linken Bruſt 
rieſelte noch das Blut hervor, und ehe 
dem bedauernswerthen Manne der erſte 
Nothverband angelegt werden konnte, 
that er bereits ſeinen letzten Athem— 
zug. 


Conlin wurde dasOpfer eines ruch⸗ 


loſen Mordbuben, Namens James 
Oran, dem es leider gelang, ſich ſei— 
durch ſchleunige 
Flucht zu entziehen, und bis jetzt hat 
man auch nicht die geringſte Spur 
über den Verbleib des feigen Burſchen 
entdecken können. 

Was der eigentliche Grund zu der 


verhängnißvollen Schieherei war, ift | Fort eavenmorth 


vorläufig noch ein Näthfel, doch fcheint 


ı ine X 8 J inter | 1 , 2 4 | 
irgend eine Frauensperfon hinter Der | wachen beigegeben und folgten den Ge: | 


N | fangenen in zehn Schritt Abitand. Die | 
ı 9} 9 + ; a ae — Pr, 
zige Auaenzeugin der Blutthat war | Sträflinge hatten den Auftrag erhals | 
der | 
Stavallerie-Stallungen | 


ganzen Gefchichte zu fteden. Die ein- 


. ,® 3 8 y . m ’ 
bie Gattin des Ermordeten, bie in= | zen, einen Hohliweq zu reinigen, 
deffen, halb wahnfinnia vor Schmerz | fich Awege? 


und Kummer, der Polizei auch nur 
eine oberflächliche Darſtellung 
Vorganges geben konnte. 


um erwähnte Zeit mit Dran vor dem | 


Nahbarhaufe, Nr. 394 Austin Ape., 
ſtehen. 


Frau Conlin hörte, um eine Frauens— 
perſon handelte. Der Streit wurde 
immer heftiger, als auf einmal ein 
Revolverſchuß fiel, Conlin taumelte 
unter markerſchütterndem 
zurück und brach gleich nachher auf dem 
Bürgerſteig zuſammen. Seine Frau 


Nacht die Flucht erariffen. 
Anfänalich hieß es, daß der Thäter 
ein Mitglied der ſtädtiſchen Feuerwehr 
ſei, indeß ergaben ſofort angeſtellte 
Nachforſchungen, daß dem nicht ſo iſt. 
Eine Anzahl den gewiegteſten Ge— 
heimpoliziſten iſt jetzt auf der Suche 
nach ihm, und da die Behörden eine 


genaue Verſonalbeſchreibung des Mör- 


ders beſiken, ſo hofft man ſeiner auch 
noch im Laufe des heutigen Tages hab— 
haft zu werden. 


Beteranen : Erfurfion nach Chica— 
manga. 


Die Vorbereitungen für die in Aus: | 


fiht genommene Veteranen-Erfurfion 
nad) Chicamauga jind jeßt ſoweit ge— 
diehen, daß man einer regen Betheili= 
gung mit Sicherheit entgegenfehen 


| darf, zumal aud) von außerhalb zahl- 


reiche briefliche Zufagen eingetroffen 
find. Der 19. und 20. September find 
für die Feier der Einweihung des Na= 
tional-PBarf3 und der Dentmäler auf 
dem Chicamauga-Schlachtfelde auser— 
fehen, und mit der Monon-Bahn tft be— 


reit3 ein auf jiebenTage lautenderfton: | 
traft für einen Schlaf= und einen Pro= | 
biantmwagen zum Preife von $175 ab> | 
Behufs Dedung | 
der vorläufigen Koften Iteht dem Ars | 
rangements=-ftomite eine Summe von | 
dieſer wichtigen Berhandlung denVor= 


aeichloffen worden. 


8300 zur Verfügung, Die von den Bes 


gung gejtelt worden find. 


Als Broviantmeifter wird Namerad | 
ein | 


er „BE 2 + mar? ah \ 7) 
ı Stoff fur eine amerttanitche Oberette 


Philipp Enders fungiren, dem 

tüichtiger Koch zur Geite fteht. 
Die Regimenter 19 und 24 werden 

am 15.September, Abends 8 Uhr, vom 


Polt Str.:Bahnıhafe abfahren. Zur | 


Iheilnahme an der Erkurfion find die 
Freunde der beiden Negimenter unter 
aleihen Bedingungen wie bie DBete- 
ranen eingeladen. Da bereit3 ein ge- 


müthlicher Kommers der drei deutfchen | 
Regimenter 32. Indiana, 9. Ohio und | 
24. Illinois in derChattanooga-Turn— 


halle in Ausſicht genommen iſt, ſo hat 
ſich Kapt. Peter Hand in bekannter 
Liberalität erboten, den nöthigen vor— 
züglichen Stoff aus ſeiner Brauerei 
dorthin zu ſenden. 


Hauptquartier, Nr. 171 N. ClarkStr., 


löſt werden können. 


— 
—* 


* * 

NE — Re 
Für bejahrte Leute 
nat sich Hood's Sarsaparilla oft von grossem 
Wertbe erwiesen. „Ich bin 78 Jahre alt; Hood's 
Sarsaparilla hat meinen Verdauungsorganen Kraft 
und Gesundheit verliehen, einen guten Appetit, 
Stärke und Lebenskraft dem morschen System, 
Ich möchte es besonders allen alten Leuten 
empfehlen, 


Hood’s Sarsaparilla 


zu probiren, denn ich weiss, cs ist gut.“ GEOKR@E 
Hanpry, Carlyon, New York. 4 


Hood's Pillen un. alien Apoikeken. ze 





Des | 
Mie Frau | 


Sonlin erzäh fie i S | em 2 
Conlin erzählt, Jah fie ihren Mann Smith fegten den Weg entlang, wäh | 


d des 
beſtimmten Wagen fuhr. | 
er | Nichts Schlimmes ahnend ftanden die | 
nend in einen heftigen Mortmechiel | I 


gerathen, mobei es fi, nad) dem mas | Fernung bon 


ı Soffey mit einem Male dem Manfefel 


i + + | Siebrichta 
Beide Männer waren anfchei- | 


Aufſchrei 


fangenen Williams gefolgt. 
F dagegen rührte ſich nicht. 
mar im nächſten Moment an ſeiner 
Seite, doch hatte der Mörder inzwi- lingen auf den Ferſen, Kreß rief ihnen 
ſchen bereits unter dem Schutze der 





ten dieſem Vorſchlag aber nie 

Wer ſich an dem Ausfluge betheili- 
gen mwill, follte fich fo bald wie müg= | 
lich bei Herrn Philipp Enders, im | 
| lauf von zehn Tagen auch ohne 
melden, damit die Reifepäffe fofort ges | 
| fegestraft erlanaen. 
| Stadträthlichen Befürworter des Ge- 


Bon einer Shildwacde nicders 
aeihoffen. 


Thomas Coffey, ein Milrtärgefangener, büft 
bei einem Sluchtverfuch fen Leben ein. 


Wlarmirung der Truppen in Sort Sheridan. 


Bor einigen Monaten wurden aus | 


dem Militärgefänaniß zu Fort Lea- 
benmworth, in Kanjas, 24 Sträflinge 
der Bundes-Armee nad dem in 
Nähe von Chicago 


Aus auderer Tonart. 


Der Minoritätsbericht über die Dunningelln- 
teriuchung veröffentlicht. 


Präfident Healy fommt dabei fdhlecht weg. 


Der von einigen Mitgliedern der 
Dppofitionspartei in Ausficht geftellte 


Minoritätsbericht über die Unterſu— 
ſchung der Mißſtände in den Dunninget 


der | 
gelegenen Fort | 


Sheridan gebracht, um Dafelbit ihre | 
Strafzeit bei harter Arbeit, abzufiten. | 
Unter diefen Gefangenen befanden ſich 
auch Thomas Eofjey und George Wil: | 
ltam3, zwei ziemlich desperate Burs | 
chen, die wegen Defertion und fon= | 
fliger fchmerer Vergehen gegen die Ar= | 
mee-Disziplin zu mehrjähriger Haft | 


Y 


vom Kriegsgericht verurtheilt worden | 


waren. Auf allen militäriichen Po— 


die Gefangenen dazu verwandt, 
gewöhnlichen Arbeiten zu berricht 
1 


Die 


als da jind Reinhalten der Wege, Aus- 
leeren der Mülltälten u. T. 


auch im Fort Sheridan. 


— 
> 


So 


m, 


| jten der Bundes-Armee werden nun | 


en 
| glieder 


njtalten ijt jet veröffentlicht wor— 
den. Das volumindfe Schrifttüd_ Mt 
ven Frau Lucy 2. Flower und Frl. 


Sane Ardams unterzeichnet und ents | 


halt unter die folgenden 
Punlte: 

„Der Bericht der Majorität des Un— 
terſuchungsausſchuſſes bringt zahl- 
» 


reiche Ertlärungen, mit denen mir, Die 
Weinerität, nicht übereinftimmen kön— 


Anderem 


nen. Schon die Zufammenfegung Des | 
Komites war eine derartige, daß bon | 


pornherein eine unparteitjche Unter- 
fuchung unmöglic) gemacht wurde. 
Eine große Mehrheit der Mil- 
beitand aus 
deren Weanten 


miffären, und Ange— 


| fteilten, welche die Verhandlungen kon— 


 Geftern Morgen nun, gleich nad | 
Aufziehen der Wache, traten Coffey, | 
Billiams und ein dritter Gefangener, | 


Namens Smith, wie üblich ihr Ta— 
gewerf an. 


Die Anfanteriiten Kacod | 
I DE. Kreh, von Comp. „I, und Wr: 
ı thur Cobbg, von Comp. „G* des in | 
garnifonirenden 15. | 


Regiments wurden ihnen als Schild: | 


bon den 


nach der Werft am Seeufer Hinzieht | 


und deſſen Böſchung von dichtem Ge— 
ol; umrahmt ift. Williams und 


rend Coffey den zur Aufnahme 


beiden Schildwachen in furzer Ent: 
den Gefangenen, als 


troffirten, das Zeugenverhör leiteien, 
und zu gleicher Zeit als Richter und 
Angetlagte fungirten. Die geugen, 





| 
| 


| 
| 


| 
I 


County:flom= | 


| Damen 


s A 
% (ai 

@ en / 
a 5 . 


geranct an jden Wochentag, 


sAr 


5 


bringt Ruhe am Sonnlag. 


Jeder braucht's zu 'was Anderem, 


Wernm die Verwendung eines Stüds Sapolio jedesmal eine Stmde Zeit 
fpart, wenn dircch Erfeichterung dev Arbeit das Geftcht einer Kran von 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, wenn jte zögern wollte, den 
Berjuch zu machen, und der kann, telcher über die Yusgabe der wenigen 
Cents, die es koſtet, brummen wollte, ein filziger Geſelle. 


nen 





Jüdiſches Waiſenhaus. 


Die Direktoren wollen ein größeres 


erbauen. 


Heim 


Im jüdiſchen Waiſenhauſe, Nr. 
3601 Vernon Avbe., wurde geſtern un— 
ter zahlreicher Betheiligung der Mit— 
glieder die Halbjahrs Verſammlung 
des Vereins abgehalten. Anweſend 
varen etwa 75 Perſonen, zu denen die 

das Haupttontingent geſtellt 
hatten. Den Vorſitz führte Frau Car— 
rie L. Strauß, während Frau L. New— 


berger als Sekretärin fungirte. Dem 


ſich entweder, irgend welche Ausſagen 
zu machen, oder ſie ſagten doch nur 


Dinge 


ſolche aus, welche auf die Ver— 
waltung der Anſtalten ein günſtiges 
Licht werfen mußten. Die Annahme 
des Minoritätsberichts über ſpezifizir— 


te Anklagen, der nur von einem einzi— 
gen Mitgliede unterzeichnet war, hat 


Countyrath nur darum zu thun war, 
ſeine Freunde in Schutz zu nehmen. 


Daß das allgemeine Publikum infolge 


deſſen kein Vertrauen in die ganze Un— 


terſuchung hatte, iſt leicht erklärlich. 


Dr. Moyer hat behauptet, daß ſeit „.. 


| wiirde auch ein Heim ce! 


dem Inkrafttreten des Zivildienſtge— 


ſetzes, am 1. Juli d. J. eine bedeu— 
b ad J 


| tende Befferung in dem Verwaltungs: 
| Initem der County-Anftalten eingeires 


die Zügel über den Kopf warf, bliv- | 


im nächlten Moment in toilder Flucht 


dedonrannte, dicht von feinen Mitge- | 


ren die beiden Schildwachen den Flücht- 


PT 
Smith 


Im Nu wa- 


mehifach das militärtiche „Halt!“ zu, | 
legte dann an und eine Sekunde fpä- | 


ter jtürzte Coffey, mitten durch 
Kopf getroffen, tedt zu Veden — die 


| Kugel des Krag-orgenfen Armee-Ge- | IM Amte, 
| talität allgemein befannt war. 
jelbe gilt von einem Wärter, Namens | 


mwehres hatte ihn den Schädel budh- 


ſtäblich auseinandergeſprengt. 


den | 


Williams hatte inzwifchen einen que | 
ten Vorsprung gemonnen und dasGla= | 


cis-Gehöl; erreicht, bon wo aus 


er 


dann leicht feine weitere Flucht bewerf= | 


| eine Schwadron Kavallerie nad: 
gejandt, doch Hat man ihn bisher noch 


I nicht wieder eingefangen. 


Streß, der einen trefflichen militäri- 


fhen „Record“ aufzumeilen bat und | 


nur feine Soldaten-Pfligt that, ala 


nichtsdeſtoweniger wohl den Zivilbe— 


hörden ausgeliefert, dann aber, mie | 


üblich in derlei Fällen, ehrenvoll von 
aller Schuld entlaftet werden, 


— — — — — 


Operettenſtoffe. 


Der Kampf der Chicagoer Zuaven 
gegen ihren Kapt. Ford würde keinen 


abgeben. Am Freitag Abend will die 
Organiſation den biederen 


ſtelligen köonnte. Es wurden ihm zwar 
ſofort zwei Kompagnien 
und 


Infanterie 





Kapitän | 


peinlich progefjiren; um aber zu ber: | 
hindern, dag der Angeklagte felber bei | 


M 
ſitz führe, muß erſt die Hilfe des Ge— 
richts angerufen werden. Das Ober— 
gericht iſt denn auch wirklich um einen 
Sinhaltobefchl aegen den klebſamen 
Kapitän angegangen worden. 

Ebenfalls dankbaren 


einen 
vie 


könnte der P 


unte der Parteikampf in Chie 
Vorſtädtchen Harvey liefern. 
veranſtalteten dort die Te 

anläßlich der ( 

ters Gibbons eine Yreudenfeie 

jelbe dauerte aber nur, Bis ic) 
Abend der hobe Kath verlan 

der Situng machte Mayor Matthews 
den Borichlag, dak eine neue Lizen3- 
Verordnung angenommen werden möd= 
ge. Er wiirde diefelbe nicht in Kraft 
feßen, fordern fie der Bürgerfchaft erft 
zur Urabitimmung unterbreiten. 
Gegner des Getränke-Ausſchanks trau— 
Sie 


nicht. 
meinten, Sr. Ehren der Manor feien 


ten fei — auch hiermit können wir 
nicht übereinjtimmen. Die Bertheilung 


{nel von feinem Bocjik fprang und | der Beute unter den Countyräthen und 


| das Batronagefniiem Ttehen auch heute | 


no in volliter Blüthe, obichon Die 
Urt und Weije etivas verändert wor= 
ben alt. Sn der Srerenanftalt 
zahlreiche Ungejtellte, Männer von 
ben Grund entlaffen worden, deren 
Bläbe von Präafident Healy feit dem 1. 
Suli aufs Willtürlichite neu befegt 
wurden. Der Mordbube Goff wurde 


a: 2 . . 
e : vom Direktorium eingereichten Berich— 
welche vorgeladen wurden, weigerten | x ‚ —* 


te iſt zu entnehmen, daf 


At ; die Unftalt 
gegenwärtig 32 Wa : 


iſenkind 


bergt, und zwar 18 Mädchen 
Knaben, die ſich ſämmtlich 


velander 


Geſundheit erfreuen und 
aufgehoben ſind. 

Von der Präſidentin wurde 
hingewieſen, daß ſich in Chicago 


4 


———— zu 400 Waiſen befinden, die aus 
zur Genüge dargetban, daß es dem | ° I n 


Watjenhaufe ra 
werden fonnen. 63 jei dar 


pringendes Bedürfnif, fo ij 


ı möglich die zum Ankauf eines Grund: 


| zu überlajfen, welches fofor 


End | trendigen Vorfehrungen treffen fol, 


im YAmte belaffen, obwohl feine Brus ı 


Das⸗ 


— 


Schraner, dem man zu wiederholten 


Malen rohe Behandlung der Patien- 


ten nachgewieſen hatte. 


Aus Alledem 


geht hervor, daß die Zuſtände ſich in— 


keiner Weiſe gebeſſert haben, ſeitkdem 
Herr Healy die volle Kontrolle über— 
nommen bat, und jeitdem das gipil- 
dienfigejeß dem Namen nad) in Kraft 
getreten ift. 

Sm Serenhaufe befinden fich unge- 


| feh3 Mann. 
| Ptacef, daß viele von den Spaßen- 


fähr 1200 Infaffen, und im Armen= | 


haufe ift die Zahl noch weit größer. Es 


er auf den Gefangenen fehoh, wird | find daher zahlreiche WUngeftellte und 


große Geldausgaben erforderlih. Um | 


nun eine verſchwenderiſche Finanz— 
wirthſchaft zu verhindern, ſollte doch 


zum Mindeſten ein gut geregeltesBuch— 


haltungsſyſtem eingeführt ſein. Statt 
deſſen finden wir in allen Departe— 
ments die größte Unordnung. Als 
Buchhalterin fungirt eine junge Dame 


die gar nichts oder doch nur ſehr wenig 


ge tapt. Ft * von ihren Obliegenheiten verſteht. Der 
ſchlechten Stoff für eine komiſche Oper abs 


| Ihurmbaues 


Cuperinterdent aber feheint noch mes | 


niger zu mwiljen, und es war aus Ddie- 
jem Grunde völlig unmöglich, irgend 


welche Information über das Finanz- | 


Ipitem zu erhalten, 
Nah Dr. Moyer3 Anficht ift den 


| Beitechungsanflagen zu viel Yufmerf: | 


Die | 


ein Fuchs; die Veroronung, erft ein= | 


mal angenommen, würde nach Ber- 
die 


Unterfehrift des Stadioberhauptes Ge- | 


Nun drohten die 


tränkehandels, ſie würden die Rech— 


nungen der Waſſerwerk-Geſellſchaft 


nicht eher zur Zahlung anweiſen, als 


bis die Lizensfrage geregelt ſei. Da 


nun die Waſſerwerk-Geſellſchaft das 


Waſſer abdrehen will, wenn ſie nicht 
bald bezahlt wird, ſo iſt das eine ernſt-⸗ 


hafte Sache. 
ſich Bedenkzeit bis heute Abend aus. 


— 


* Ein Komite von Damen aus 
Woodlawn ſprach geſtern bei dem 
ſchulräthlichen Komite für Verwal— 
tungs-Angelegenheiten mit der Bitte 
bor, daß an der Hope-Schule nur fol- 
che Lehrer angeitellt werden möchten, 


welche das Lehrer-Seminar in Nors | 
mal Park befucht haben. Die Damen | 


wurden gefragt, ob fie etwas von den 
ſtädtiſchen Vorbereitungstlaflen für 
Lehrer gehört hätten. Sie muhten von 
diefer Einrichtung nichts, und ihre 
Bitte wurde abgeichlagen. 


Frei für lcidende Frauen. 


Eine Dame, die feit Jahren mit jhmerzliher Men« 
— 5* weißem 

uregelmäßigkeiten heimgeſucht war, wurde eudlich 
durd) einen milden Balfaın, den fie zu Ganje am 
wandte. gebeut. Diejelbe vertendet ihu frei au alle, 
welche fih wenden an Wirs. &. KHaight, South 
Bend, Zu k 


Die Temperenzler baten | 


jamteit gefchentt worden; er vergikt 
aber, dı% die Klagen von dem Bräfi: 
denten jelbjt anhängig gemadt und 


einem Komite zur Berathung überge: 


ben worden waren, das er jelbit er- 
nannt hatte. E3 würde alfo zum Min- 
beiten unhöflich geweien fer, die An- 
tlagen 3u tanoriren. E3 war ferner 


3r 34 fun ea m F ns = 
ım haufen Brade ungereht, Day Präs | 


ſiden 


ent Healy ſpäter die Anklagen zu— 


rückziehen wollte, zumal Herr Keck be- 


reits ſein ganzes Beweismaterial vor— 


VA2 | 


gebracht hatte. Durch zahlreiche Zeu= | 


f 
gen it bemiefen worden, dak Evan’ 


Ausſagen feinen Glauben verdienten. 


Üenn er troßbem noch heute im Amts | 


ilt, fo beweilt das auf's Deutlichite, 


ftitddes benöthigten Gelder aufzubrin- 
Sei erit das Land aelauft, fo 
gedaut werden, 
das allen gereiifertigien Anfprüce 
Genüge letiten fünne. Un die wol 

babenden Israeliten Chicagos 

jetzt die Pflicht heran, die erforderli 
chen Mittel beizuſteuern. Auf Antrag 
eines Mitgliedes wurde beſchloſſen, vi 
ganze Angelegenheit dem Direktoriun 


a 
alle noth- 


Den folgenden Berfonen und Bereinen, 


rege . : 0: |, DIE größere Beiträge dem Heim über- 
lanajahrtger Erfahrung, oyne jegli= | —— Be 


wiefen haben, wurde der Dant ver 
VBerfammlung ausgefproden: Frau 
Carry 8. Strauß, Bryant & Strat- 
ton, Baron Hirsch Society (Frau F. 
Mandel, Präfivdentin), Dr. $. Nojen- 
thal, Deborah-Verein, Johanna-Loge, 


— — —— 


Weſiſeite Parkverwaltung. 


Herr John E. Ptacek, der neue 
Häuptling der Schutzmannſchaften des 
Parkſyſtems der Weſtſeite, verlangte 
geſtern von der Parkkommiſſione! 
Verſtärkung ſeines Perſonals 
Außerdem klagt Her 


84 


ie 


wärtern zu alt oder zu beleibt ſeien, 
um den Anforderungen zu genügen, 


Die | 


welche der Dienit an te ftelle. 


Angelegenheit wurde dem zuitändigen | 


Komite übermiefen. 


Präfident D. R. Procter von der | 
berlanate von der Parts | 
Verwaltung die Erlaubniß, im Gars | 
' field Park, nahe Madifon Str., für | 
zehn Nahren einen | 


Iomer En. 


die Dauer bon 


um 


Der Grundeigenthumsmartt, 


I 


olgenden Grundeigenthums-Uet 


von $LOVO und Darüber meurden 


199 Fu 


IB „ul 
N:d, Si, 


eſtl. ven Sheffield ÄAve. 
I, 3,0. 


„Chicago Israelite“ und vielen Ande— 
I 
| ren. | 


1100 Fuß hohen Ausfichtsthurm er= | 


richten zu dürfen. 


tragen. 
autahtung an da3 Komite für Ber 


| bejferungen verwiefen. 


— ——— — — 


Freigeſprochen. 


Vor Friedensrichter Murphy in Au— 
rora, Ill., fand kürzlich die Verhand— 


Die Koſten dieſes 
würden 8600,000 be⸗ 
Das Geſuch wurde zur Be⸗— 


lung gegen Herrn Fritz Ebſtein ſtatt, 
welcher, wie in der „Abendpoſt“ vom 


28. 


geblicher Verſicherungsſchwindeleien 
verhaftet worden war. Das Reſultat 


var, daß der Angeklagte ehrenvoll frei- 


geſprochen wurde, da auch nicht der 


serinalte Beweis für feine Schuld bei- | 


gebracht werden konnte. 
— —— 
Jack, der Mieſentädter 


Auguſt berichtet wurde, wegen an- 


* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipy Brewg Co., zu haben in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 


— —— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 10. September 185. 


er | Vreife gelten nur für den Großbaudel 


aus welcher Klaffe von Leuten die An: | » 
geitellten beitehen, und daß weder Fa- |) 


bigfeit, no Unbeicholtenheit als 
Haupterforderniß für die Anjtellung 
in Betracht gezogen werden.“ 

Zum Schluß enthält der Bericht noch 
einen energifchen Proteft geaen ven 
Wufenthalt von Kindern im Xr- 


uvy3l 
menhaufe, 


fortwährenden Ilmaang mit arbeit3- | 


jebeuen und verfommenen 
pöllig demoralifirt und zu Werbrechern 
aufgezogen würden. Alle dieje Kinver 
jollten in Privatfamilien oder Hamd- 


fe 
den. 


-und Abend⸗Schule. Pryanı | 


‚ 315 Wabajb Ave. 


| &3 giebt nichts, gerade jo gut Wie 


Fluß WMutterierden und anderen | 


—R i 


SNIFTS 
JERSEY 
BUTIERINE 


Menige Leute geben ji jolhe Mühe wie 
wir bei Heritellung eines Nah- 
rungsmittels 
Ueberall verkauſt. 


Swift and Company, Chicago. 


Inſaſſen 


die durch den verderbenden | du. 


ttigfeitsfchulen untergebracht mwer= | u. 


Richard 
———n — t e —3— 
Todesfälle. 
öffenttichen wir 

e Meldung. 
‚583 Abland Ape., 66 X 
ta TZradiel, 63. und Elizabeth Str, 
ı Delmuth, Witenhein, 80 


Bau-Griaubniffdeine 


wurden ausgeftelf Palmer, 4-Jöck. un 
Baſe Wo us, A Cedar Ste. 86.000. 
Grant, 2itöd. F e Flats, 11830 Pow: Wo:., 
600. John Gregan, 2eftöd. muD ent 
Rear auDd., So. 

Rellie 


Nattır 


oder 


und Bj rict Flats, 

82,000 g A. Kollander 

ment Bri t3, 13 3 

Brotbers, 2⸗ ſtöck. und Bai 

lat 7 und OW. 8. Str, %/ T 

Dapidion, Z:ftöd. umd Bıjement Brid 

Sıdjon t 3.000. Alex Campbell, 

Saſement Brid Flats, 

Wr: 

Rrs. MR. U. Spons, 

SE 214% 
- 


1505 Sarvard Stre. 
zwei 2: 
rick Fate, und 247 Wi 

. €. Be d. un) Bis 
64 bis 643 North An:., Bm). 
Leftöl. umd Baement Vrid Flars, 35 N 
Ap:., 3,50. 3. Williams ud N. vn 
Röd. umd Balzmını Brid Hlatz, u Eliä 
3,00, 


Ihamp;on, | 


2:jtöd | 
-. 33,500 


Hre., i 


Gemüjie 
bf, T5e—$1.00 


2 per Bulhel. 
Bufhel. 


per Vuidel. 


Butter. 


Beſte Rahmbuttet, = 
Schmalz. 
Schmalz, 
Gier. 
iihe Eier, 14} 


Dun; 
ur 


4-8it. 


Früdte 


‚ zotb, She 


. 2, weiß, B—ke. 


‚ weiß, 23-2. 


81.50-13.00, 
SO. ; 


1 Fimotdy 
. 3 Timoihe, 
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Weich’ cin Schaufpicl. 

Sn Ohio haben die NRepublitaner 
ige Wahlfeldzug gleih mit Den 
fölgriten Kanonen eröffnet. Gie 
bank ihr ſtärkſtes Geſchütz in Geſtalt 
der großen Staatsmänner Sherman 
und MeKinley aufgefahren, und man 
ſollte deshalb meinen, daß nach den 
erſten Entladungen der ganze Staat 
hätte zittern müſſen. Aus den rieſigen 
Feuerſchlünden iſt aber nur Spatzen— 
ſchrot herausgekommen. 

Von John Sherman, dem ehemali— 
gen Schatzamtsſekretär, unter deſſen 
Verwaltung die Goldzahlungen wie— 
der aufgenommen wurden, und der 
ſeitdem als die größte republikaniſche 
Finanzautorität gegolten hat, durfte 
man füglich eine genaue Darlegung 
der Währungsfrage erwarten. Man 


war zu der Annahme berechtiat, daß | 


er der änaftlich harrenden Bürgerichaft 
mittheilen würde, wie nach feiner An 
ficht die „endloje Kette” gebrochen und 
der berühmte „Gleichwerth” des Gold- 
und Silberaeldes aufrecht erhalten 
neriyelann, ohne dah die Greenbads 
un» "Schahkamts - Noten eingezogen 
werden. Menn irgend \emand, fo 
müßte Nohn Sherman erflären fon= 
nen, was die Nepublifaner eigentlich 
unter „Doppelwährung”  veritehen 


und tie fie das Runftftück fertig brin= | 


aen molfen, die Silberfchwindler zu 
befriedigen, ohne die Goldwährung zu 
ritören. Doh Kohn Sherman fand 
e Anaftlich lauſchende Menge mit fol— 
Die republika— 


„1 


"gender Nedensart ab: 
niſche Vartei hat während ihrer drei- 
hiotäbriaen Herrichaft zum  erjten 
Male ein wirflih amerifani- 
ſches Geld geliefert.“ Dann hatte 
er die Dreiftiafeit, die Zuftände, die 
por dem Widerruf de Silberankaufs— 
geſetzes herrſchten, mit Stillſchweigen 
zu übergehen, die republikaniſche Poli— 
tif, melche dieſelben geſchaffen hatte, 
in den Himmel zu erheben und mit dem 
Satze zu ſchließen: „Dieſe ganze ſe— 
gensreiche Politik wird jeht von der 
demokratiſchen Partei bedroht.“ Nicht 
ein einziges Wort, nicht eine Silbe 
über die durch den Präſidenten Cle— 
veland mühſam abgewendete Kriſis, 
nicht der Schatten eines Vorſchlages, 
ig nliche Gefahren in Zukunft ver— 
mieden werden können. Die agrößte re— 
publikaniſche Finanzautorität kann 
nur tadeln, aher nicht beſſer machen. 

William MekKinley iſt lange Zeit 
als die Verkörperung der republika— 
nifchen Zarifpolitit betradhtet mor- 
den, obwohl das nal ihm benannte 
Bollaefeß nicht von ihm, fondern von 
den Gefhübten jelbit verfaßt morben 
war. Wie John Sherman die Fir 
nanzautorität, jo it Mefinlen Die 
Zollautorität der republifanifchen 
Bartei. Von ihm mußte man be- 
jtimmte Angaben darüber erwarten, 
mas die Republifaner mit dem Tarif 
au thun aedenfen. Aber dem Gehege 
feiner Zähne entfchlünften nur fol- 
gende Allgemeinheiten: „Was auch 
unfere fünftige Tarifaefehaebung fein 
wird, fo mird fie auf dem Schuhprin- 
ato beariindet und aufgebaut werben. 
Sie mird der Reaierung aenüaende 
Ginnabmen verfchaffen, die amerifani- 
fchen Anduiftrien erhalten und die ame- 
tifanifche Arbeit emporheben. Nie- 
mand fann faaen, wa8 die Lijten und 
Raten fein werden, denn diefe müllen 
von den zeitmeiligen Imftänden ab- 
hängen. Doc das ift ficher, daß mas 
immer da3 große Prinzip des Schubes 
bergsmerifanifchen-ntereffen und Ar- 
bei? als mwefentlich für qute Zähne, fich 

Edehnende Produftion und allge 

ıne Gebeihlichfeit anzeigt, Da3 mer- 
den die Raten fein, die dazu beitimmt 
find, die Oberhand zu behalten.” — 
Darunter fann ich Jeder denen, was 
er mill. 

MeKinlen Tchloß feine Rede mit ei- 
nem Mehegefchrei über das Bondfnn- 
difat, welches die Goldreferve aemwähr- 
Ieiftet hat, und mit dem Ausrufe: 
„Melch’ ein Schaufpiel!” Und in die- 
fen Augzruf fann das aanze Volk mit 
einftimmen. Denn es ift in der That 
ein eigenartiaes Schaufpiel, eine ehe- 
mala allgemaltiae Partei ohne jeali- 
ches Programm in einen bedeutunas- 
polfen Wahlfampf ziehen zu fehen. 
Schon im vorigen Nahre muhte fie 
nicht? meiter poraubringen,al3 Schim- 
pfereien auf die Demokraten, denen fte 
die Schlechten Zeiten zur Saft Ieate. 
Seither hat fie Zeit genug aehabt, fich 
über die Stellung far zu werben, bie 
fie den mwichtiaften Tagesfragen aeaen= 
liber einnehmen will. Xhre Führer 
* aber geradezu, daß die Wäh— 
erſchaft ihnen blindesVertrauen ſchen— 
ken und ſich mit nichtsſagenden Re— 
densarten abſpeiſen laſſen ſoll. Wo— 
auf gründet ſich dieſer Anſpruch? Als 
die Partei zum letzten Mal am Ruder 
var, verwandelte ſie die Ueberſchüſſe 
n ein Defizit, machte fie Geſetze, welche 
tie Goldmähruna in frraae ftellten und 
rwies ſie ich ala aefügiaes Werkzeug 
er geſchützten Monopoliſten. In 
olae deifen murde fie durch einen 
Sntrüftunasfturm hinmeaaefegt. Will 
e jeht da mieder anfangen, mo fie 
ufhören mußte? 


Wieder durh Selbſthilfe. 


Alle Gefehe gegen das Irudiyitem 
nd befanntlich. von den Gerichten für 
erfaffungsmwidrig erklärt morben. 
di ftelten fi auf den jonverba- 


ven Standpunkt, daß es gegen bie 
„Kontraktfieiheit“ verjtößt, die Mus 
zahlung der Löhne in baarem Gelbe 
vorzufchteiben. Der Arbeiter müfle 
einen Kontraft eingehen fünnen, wo— 
nad) er für feine Leiftungen auch mit 
Anmweifungen auf Yäden, oder mit Le- 
bensmitteln, Klerdunasftüden und an- 
deren Waaren bezahlt werden fünne. 
MerkwürdigerWeife überfahen die Ge- 
richte die augenfällige Thatjache, daß 
ein Wrbeiter, der nicht mit baarem 
Gelde abgelohnt wird, auch nicht Die 
reiheit bejigt, im billigften Marfte zu 
faufen, mas ihm beliebt. Der „Irud- 
arbeiter” muß diejenigen Waareh, die 
der “company store” zu führen be- 
liebt, zu willkürlich feſtgeſetzten Prei— 
ſen entgegennehmen. Weil er nie wo 
anders kaufen darf, hat er auch nir— 
gends Kredit, und wenn er außer Ar— 
beit kommt, ſo iſt er von allen Baar— 
mitteln entblößt und wird ein hei— 
mathloſer Tramp. Thatſächlich iſt die 
ſogenannte Naturalwirthſchaft als 
Ueberbleibſel de Sklaverei in 
»en meiſten Kulturſtaaten geſetzlich ab— 
geſchafft worden, und es iſt ſchwer ver— 
ſtändlich, daß ſie gerade in einer de— 
mokratiſchen Republik das Merkmal 
der Freiheit ſein ſoll. 

Doch mit den Thatſachen und den 
amerikaniſchen Gerichten iſt nicht zu 
rechten. Es iſt daher mitFreuden zu be— 
grüßen, daß die Truckarbeiter der Two 
Rivers Manufacturing Company in 

| Wisconiin die Befreiung aus ihrer 
Leibeigenfchaft nicht mit Hilfe der Le— 
ot3latur, Jondern mittels der Selbit- 
| hilfe verfucht Haben. Gie ftellten ein= 
fach die Arbeit ein, um die baare Lohn— 
zahlung an bejiimmten Löhnungs.agen 
zu erzwingen und tiefen jeden Aus— 
gleihsvorijlag zurüd. Die Manu: 
fakturgeſellſchaft ſah ſchließlich ein, 
daß ſie die öffentliche Meinung gegen 
ſich habe und gab nach. Vermuthlich 
werden jetzt überall in den Wisconſi— 
ner Iumber towns“ die Holzfäller 
und Sägemühlen-Arbeiter gegen das 
Truckſyſtem ſtreiken, und der Erfolg 
dürfte nirgends lange ausbleiben. 
Der Grundſatz, daß der Lohn dem 
Arbeiter gehört, der ihn verdient hat, 
bedarf keiner weitläufigen Vertheidi— 
gung. Er führt zu der weiteren Fol— 
gerung, daß der Arbeiter über ſeinen 
Lohn frei muß verfügen können. Un— 





ternehmer, die ihm dieſes Recht ſchmä— 
lern und ihn zwingen wollen, nur von 
ihnen zu kaufen, ſind einfach Ausbeu— 
ter und häufig auch Betrüger. Ein 
Streik gegen ſolche Blutſauger iſt un— 
ter allen Umſtänden gerechtfertigt und 
wird von jedem billig denkenden Men— 
ſchen gutgeheißen. Wenn die Verhält— 
niſſe nicht gar zu ungünſtig liegen 
oder die Führung ſchlecht iſt, werden 
die Arbeiter einen derartigen Streik 
auch gewinnen. 


Deutſche ued frauzöſiſche Univer— 
fitäten. 


Den deutfchen Univerfitäten droht 
angeblich eine große Gefahr. Ein 
amerifanifcher Gelehrter Namens Fur— 
ber hat es jih nämlich in den Kopf 
gejegt, den Strom der amerifanifchen 
Willfensdurftigen von ihnen abzulen- 
fen und den franzöfifchen Uni- 
verjitäten zuzuführen. Welche Bemweg- 
gründe ihn hierbei leiten, tft unbe- 
fannt. Gr behauptet nicht, daß die 
Amerikaner in Frankreich mehr lernen 
fönnten, al3 in Deutfchland, meil er 
ob einer jolchen Behauptung auzge- 
lacht werden würde. Andeffen mill er 
es durchſetzen, daß die franzöſiſchen 
Univerſitäten ihre Zwiſchenprüfungen 
abſchaffen und ſich auf eine Haupt— 
prüſung beſchränken. Wenen ihm das 
gelingt, ſo hofft er, daß die Amerika— 
ner in Frankreich ſtudiren werden, wo 
ſie keine Kollegiengelder zu bezahlen 
hätten. 

Es iſt aber nicht ſehr wahrſchein— 
lich, daß die Franzoſen ihr ganzes 
Hochſchulſyſtem nur einigen Ameri— 
kanern zuliebe verändern werden, die 
noch dazu koſtenfrei im Auslande ſtu— 
diren wollen. In Frankreich iſt der 
Napoleon'ſche Zentraliſationsgedanke 
auch auf das Unterrichtsweſen über— 
tragen worden, und ſchon die Lyzeen 
ſind ganz verſchieden von den deutſchen 
Gymnaſien. Es müßte eine förmliche 
Umwälzung eintreten, ehe die Unter— 
richtsbehörden ſich dazu entſchließen 
könnten, die ſtramme Aufſicht und — 
Bevormundung der Schüler durch die 
deutſche Freiheit zu erſezen. „Der 
Staat“ miſcht ſich auch in der dritten 
Republik in Alles ein und beginnt ſein 
Werk bei der Jugend, deren Geiſt er 
in ſeine Zwangsjacke ſteckt. Der Ame— 
rikaner Furber wird dieſe Tendenz 
ſchwerlich auszurotten vermögen, nach— 
dem die bedeutendſten Franzoſen, wie 
3. B. der Geſchichtsſchreiber Traine, 
vergeblich gegen dieſelbe angekämpft 
haben. 

Was die deutſchen Univerſitäten 
auszeichnet, das läßt ſich ebenſo wenig 
nachmachen, wie der Geiſt, der im 
deutſchen Heere wohnt. Die Unabhän— 
gigkeit der deutſchen Hochſchulen, die 
ſelbſtloſe, von dem höchſien Idegalis— 
mus beſeelte Arbeit der deutſchen Pro— 
feſſoren, die Einrichtung des Pridat— 
dozententhums, welche der Verknöche— 
rung und Verſtaatlichngu der Wiſſen— 
ſchaft vorbeugt, dieLehr- und die Lern— 
freiheit, kurz die ganze akademiſche Re— 
publik iſt nicht durch einen Machtſpruch 
geſchaffen worden, ſondern hat ſich 
ſeit Jahrhunderten entwickelt. In ei— 
nem vollſtändig zentraliſirten Lande 
laſſen ſich ſo viele ſelbſtſtändige und 
mit einander wetteifernde Lehranſtal— 
ten gar nicht denken. Die Ver. Staa— 
ten mögen mit der Zeit etwas Aehn— 
liches hervorbringen, weil die ameri— 
kaniſchen Univerſitäten gleichfalls nicht 
von einer Zentralſtelle aus beherrſcht 
werden, aber Frankreich wird nie zu 
diefem Ziele gelangen. Darum mer- 
den auch die Iernbegierigen Amerita- 
ner troß Herren Furber und der übri- 
aenz jehr mäßigenfKollegiengelber fort: 
fahren, den beutfchen Univerfitäten 


den Vorzug vor den franzöfifchen zu‘ 


geben. _ 


‚Der Ruhm des Staliener3 Lom- 
brofo, der alle Verbrecher für erblich- 
wahnfinnig erflärte, der Erfolg des 
Barijers Nordau, für den jo ziemlich 
Jedermann „entartet” ift, haben den 
Londoner Arzt Dr. Forbes Winslom 
nicht ruhen laffen. Was Andere fün- 
nen, fann ich auch, dachte er, und er 
hat es richtig auch fertig gebracht, 
durch feine Schrift: „Der Wahnfinn 
des Genies“ fih zum vielgenannten 
Manne zu machen. Die Abhandlung, 
in der er ung weißmachen will, daß 
Wahnfinn und Genie gleichbedeutend 
find, erfchien in einer englifchen Zeit- 
schrift und erreate „rüben“ ziemliches 
YHuffehen; hierzulande war fie noch we— 
nig befannt, aber Dr. Winslom wußte 
dem abzuhelfen, indem daß er ſich an 
dem mediziniſch-juriſtiſchen Kongreß 
in New York betheiligte und — ſich 
fleißig interviewen ließ. Natürlich 
drehte ſich während ſolcher Audienzen, 
die er gnädigſt den Vertretern der New 
Yorker Preſſe bewilligte, die Unter— 
haltung ausſchließlich um ſeine „epo— 
chemachende“ Schrift, und die Folge 
davon iſt, daß der Name Dr. Forbes 
Winslow heute auch hier im ganzen 
Lande genannt wird. Natürlich, je 
verrückter, deſto beſſer, und wenn in 
dem Wahnſinn nur Methode liegt, ſo 
bewundert man ihn — überall auf der 
Welt, aber hierzulande wohl am mei— 
ſten. 

Wie ſagte doch Dr. Winslow in ei— 
nem ſeiner Reklame-Interviews?: 

„Es beſteht eine große Verwandt— 
ſchaft zwiſchen Wahnſinn und Genie. 
Es iſt äußerſt ſchwierig, die Linie feſt— 
zuſtellen, die das Geiſtiggeſunde vom 
Wahnſinn, den plärrenden Blödſinni— 
gen vom durchleuchteten Genie trennt. 
.. Gleicherweiſe iſt es ſchwierig, zwi— 


ſchen den Schöpfungen des Genies und 


denen des irrenden Wahnſinns zu un— 
terfcheiden....“ 

St der Mann, der das fagte, wirf- 
lich ein bedeutender Gelehrter oder tft 
er ein nach Öenanntwerden hajchender 
„publizift“ der franzöfifichen Schule? 
Natürlich ift es jehwer, die ſcharfe Ab— 
grenzungslinie zwiſchen (geiſtig-Ige— 
ſund und ungeſund zu ziehen. Es hält 
auch ſchwer, genau zu ſagen: hier hört 
die Thierwelt auf, hier fängt das 
Pflanzenreich an. Wir kennen eine 
Menge Organismen, über deren Na— 
tur — ob Thier, ob Pflanze — die 
Wiſſenſchaft ſich heute noch nicht ganz 
klar iſt; das läßt aber keinen Zweifel 
daran, daß man einen Ochſen von ei— 
ner gelben Rübe unterſcheiden kann. 
Ueberall, wo die Aehnlichkeiten deut— 
lich ſichtbar, die Unterſchiede aber ver— 
hüllt ſind, iſt es ſchwer, die Abgren— 
zungslinie zu ziehen. Geradeander 
Grenzeiit es jehwierig, den Unter- 
Ichied zu erkennen, aber nicht fonftiwo. 
Wenn man daher jagt, es hält jchwer 
„den plärrenden Blödfinnigen von dem 
Geniemenschen” zu unterfcheiden, fo 
it das gerade fo, ala wollte man be- 
haupten, e& jei jeher, eine Linie zu 
ziehen, zwilchen einer Yofomotive und 
einerBoftfutfche, oder zwifchen Deutfch- 
land und dem Hottentottenlande. 

Die Shöpfungen des Genies find 
jchiwer von denen des Wahnfinns zu 
unterfcheiden, jagt Dr. Winslow. Das 
mag für einzelne Falle ftimmen, aber 
damit tft nur beiviefen, daß es aeift- 
bolle Zeute gibt, deren Hirn erfrantte, 
jo daß der Wahnfinn an ihren Scho- 


pfungen Theil erhält und diefelben | 


beeinträchtigt. Aber wer wird Scil- 
ler3 „Slode” für das Werk eines 
Mahnfinnigen halten, wer wird qlaus 
ben, daß der Mittfommernachts- 
Iraum oder Walter Scott „Ipan- 
hoe” oder „Quentin Durward“ einem 
franfen Hirn entiprangen? Und doch 
wird gerade Walter Scott von Dr. 
Winslom unter die Wahnfinnigen ge- 
tworfen, ebenfo wie Lord Byron, Die 
beide infolge einer Nerven-Affektation 
bor der Geburt von Anfang an zum 
Wahnjinn geneigt gewefen fein follen. 
Scott jtarb im Blödfinn, jagt Dr. 
Minslom, aber er wird Niemandem 
glauben machen fünnen, daß Walter 
Scott ein Blödfinniger oder einWahn- 
finniger war und des Dichters im 61. 
Lebensjahre erfolgter Tod findet ge- 
nugjam Erklärung, ohne dahß man 
ihn auf einen vor der Geburt erlittenen 
Schlaganfall zurüdführen müßte. Der 
MWahnfinnsapoftel führt eine ganze 
Reihe bedeutender Männer an, die nach 
feiner Anficht in der einen oder ande— 
ten Yorm wahnlinnig waren. Darun- 
ter Zorquato Iaflo, Michel Angelo, 
Dliver Crommwell, Rouffeau, der an 
„unfittlihem Wahnfinn“ litt und un- 
fern Schiller, der nah Dr. Winslom 
im ZTrunfenheit3-Wahnfinn fein Le- 
ben beichlof. 

Srgend ein bedeutender Arzt hat 
gejagt, dah der Wahnjinn da anfängt, 
two die Einbildungsfraft über die Ur- 
theilstraft obfiegt. Das dürfte richtig 
fein, und heißt mit andern Worten: 
Der Wahnfinnige glaubt, daß dieSchö— 
pfungen feiner Einbildungsfraft in 
Wirklichkeit bejtehen, mährend der 
Dichter ganz genau meiß, daß das 
Gegentheil der Yal if. Nicht Die 
Fruchtbarkeit feiner Einbildungstraft 
macht den Menfchen zum Wahnfinni- 
gen, fondern jein Unvermögen, zwi: 
chen eingebildeten und wirklichen Din- 
gen zu unterfcheiden. Soldhes Unver— 
mögen geht aus einer Erfranfuna de3 
Gehirns hervor, die auf verfchiedene 
Meife herbeigeführt fein mag. Leber 
anjtrengung fann dazu führen— wenn 
dies auch wahrſcheinlich nicht ſo Häufig 
der Grund iſt, als man allgemein-an- 
nimmt — aber es muß erſt noch nach— 
gewieſen werden, daß gerade Ueberan— 
ſtrengung der Einbildungskraft leich⸗ 
ter zum Wahnſinn führt, als Ueberan— 
ſtrengung anderer geiſtiger Kräfte. 

Unbeſchadet der Anſicht des Dr. 
Winslow werden wir fortfahren, un— 
ſre großen Männer undToornehmlich 
auch die großen Dichter für Geifles— 
fürſten und nicht für Wahnſinnige zu 
halten. Aber intereſſant würde es für 
die meiſten Leſer der Winslow'ſchen 
Aeußerungen und anderer derartiger 


Arbeiten, wie „Degeneralion“ ufw. 


„Abendpoſt“, Chie 


„Der Wahnſiun ſdes Genies.“ 





Wir verkanfen billiger uud beſ— 
ſere Waaren als Andere. 


Seuſationeller Verkauf von 
Damen-Jackets.— 


Flur. 


Wir haben ungeiähr 200 Jackets und Capes,“ 
paſſend für den Frühherbſt und gemacht, um 


für *10 verkauft zu werden, 
andere zu 5815 und einie 
#25, gehen alte zu 


Nene Anzüge ud 
Nöcke. 


Rauhe und moderne Effekte. 


Neue Herbſt Reefer 
Anzüge, Waiſts ganz 


Sammt. 
88.30 


J a 


mit Storm Serges 
gefüttert, ſchwarz 
und marineblau— 


Neue Reefer Anzüge, 
Bor Front, voller 


Rock, hübſche Effekte 


ganz gefüttert — 
er o y 
8 h 2.0 9 
Neue Serge Röcke, 
ganz gefüttert, mit 


Velvbeteen eingefaßt, 
volle 5 Yards, 


81. 38 


Neue Mohair-Röcke, faney Blumenmuſter, 
ganz gefüttert mit Velveteen 


m® 43 
eingefaßt, voll 5 Pards....... 52,66 


Neue Erepon und vaube Giicet Nöde, ganz ge- | 


54.98 


fiittert, ficht aus wie ein S10 


Ungefähr 400 Damen-Jadets, gerade was 
für Arühherbit gebraucht wird, 
biS $40 verfauft zu 

werden 


Ungefähr 150 Damen-Gapes, für den Früh— 
herbit gemacht um für $10 bis 
520 verfauft zu werden 


Ungefähr 400 Danıen-Gapes für den Krüh- 


herbit gemacht um für $15 bis op = 00 
325 verfauft zu werden 85. 
Neue Herbſt⸗ 

Sendung von 


Haus 
Wrappers 


aus fchwerem perii: ARE 
ſchem Flanell gemacht, 
in neuen Muſtern 

und Farben, voller 

Rock, volle Aermel, 

aut gemacht, werth 

32.00 zu madhen— 


51.25 


Eine Verſchleu— 
derung von 


Damen-Regenmänteln. 


Gerade die Art die Ihr ſucht, marineblau 
und ſchwarz, 3 Capes, 2 Capes, doppeltes 
Gewebe, faney karrirtes Futtee, Gummi— 
waaren Läden verlangen 


\ 


fein, zu erfahren, ob Dr. Winslom, 
Dr. Mar Nordau und hresaletchen 


nehr mirflich Alles das glauben, was | ; : 
mehr wirllich Aues das glau 48 ordnung brachte Chemiker Kennicott 


geſtern die folgenden Händler 3 
zeige: Crosby Dairy Co., 1055 Oak— 


ſie ſagen. Wenn ja, dann wäre die 
Lage bedenklich — für ſie. 


20kalbericht. 


Jenſeits der Weſtgreuze. 


Die ſouveränen Einwohner der Ort— 


grenze von Chicago, welche zuſammen 
die Landgemeinde Cicero bilden, kom— 
men aus den Regierungsfragen nicht 


müther die Frage einer Anleihe zum 
Zwede der Regulirung der öffentlichen 
Schuld. Jetzt iſt die Anleihe beſchloſ 
ſene Sache, und auf der Tagesord— 
nung ſtehen dafür: die Abtrennung der 
einzelnen Ortſchaſten von ein nder und 
die Stadtegrundung. Ein Drittel 
urſprünglichen Gemarkung Cicero iſt 
bereits vor Jahr und Tag von Chica— 
go annektirt worden. Der jetzige Be— 


zirk umfaßt die Ortſchaften Oat Park, 


Ridgeland, Auſtin und Upper Cicero 
an der Northweſtern-Bahn, Mandell, 
Grant Works (die elektriſchen Anla— 
gen bon Siemens & Halske) und 


South Ridgeland an der Wisconfin | 
Vergne und Ber— 


Central, Clyde, La 
wyn an der Chicago, Burlington & 
Quincy-Bahn. Die Geſammtzahl der 
Einwohner des Bezirkes wird auf 20,- 
000 geſchätzt. Der Wunſch nach Ab— 
theilung der Gemarkung in unabhän— 
gige Lokalgemeinden mit ſtädtiſcher 
Verwaltung iſt großentheils auf den 


Ehrgeiz einer Anzahl von Leuten zu— 


rückzuführen, welche ſich nach politi— 
nung ſprechen verſchiedene gemeinſame 


beſten zuſammen fördern können, z. B. 
die Drainirung des Bezirkes. 

* Die County-Kommiſſäre haben es 
geſtern abgelehnt, der Suburban Ra— 
pid Transit Co. einen Freibrief für 
die Anlegung einer elektriſchen Bahn 


ligen. 

Als Vertreter des auf Urlaub ge— 
gangenen ruſſiſchen Konſuls, Herr von 
Thal, traf geſtern der bisherige New 
Yorker Vice⸗Konſul, einBaron Schlip— 
penbach, in Chicago ein. Da Herr v. 
Thal um ſeine Verſetzung eingekom— 
men iſt, mag Baron Schlippenbach ſein 


"Nachfolger werden, 
⸗ 





Faney Seide 


| qanzleideite 


| Art, 


| or 
Sc, 


um zu $15 | 
| 106, verfaufen fiir 
| Und ertra feine beitifte Damen- Taichentücher, 


53.00 





| len Mpe.; C. 


I OD 


Der | 


| abdanten, | 
| Maßregel qutheißen. 





‚vdemit. September 1895. 


SSIEREL 


u & © uuamaans 


Uene Herbſt— 
Waaren. 


Ein weiteres Beiſpiel, wie billig 


wir verkanfen. 


denſtoffe. 


ſten Sxyat zrungen, ein guter Werth 19e | 

für 3öc, fir Donnerflag..aceeee... LOS | 
4 1 * — 

' Moraen 49c Mb. 


ur | _ . = 
3. | Schwarze ganziwwollene Novitäten 


einſchließlich Mzöll. 
Crepons, 32-zöll. Atlas geblü 
te Pongce Gede, Tchwarze Bengaline, i 
zoll. Traperie Zei)e etc., einiae wa— 
ven $1.25 die Mard, alte gehen in ei 
RErBoriie, ED rate 


Satin Gilfen, 
und vierfarbt 
in über 50 verichtedenen Srundfarben, 
einſchließlich der Abendſchattirun 
gen, guter Werth zu 56e, wir ſiellen 
den Preis um ſie zu räumen auf.. 


50 Stück plain umd fancy Seiden- 
Sammt, emige derſelben ſind über 


x 


Dritter 
Flur. 


Tapeten. 


25€ 





Hübſche Worſted Plaids, 
eleganten Kombinationen — Ihr würdet ſie 


SEC 


& GE | 


Neue Herbft- 


Neue Herbſt—⸗ 
Maaren. 


Werthe, wie ſie ſonſt nirgends 
in Amerika geboten werden. 


Kleiderſtoffe. 


Neue Waarın zu den niedrigen je 
dageweſeuen Preifen für morgen, 


die neue— 
Boch. Tchwarze 


um 


ſten Entwürfje — ebenfalls 
ganzwollene Storm 


mitttleren und breiten 


Ser ges, 


Morgen 256 Yd. 


zu 59e für billig halten. 


Morgen 39 Mb. 


ı Marineblaite aanzwollene Storm Seraes, Die 


| zölligen 


reife find fo niedrig daß man jr&t | 


kaufen folite, 
Suite Goldtapeten, Tollten 10c fein, 


Hübiche Parlor Tapeten, werth Ze 12: 
ww. 
Unfere Ingrains, 
956,3 
100,000 Rollen Goldtapetei, werth > 
DR er ae e 


Etwas Befonderes von unterm 
Taſchentücher-Dept. 


Wir ſind immer beſchäftigt. Warum? Weil 
wir beſtickte, bezackte und hohlgeſäumte Da 
men- und Kinder Taſchentücher, werth 3e 


Andere verlangen Bde und 58e, wir 
verfanfen fie zu, das Stud 


Reinſeidene hohlgeſäumte Männer-Taſchen— 
tücher, mit bedrucktem Border, 

59e, zu, das Stück 

Unſer Spithzen-Dept. 


Immer eine große und feine Auswahl hier, 
hübſche ſchmale Balenciennes-Spitze 


für ein Dutzend 25 
30e und ae 


Stickereien. 

Was Ihr auch in Stickereien ſucht, kommt 
nach dem großen Laden feine Partei, 
hübſche Schweizer, Nainſook und 10 
Hamburg Spitze werth We Yrd. für c 
27-301 beitidt Kinder = 
werth 75c die Yard, 

zu Yard 


Sfirting, 


Damen: HBalstrahten. 


Ammer eine große Auswahl — be: 
ſtickte Yokes —Werth 81.50- 


Fächer. 
Jetzt iſt die Zeit, einen guten Fächer für 
52.69 zu kaufen, nur Donnerſtag — Eure 


5e 


De 


Auswahl von umieren 85.00,87.00 und 88.00 | 


Fächern, hübſche Dekorationen, 


82. 69 


Seide Gauze 
in ſchwarz und farbig, die Ge— 
legenheit Eures Lebens, für. .. 


Ingrains — 


Velvets — 





Dollar iſt der reguläre Werth. 


ganzwollenen franzöſiſchen Serges, 
die reichlich Tse werth ſind. 


Carpets. 


Die neneften Fukbod.n- Dekfeidungen 
auf Sager, hervorragend durch Mo— 
dernilät und mähzige reife. 


Tapeſtry Bruſſels — 55 
Allerbeſte Fabrikate — 53e-Sorte. .« C 


Britter Flur 
jüdlid. 


Ingrains — 


Reine Wolle —655-Sorte 
Schwer, Salbwolle—40c: Sorte. . 


Vollſtänd. Aifortiment,[90c-Sorte 
x tet 

Rugs —Zromleys befte Fabrikate, 

21x45 82.00 Rırg. x 

—— anna 8 

30x60 83. 50 Rug 

DIE SEO RUN. asien 


2ipsthelerwaaren. 


Ray Rum, 
4 Unzen-Flaſche 


Importirte durchſichtige Glycerine— 
Seife, per Stück 


‘c 


Noger & Gallet Moniter Seife 


Bolumbia Noot- Pier, 
regulär 20c 

Sun Gholera Drops, 
2 Unzen-Flaſche 
Witch Hazel, 
Pint-Flaſche 
Zahnbürſten, 

werth 25c 
Badehandſchuhe, 

per Taar 

Bailey’S Complerion Brujh 


Die ftreitbaren Milhhändler. 


Wegen Uebertretung der Milchver- 


ir An— 


Ah «ir 


Ö 
27 


Holſtrom, 878 Hinman 
A. Topp, 798 Auguſta Str.; 
Cryſtal Lake Creamery, 1375 Madi— 
fon Str; T. 3. Kelroy, 601 


ins 
24 


Str.; J. Löwentbal, 488 12. Str.; 
Ludwig Wolf, 20 Orchard Str.; Pe— 


chaften längs der weſtlichen Stadt- — er Ben Ba 
Thaften längs der meltlic Stabis | terfon & Son, 401 W. 46. ©tr.; E. 


M. Anderfon, 44 Barter Str; D. 


‘ Gerfteb, 107 Humbold Str.; €. Reit, 
i I 977 Kedaie Mpe.: E. Weiterlund, 336 
heraus. Vor Kurzem belajtete Die Öe= | 977 Kedzie Ave; E. Weiterlund, 335 


Laughton Ave.; S. 
Morgan Str.; C. 
Maxwell Str.; O. 
Sedgwick Str. 


Schrimpel, 249 
S. Waldin, 109 


Root 


Vempinch, 425 S. 


| 
| 


| 
I 


| 
| 
| 


| 


den Beier von Speifewirthichaften: | 
| Weifel, Kreditbrieje und ausländiihe Geld: 


G. Merkle, 60 Wels Str; U 


J nf of a & PER. A| e 
Thompſon, 26 Wells Str.; John J mit konfulariſchen Beglaubigungen prompt 
son U. | 
\ | Leihen und Sypothefen zu verfaufen. 


| Bielicpäfle. 


18 Wells Str.; 
Goodwin, 6 N. Clark Str.; Bonnero 


Briggs, 


K Marelli, 10 Wells Str; Frank 


Stradler, 49 N. Clark Str. 
Der Milchhändler-Verein der Süd— 
ſeite hat geſtern beſchloſſen, für ſeine 


angeklagten Mitglieder trotz der Dro— 


hungen des Geſundheits-Kommiſſärs 
Geſchworenen-Prozeſſe 
und die höheren Gerichte um Schut 
anzurufen, falls Herr Kerr den betref— 
fenden Händlern deshalb die Lizens zu 


entziehen verſuchen ſollte. 


Ein falſches Gerücht. 


Ein engliſches Abendblatt brachke 
geſtern die Meldung, es ſei zwiſchen 


Er r ar | Volizeichef Badenod und dem Mayor 
Ichen Uemtern fehnen. Gegen die Tren= | | d ' 


megen der von legterem verfügten Ber: 


| feßung des Kapt. Shippy auf den Po- 


intereffen, welche diefe Ortjhaften am | ften des Kapt. Koch 


in der innern 
Stadt zu einem Zerwürfniß gefonts 
men, und Herr Babenoch würde eher 
als dieſe parteipolitifche 
Aber Herr Ba— 
denoch hat es mit dem Abdanken nicht 
ſo eilig. Er erklärte auf Befragen, 


durch die Ortfchaften Part Ridge, Ri- | daß er den befaaten Shippy für „einen 
per Grove und Desplaines zu bemil: | 


guten, ehrlichen Dann“ halte, und mas 
fönnte er dagegen haben, einen quten, 
ehrlihen Mann auf Wunjch feines 
Vorgefegten auf den Bojten eine? an 


| deren Mannes zu fegen, auch wenn 


diefer jo tüchtig ift, wie Kapt. Koch e3 
ja unleugbar fei. „Wbdanfen!“ rief 
der Polizeichef aug,. „Nicht in hundert 


Jahren!“ 
—— — — — 


Sejet die Sonntagsbeiſlage der Abendpoſi. 


Extra Billig, 


jest nad) md von Europa. 


Näheres bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LA SALLE STR. 
Redtskonfulent 


und im failerl. Deutichen u, Oeſterr.Ungar. 
Konſulate 
Regiſtrirter ö—ſfentlicher Notar. 


Erbſchafts-Einzichungen 


Außerdem die folgen- 


Spezialität. 


ſorten zum billigſten Kurſe. Bollmachten 


beſergt. Poſtauszahlungen. Gelder zu ver— 


bw 


Studicende der 


Hebammenkunf 


zu verlangen | 


| gium aufgenommen. — 


— — 


— — — —— —— —— ———— —— — — 


— jo wie ſolche v 


Frauen- und Kiuderkrankheiten 


werden im Deutſchen Mediziniſchen Colle— 
Näheres bei 

Dr. Malok, 
mia 186 W. 13. Str.. nahe Ajhtand Ave. 


Zu vermiethen: 
@lezante 5 und 6 Zimmer-Flatd 


in deu neuen Baditeingebäude, mit aller modernen 
Einrichtungen. au Butler Str, 


Miethe $12.00 und $15.00 per Monat. 

Siäberes bei: 

J. ©. MASON, 
2714 Butler Str., 2. Stod, 


SHc 


am 17. Scptember. 


Säre per Sallone 


uud aufwäris. 


C.C. BILLETER, 
- 47 DEARBORN STR. 
Händler in einbeimiichen und auständiichern 
Meinen und Ziguören, 
BIT Ablieferuug frei Dagsın 


820 


für odige Majhine mit fieden 
Schubladen, allen Wpparaten 
und 5Sjähriger Garantie. 
Betail Dfifice Elvridge B 
Nah⸗Maſch ine 


275 Wabash Av. 


MAX EBERHARDT dendrißten. 
142 Welt Rabifon Gtr., gegenüber Unten She 
Wohnung: 436 Hihland Bomievardı, aidij 


ſchmalen, 
Wales — andere erhals | 
| ten einen Dokiar tür feine bejjeren. 
mit zweifarbigen, dreiarbigen | 
1 Blumen jeder nur möglichen | 


die richtigen und | 


u.€©. | 


| Damen, biegjame Sohle, werth 





| troden gereinigt 


Wanren. 
Eine weitere Woche dieſer glor— 
reichen Bargaius. 


— 
Schuhe. 
Ar Donaola Gflace Ra: 
tentleder Tip Orfords 
für Damen, 08 
wth. 81.50, für e c 
Spezial - Berfauf— 
Dongola GElace hand— 


genahte Ü 
zum Schnüren und 


Knöpien, regul. 83.00 Sorte, ne) 09 
2. 


für Donnerstag 
Tatentleder Riemen Slippers für Damen, 


ı mit jchwarzem Andrei Glace Obertheil, re 


auiärer Preis 33.00, 
fir Donneritag 
Dongola Slace Patentleder 


ar — 
81.50 
Knöpfſchuhe für 


> 
82.00, für S 1.48 


Dongola Glace handgenähte Welt-Schube 


j für Damen, Größen 13 
E ; . werth 2.50 und 83.00 
| ichmaten, mittleren und breiten Wates—ein | . d 83.0 


370 


| 3st MD Eure Auswahl von den neue- 
[| ® FF ren Schattirimaen von 45- | 


ı Sepfember-Slace-Handfchuf- Verkauf. 


Sämmtlihe neuen und belich- 
ten Herbſt-Färbungen. 
5 Hafen Kojter Glace Schnür-Handichuhe für 
Samen, mit fchwarzen oder 


points, wirklicher Werth 81.00 
| Trejjed Slace-Sandihube für Damen, mit 


vier großen Perimumtter- Knöpfen, three-jtrand 


ichwarzen oder jelf-embroiderd 9e 
w 


badfs, Andere berechnen $1.25 
IC 


Stlace-Dandichuhe, ale Längen, 
Eures Geldes wert oder Euer Geld zurüd— 


| Strumpfwaaren und Unterzeg. 





Ge 


| Sohn Ur 





Der nädite Hurjus beginnt | ‘ 
| 


ZTagimt | 


Dauptilur, 


= — 
wo 

* Strumpfwaaren. geue 

Spezial-Bargains in Black Brot Lisle oder 

braunwollene Strümpfe für Damen, einfach 


| ichwarze oder lobfarbıge baummollene Ghie: 


20c 
65c 


Strümpfe, und fancy Strümpfe, es iind Mu- 
ter eines \mporteurs und find vier 
mn J 2 00 

Mal jo viel werth, als wir dafür 


w 
verlangen 15c 


Große Bargains in ſchweren Bieyele-Strüm— 
pren fiir Kınder, fein geripptes Bein, 
weiße Füße, Werthe bis zu 50e, 


REN Aa . 
Unterzeug. 
Schwere fleeced Balbriggan Veſts und Unter— 
hoſen für Damen, die Hoſen haben franzöſi— 
ſche Bands, etwas, was Ihr nicht 
immer für dieſen Preis bekommt, 25 c 
werth 50e e> 
Echwere gerippte fleeced Balbriagan- Hemden 
und -Unterhojen für Knaben, Grö- pw 
Ben 24 bis 34, die 50c Qualität, für 2Ic 
rit 

Kinderwagen, Fit 

I 

Sr 

* 

® 

Haufe? 
Räumungs- Verfauf von Kinderwagen — 60 
Sad, alle Moden und Sorten, 88 00 
die bis zu816.50 verfauft wurden «DWDo 
40 Gab3,hochieine Wagen, alles im Preife von 
828 bis 845, trefit die 
Auswahl 


Todes-Anzeige. 


Geftorben am 10. September 1895 Jda Shie: 
fe Ibe ‚ im Witer von 1 Jahr, 2%) Tagen. 
Die Beerdigu indet jtat Hiten yreitag, um 
12 115: Mittags ie, 28, 36. Sır., 


Shiefelbein, Unnı Cdie 
felbein, Eltern 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige Nachrich‘, 
daß mein lieber Gatte und unſer lieber Water 
zouis Sheuing im Alter von 71 Zah:en 
anf entichlafen ift. Die Beerdigung finder vom 
Teauerhauje, Nr. 247 Xoomis Str, am dreitag, 
den 13. September, um 1 Uhr, nah Waldheim 
Friedbof ftatt. Um ftille Iheilnabme bitten: 

Chriftine Sheuing, Gattın. 
barles, Billiam und 
Söhne. 
Sheuingu. XizgieShmidt, 


Louis 


Louiſa, Lizzie und Ida Scheuin 
Schwieger töchter. ® — 
ed Shwmidt, Echiwiegerjohn, nebit En: 
. mido 


Todes: inzeige, 


ınten die traurige Nachricht, 
te und unjer Vater Jos 

cv don GO Fahren und 4 
uber, Morgens um 3 Uhr, 

t. Die Beerdigung fıns 

r 9 Uhr, vom Trauer⸗ 

d Avden, nach der St. Michaelss 
nach dem St. Bonifazius⸗Got⸗ 
Theilnahme bitten die trau⸗ 


Mar 


ia Bogt, Gattin, nebit Kindern. 


— Am 10. Scptem: 
von Annie und 
von 5 Jahren un® 1 Mo 
Trauerbaufe, 93 Kimball 
‚um 1 Uhr Rachmitdags, 
von da nach dem St. 


Geſtorben: Urban. 
ber Franky, geliebter Sohn 
im Alte 
ung vom 
eſtet-Kirche und 
usKirchhoj. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten ‚die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Frau und unſere geliebte Mut— 
2. Margarerbe EClamer geb. baden, am 
10. September, Mittags 1 Uhr, im Alter von ıö 
Jahr + Monaten nah fıngem, ſchwerem Lei⸗ 
den geſtotben iſt. ie Beerdigung findet ſtatt am 
Dounerftag, den 12. September, Nachmittags 4 
Ur, vom Trauerbauje, 91 Ferdinand Sır., rad 
Forit Home, ſtatt. Die trauerndne Sie 
terbliebenen: 

Theodor Clamer, Gatte. 
Bilbeim, Theodore Nulius, 
nebft Söhnen, Bruder und Schwägerin. 

Gefitorben: Ara grentine Doms 
his im Xlier von en wıd 6 Monaten. 
Beerdigung Donnerſtag, . Erpiember, um 
I) de Born, vom Clifaberb woipisel nah dem 
Vonifagius-Gottesader. Bartholomäus Doms 
Gatte. 


arient, 


Billige 


Paſſageſcheine! 


üder alle Pampfer- Sinien. 
HT (0 em en ve— 
Wasmansdorf & Heinemann, 


145—147 0. RANDOLPH STR. 


9 Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags, 


» 
«dies — ohne exit bei und ar — 





— 


Beranünunas-Weaweiier. 


EHicans Op! Honje— The Globe Teotter. 
Qoolcy’s.— Th Wife, 
MeBiker’s.—nis Wife's 
Shıller— Merico. 

Gr Opera Houfe—Villon, the Vagabond. 
Golumbia.—Ihe Masqueraders. 

Hablhin' s.—For Revenue only. 

Acad. of Muſic.Tony Paſtors Geſellſchaft. 
Alhambra.—AVBowery Girl. 
Haymarket.The Cotton King. 
Sincolm—in Old Sentudy. 

Dopfkins.— VBaudeville. 

Standard. — Baudevile. 
Dlympic—PVaudevile. 

Cajino—Vauvevile. 

Tennis: Theater. —Naudeville. 

The Orpbpeus.—Baudeville 


Father. 


_— — ñ BmïuJ,n 


Eine Militärverſchwörung. 


Am 17. Auguſt waren es 35 Jahre 
her, daß in Samarang eine Militär— 
verſchwörung niedergeſchlagen und im 
Blute erſtickt wurde, welche für den 
niederländiſchen Kolonialbeſitz die 
furchtbarſten Folgen hätte haben kön— 
nen. Infolge des Sepoy⸗Aufſtandes 
in Britifch-ndien hatte man in Nie— 
dcrländ ſch-Indien, aus Mißtrauen ge— 
gen das inländiſcye mohamedaniſche 
Element, in das Heer in einem bis da— 
hin nie vorgetommenen Verhältniß 
Europäer eingeſtellt, die in aller Her— 
ren Ländern geworben worden waren, 
und bei deren Annahme Vergangen— 
heit und innerer Gehalt als Nebenſa— 
che gegolten hatten. Eine große Anzahl 
Schweizer, die früher unter Franz II. 
von Neapel gedient hatten, und deren 
Regimenter nach dem Falle von Gaëta 
aufgelöſt worden waren, hatten im in— 
diſchen Heere Dienſt genommen, aber, 
ſei es, daß ſie in ihren Erwartungen 
getäuſcht worden waren, oder daß 
ihnen der Dienſt unter den Tropen 
nicht gefiel, es herrſchte von Anfang 
an ein unbotmäßiger und meuteriſcher 
Geiſt unter ihnen, ſodaß man mit Si— 
cherheit einen Aufruhr der wüſten 
Bande erwarten durfte. Der Gene— 
ralmajor de Brauw konnte noch zeitig 
genug drei amboneſiſche Kompagnien 
nach Samarang werfen und einen 
Theil der Truppen, bei denen die Meu— 
terei jeden Augenblick ausbrechen konn— 
te, entwaffnen. Kaum waren zwei 
der amboneſiſchen Kompagnien wieder 
abmarſchirt, als die auf Fort Wilhelm 
I. liegenden. Schweizer, etwa 80 und 
über zmei europäifhe Kompagnien 
wertheilt, beihlofjen, den günjtigen 
Yugenblid zu benugen und loszufchla= 
gen. Geplant war von ihnen, Jammt- 
liche Offiziere zu ermorden, die Stadt 
Samarang zu plündern, fih dann 
Durch Java Hinzufchlagen umb mit 
meuterifch gejinnten Inländern ge— 
meinschaftlide Sadhe zu maden. Ein 
Schweizer plauberte in betrunfenem 
Zuſtand den Plan aus, [odaß man die 
entjprechenden Mahregeln nehmen 
fonnte. Die beiden meuterifchen Kom- 
pagnien bewohnten das oberjte Stod- 
mwerf in der Kaferne, in dem unterjten 
lag die zurücigebliebene ambonefifche 
Kompagnie; die Zugänge zu dem ober- 
ften Stodwert wurden alsbald ver- 
fperrt und von den Ambonefen jcharf 
bewacht, au die Schütterei von Sa— 
marang trat unter die Waffen, und im 
Augenbli waren ſämmtliche Ausgän— 
ge der Kafernen bejett. Wbends um 
9. Uhr fielen die eriten Schüffe, die 
Meuterer fuchten vergeblich, die Ver— 
Tperrungen zu durchbrechen und die 
Ambonefen zu vertreiben. Bis mor- 
gens um 3 Uhr dauerte der Kampf, 
und als die Schweizer fahen, daß die 
andern europäifchen Soldaten fich wei- 
gerten, noch weiter gemeinjchaftliche 
Sade mit ihnen zu machen, eraaben 
fie fich, nachdem vier erfchoffen und 
neun jeher verwundet worden waren. 
Neun der Meuterer ftarben am Gal- 
gen, bier wurden zu langen Gefäng- 
nißitrafen verurtheilt, und beide Kom- 
pagnien entwaffnet, und aufgelöft. Die 
beiden jungen Dffiziere, die mit der 
nöthigen Rafchheit gehandelt hatten, 
erhielten den militärifchen Willemsor- 
ben; einer berjelben ijt der jehige Ge- 
neralinfpeftor der Infanterie, Gene- 
ralmajor Hennus, der andere der pen- 
fionirte Generallieutenant Roomswin- 
del, der fich im indifchen Heere den Bei- 
namen „Jehtmajor“ erworben hatte, 
u —ñ— 


Lokalbericht. 
Fräulein Addams erkrankt. 


Fräulein Jane Addams, die in allen 
Kreiſen der Bevölkerung gleich beliebte 
und hochgeachtete Begründerin des 
Hull Houſe iſt vor einigen Tagen er— 
krankt und die Aerzte der Dame be— 
fürchten den Ausbruch eines Nerven— 
fiebers. Frl. Addams, die körperlich 
nicht übermäßig kräftig organiſirt iſt, 
hatte ſich in leßter Zeit zu viel zuge— 
muthet. Zu ihren Hull Houſe-Pflich— 
ten hatte fie auch noch Die eines Wbfall- 
Snipettor3 der 19. Ward übernom- 
men und bei der Unterfuchung in Duns 
ning leiftete fie Die Hauptarbeit. Dazu 
famen noch mannigfache andere foziale 
Verpflichtungen, denen Frl. Wddamz 
Ti nicht entziehen mochte. Hoffent- 
lich wird fie nicht vorzeitig zum Opfer 
ihres Eiferz. 


* Eine Hafen- und Leiter-ompag- 
nie der Feuerwehr wurde geftern alars 
mirt, um ein am Yuße der Wabafh 
Ave. in den Fluß gefallenes Pferd zu 
retten. Die blauen Jungen täufchten 
Das in fie gefeßte Vertrauen nicht. 

* Der Betrieb auf der neuen Strede 
Der Late Straße-Hochbahn, zwijchen 
Market Straße und Wabafh Ave. 
wird jchwerli vor Anfang Oktober 
eröffnet werben. 

* Agenten des Binnenſteuer⸗-Kol⸗ 
lektors ſuchen gegenwärtig an den 
Ufern des neuen Drainage-Grabens 
nach Schnapswirkhen, die es etwa ver⸗ 
ſäumt haben, dem Uncle Sam einen 
Gewerbeſchein abzukaufen. 

* Präfident Harper von ber Chicago 
Univerfity kündigt an, daß das Ab- 
fommen, nad) welchem Abiturienten 
der ſtödtiſchen Hochſchulen ohne weitere 
Prüfung zur Univerſität zugelaſſen 
werden ſollen, vorläufig noch nicht in 
Kraft ſei. Abiturienten, welche noch 
—— 5 net 

n fi) alfo einer me-Prüfu 


m BEN 





ALEXANDER H. REVELL & C0.’S LADEN, 
Ede Adams Str. und Wabajh Ave. 


Sür das Heim. 


283as für wenig Geld 
zu Kaufen ift — 


ALEXANDER H. REVELL & CO. ver: 
faufen bei ihrem September-Derfauf $20.00 
SJrifh Pott Spigen-Gardinen für $10. 


ALEXANDER H. REVELL & CO. ver: 
faufen bei ihrem September:Derfauf Klapp- 
Betten für $7. 


ALEXANDER NH. REVELL & CO. ver: 
faufen bei ihrem September-Derfauf Aus: 
ziehtifche für $3.50. 


ALEXANDER H. REVELL & CO. ver: 
faufen bei ihrem September:Derfauf feine 
Ranges mit fechs Löchern, alle moderne Der: 
bejierungen, für sıı. 


ALEXANDER H. REVELL & CO. ver: 
faufen bei ihrem September-Derfauf Orien- 
talifche Rugs für $3.75, $5, $6.50 und aufw. 


ALEXANDER H. REVELL & CO. ver- 
kaufen bei ihrem_September-Derfauf echte 
Brüfjeler Spigen-Gardinen für $3.45. 


ALEXANDER H. REVELL & CO. ver: 
Faufen bei ihrem September-Derfauf Parlor: 
Einrichtungen mit open worfed Geftellen ı. 
Seien Brocatelles:Heberzug für $19. 


ALEXANDER H. REVELL & CO. ver: 
fanfen bei ihrem September-Derfauf echte 
Dantju Jap Rugs—s Fu; lang—für 82c. 


ALEXANDER H. REVELL & CO. ver: 
faufen bei ihrem Scptember-Derfauf Schlaf: 
zimmer-Einrichtungen für $9.75. 


ALEXANDER H. REVELL & CO. ver: 
Faufen bei ihrem September-Derfauf 50c Ja: 
panejtjche Matten für 25c die Hard. 


ALEXANDERH. REVELL & CO. ver: 
Faufen bei ihrem September-Derfauf einen 
großen Parlortijc mit Meſſing-Klauenfüßen, 
für zwei Dollars und fünfundfiebenzjig Cts. 


ALEXANDER H. REVELL& CO. or: 
faufen bei ihrem September-Derfauf um- 
wendbare Brufjels Jngrain-Teppiche für 48c 
die Nard. 

ALEXANDER H. REVELL & CO. ver: 
faufen bei ihrem September-Derfauf ele: 
aante handgemadhte Butterteller werth jechs 
Dollars, für $1.75. 

ALEXANDER H. REVELL & CO. ver: 
faufen bei ihrem September-Derfauf Mei: 
fing: und Eijen-Bettjtätten von $2.75 auf: 
wärts, 

ALEXANDER H. REVELL & CO. ver- 
Faufen bei ihrem September-Derfauf Chiffo- 
niers—majfjiv Eichen—für $6.75. 
ALEXANDER H. REVELL & CO. ver: 
Faufen bei ihrem September-Derfauf große 
deforirte Porzellan = Gemüfefchüffeln, mit 
Dedel, für 50c. 

ALEXANDER H. REVELL & CO, ver- 
kaufen gepolſterte Parlor-Schaufeljtühle bei 
ihrem September-Derfauf für $1.35. 
ALEXANDER H, 'REVELL & CO. ver- 


faufen $3.00 und $4.00 Gemälde bei ihrem 
September:Derfauf für $1.00. 


Alexander H, Revell & Co 


Wabafb Avenue und Adams Str. 


Kleine Anzeigen. 





Berlangt: Diäuner und Knaben. 
(Uinzeigen unter biefer Rubrik, i Gent das Wort.) 
Berlangt: Ein guter Preffer an Knabenröcken. 708 
und 770 Glfgrove Ave., 3. Floor. mido 


R Ein Mann im Porter. 
N. Clark Str. mido 


Verlangt: Saloon als 
3954 


Mann im Saloon zu belfen.— 
und 3. Str, 
Verlangt: Ein guter Butcher, der Shop tenden 
und Wurfe machen kann. 289 Clybourn Ylpe. 


_Verlangt: Mann in der Küche zu helfen. 89 
S. Halſtod Str. 


Verlangt;: Fuhrmann mit ſchwerem Wagen, um 
zerklapfte Steine zu fahren. Nachufragen Carboni⸗ 
zod Stone Co., öſtlich von Webſter Ave. Brücke. — 

midoft 


Verlangt; Ein Junge oder Jemand der Vuſt 
hat, das Barbiergeſchäft u erlernen. Ein anderer 
braucht ſich nicht zu melden. 84 Clinton Str., na= 
he Madiſon Str. 


WVerlangt: Schneider für alte und neue Arbet.i 
701 W. 43. Str. 


BVerlangt: Ein guter lediger une. 512 ©. 
Halſted Str. 


Berlangt: Junger Schuhmacher für Repairing. 
Friſch Eingewanderter vorgezogen. Kann ini Hauſe 
boarden. 1392 Elybourn Ave, mido 
Berlangt: Gin tüchtiger Aunge, der Luft bat, 
Das Barbiergejchäft zu erlernen. Einer mit etwas 
Erfahrung wird vorgezogen. 33 Belmont Uve. 
_Verlangt: Ein dritter Hand Bäder. 401 S. 
Str. Nahzufragen um 4 Uhr Nachmittags. 


Berlangt: Ein fauberer Kunge von 16 Jahren 
zum OfficesReinhalten und fih allgemein n e 
zu machen. Muß bei den Eltern wohnen. Nordſeite. 
Beſte Einpfehlungen verlangt. Adr. T. 24 Abend— 
poſt. mido 


Sa⸗ 


Clark 


Verlangt: Gin ehrlicher junger Mann im 
loon zu helfen. 143 Michigan oe. 


Verlangt: Ein guter Barber. 351 N. Clark 
Str. 


Verlangt: Bartender. 12 ©. 


J Desplaines Str, 
Berlangt: Ein guter Schuhmaher an Reparatur. 
4944 Aihlanid Ave. 


Verkangt: Ein Bügler an Cloat3, 710 Racine Ave. 
mıdo 


Verlangt: Gin Junge, in einer Päderei zu bel: 
fen. 398 Armitage Xve, 


erlangt: Guter Schmiedehelfer, der auch fi⸗ 
niſhen kann. 313 W. North Ave. 


Verlandt; Junde don ungefähr 16 Jahren zur 
Silfe im Store. 41 N. Clark Str. 

Verlangt: Gute ArhiteftureGijenarbeiter, im 
Ehop. Müffen engliich jprehen. 802 State Str. 

Berlangt: 15 Männer für Eisyaw, Farm und 
Zeam=QArbeit, in Robey, Ind. Nahzufragen bei der 
Kniderboder ce Company, Ede 2. Str. und 
Stewart Ave. 


 Werlangt: Gin junger Mann als Porter im. Sa⸗ 
loon. 1319 N. Halſted Str. 

Verlandt Gin Schmied auf Wagenarbeit. Bi 
Frank Kung, MWilmette, Allinois, 

Berlangt: Lediger Pianospieler für Konzerthalle, 


muß jein Gejihäft berftehen. 1832 Vlilwaufee Ave., 
KRongerthalle. 











Berlangt: Ein guter gewandter Dann als Buts 
ber. Nur erfter Klaffe Leute brauchen borzufpres 
hen. Ohas. Echroeder, Winnetta, AU. dim 


Derlangt: 10 Urbeiter für Illinois, ftetige Rs 
beit, freie Fahrt. 209 E. Ban Buren Str. dim 


Verlangt: Erfter laſſe Butcher. 
und böhmish iprechen. 9. 18. 

Berlangt: Ein Ehuhmacher un Reparaturen. 3104 
S. Halſted Str. dimi 


„erlangt: uter ButiianBänger de Männers 
ongert und zum ergnügen zu nom. Gros 
Sale, 5109 School Etr. dinm 


langt: SLeut t igen Bote 
ae Ri BE a 
Yaug, [smenti,bim 





Muß polniſch 
Str. dimi 


IN CD) 


N 
V 
DOCTOR SWEA N 


früher in Philadelphia, Ba.; Graduirter der beiten 
me diziniſchen Univerſitäten der Welt; mit langjähri— 
ger Erfahrung in den erſten Hoſpitälern im Oſten 
8 — beta end 

hicagos bedeutendfter / 3 
und erfolgreichſter Spezialiſt 
wegen ſeiner wunderbaren Heilungen allerchroniſchen, 
nervödjen und aeheimen Sranfheiten der Männer und 
rauen. Schneile und dvolljtändige Heilung im allen 
übernommenen Fällen garantirt. 
Katarrh der Kehle. Lungen, Leber, Dyspepſie, Un— 


verdaulichteit, alle Krankheiten des Ma— 
gens und der Eingeweide. 


2; 5 Chwadter Rücken, 
Nieren und Harnorgane E4water Rüden, 
Seite, tın Unterlad, in der Blaje, Bodenfaß im Urim, 
rother oder werer Gries, fchmerzbaites und häufiges 
Harnen, Brigbt3 Krankheit, Blajenframkheiten. 

4 : Kraukheiten, Eitern, Strikturen, Go— 
Geheime norrhoea, Blutvergiftung, Hydrocele, 
Varicocele, Gereiztheit, Auſchwelluugen, ſchwache Or— 
aane, Hämorrhoiden, Filteln, Bruch. 


x k und alle begleiten— 
Verlorene Manneskraft "Sy take 
jungen und älteren Männern. Die iöredlichen 
Folgen jugendlicher Ausicpiweifungen, wie Eutträſ— 
tung. nervöſe Schwäche, nächtliche Ergüſſe, er— 
ſchöpfende Entleerungen, Finnen, Schüchternheit, Vers 
iuſt der Enuergie, körperliche und geiſtige Schwäche. 

C welde an irgend einer der viele: ihrem eis 
Damen geuthünnichen Kranfheiten leiden jchirellse 
ftens geheilt. Koriultirt ibn. 

DR. FE. L. SWEANY, 


{ 23 State Str., Eite 
Congreß, Chicago, Ill. 


Tnomillj 


Beriangt: Männer und Knaben, 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Schneider, Qujhelman. 755 W. 


Mu in S 

Duitard Mills, 
Berlangt: Brotpeddler. 4930 ©. 

und Wagen mit 
Ave. 


Mann, der 


551 


erlangt: Ein Pferd 


indſchaft kaufen will. Lincoln 
Verlangt: Ein guter ehrlicher 
n zu treiben. Einer der ſe— 


vird vorgezogen, 


Wurſtmacher und Knabe, um 
d Bros., 145 W. Randolph 


ehrlicher Junge in 
Island Ave. 


259 Blue 
in Blackſmith. Muß Pferde beſchlagen 
Milwaukee Ave. 


Ingenieur. 311 Belmont Ave. 


Verlandt: Junger Mann an Cakes. 135 Larrabee 
Str. 

Verlangt: mehrere orilten, ſo— 
wie gute Stimmen für Ba n Tenor. Oi: 
fangifunden jeden Wi Ab .Ecke Dayton und 
Willow Str., Yiedertafel ; 


Snfort 


Verlangt: Aufgeweckter ledie 
r 106 Moha 

üt Porter und Lunch— 

Saloon geabeitet haben. 


ger Mann 


er Waiters mid 
und engliich Ipriht. 5435 
dımt 


Ein junger Mann, der 
thun kann 
Hyde Park. 
Knaben und 2 Männer an unſer— 
um telegr 


Verlangt: 


Verlangt: 3 
neuen inien, 
halten Stellen, wenn 0, $75 bis 8100 
moratlih. Eröffnen neus Offices,. Meldungen beim 
Reäfidenten in der Union WKlectric Ieiegraph Com: 
pany, 40 Dearborn Str. Nehmt Elevator. modimm 
eine SZaundeyg ein En» 


erlangt: l 
r. modimi 


Für eine k 
gdineer. 754 t 


Larrabee S 


Veriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort) 


Verlangt: Bürſter an Röcken, Handmädchen. 
Wpitney, Chrijtenion & Go., 15—159 Market Str. 
Maichinene 
69 


auch 
Shopröcken. 


Verlangt: Ein Trimmer, ſowie 
mädchen zum Taſchenmachen an 
N. Paulina Str. 
welche ſich 
der Bühne widmen wollen. Talentirte unentgeltlich 
unterrichtet. Sofort Gelegenheit zu praktiſcher Ue— 
bung. Off i 123 Abendpoſt. midoja 


Berlangt: Nunge Dann und 4 


unter 6, 


jugendlicher Liebhaber, 
Herren für fleine Rollen, 
reiber. Perſönliche oder 
Rolhand, 111 E. 22 
dimi 


Schauſpieler 
Liebhaberin, Damen un 
ſowie 2 geübte Rolle r 
ſchriftliche Anftagen an A. 
Str. 


Verbangt: 


Berlanugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort) 


2äüden und Faprifen 


Perlangt: Handmädden an Rüden. Auh Bürfter. 
155—59 Warfet tt 
Berlangt: Mebrer enmädcdhen un Wes 
ften. Sterige Urbeit, guter Sohn. NWachzufragen Die 
ganze Woche. 325 YUrntirage ve, 


Verlangt: Handmädchen an Wöden. 1031 Hoyne 
Ave., nahe Ambroſe Str. 


Ein Storemädchen. 


Verlangt: 
Verlangt: Mädchen an Cloaks. 755 W. Madi—⸗ 
ſon Str. 

Berlangt: 2 gmte Finiſhers an Cuſtom made 
Hoien. 152 Blue Island Ave., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen zum Lernen an Ladies Hats. 
35 Dearborn Noom 830. midfija 
Verlandt: 2 oute Maſchinen— und 
an Röden. 493, 14. Place, Ede Throop Str. 


Str 
Str. 


Berlangt: Mädchen zum Kleidermahen, 35 Moore 


VB 


Verlangt: 2 Mädchen, die das Kleidermachen 
nen wollen und das Zuſchneiden. Frei. 104 Car 
port Ave. 


Mäntelmacher, um Arbeit 
iach Hauſe zu 


Market Str 
Market Str. 


nehmen. 


Mehrere gute Nähmädcen an Hofen. 
fi Arbeit. Nahzufrasen & 


t., nahe North Ave. und Eliton Ave. 
midorr 


und 


Berfangt: Mädchen in einer Pojamentir 
Royal Irimming Co, 254 Market Sir. 


I 


rubrif, 

dimido 
Verlangt: 3 ädchen und 3 Damen an 

neuen tlinien das Telegraph n zu 

Erhalte Stellungen, wenn gee = 

860, 875 bis Fi00 momazlih, Biauchen mehr 

men als Operato Meldungen beim Präftden 

der Union Electric Telegraph Company, 40 Dear: 
born Str. Nehmt Elevator. modimt 
Verlangt: Majhinenmänden an Hojen. 707 W. 
19. Str. 6jep, li 


SBausarveit. 
PVerlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
Pid, 294 Dayton Str. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 
39 WB. 2 € midofr 


arbeit. R. 


Berlangt: Ein 
beit. 756 Shober 


ben für allgemeine Hausar: 


Ein junges Ddeutiches Mädchen für 
mido 


Bi — 
Verlangt: 


leichte zweite Arbeit. 3731 Vincennes Ave. 


Verlangt: Ein jüdiſches Mädchen für Hausarbeit. 
Muß kochen können. Kleine Familie, guter Lohn. 
E. Diviſion Str. 


bangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 503 
LaSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen und, Frauen für irgend eine 
Arbeit, Geſchäfts- und Privathäuſer. Stadt und 
Land, in allen adttheilen, ſogleich. „The Veri— 
tas“, 43 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Mädchen in kleiner Familie. Gu— 
ter Lohn. 200 W. 12. Sir. 

Verlangt; Ein junges Mädchen, das die Haus⸗ 
haltung erlernen will. Wöchentlich $1.00 bis 31.00. 
Gutes Heim, 335 Canter Str. 

3 Verfongt: Fin anitändiges Mädchen für gewöhnlis 
he Hausarbeit. WS Belden Une, Top HFlosı. 


Verlangt: Gin gutes Mäphen für Hausarbeit. 
6501 Halte Str. midoſe 


Gin gutes Mädchen für allgemeine 
82 N. Lincoln Str. 
Ein jüdiiches oder Deutjches Mädchen 


Sausarbeit. 1566 Elybourn pe, im 
Store. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 

Verlangt: 
für beichte 
Dry Goods 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für 
meine Hausarbeit. Kleine Familie. 1363 W. 
diſon Str., 1. Flat. 
erignete Mädhen für allgemeine Kaußarbeit. 
x Mihigen Mor, 

% 


allge: 
Ma: 


Berlangt: rauen und Mädken, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Cent! da3 Wort) 


Hausarben. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Diuk 
zu Hauje jchlafen. 615 NR. Bart Ave, > 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren für allge: 
meine SMusarbeit, 422 N. State Str, 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Hausar— 
beit. 506 Milwaufee ve. 


Verbangt. Märchen für allgemeine SHausarbeir, 


43 S. Paulina Sir., Top Flat. 
Verlangt: Eine gute Köchin, ſowie für allgemeine 
Hausarbeit in einer Familie von Drei Erwachſenen. 
Nahe Yıncoln Park. 1915 Deming Court, 
Verlengt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Meinse 
Familie. Waiſe vorceſogen. Gutes Heim. 318 
Part Ave., Auſtin, Jil., ein halber Block ſuͤdlich 
von Madiſon Str. 
_ Verlangt: Gin gutes Mädden für gemöhnfiche 
Hausarbeit. Braucht nicht zu kochen. 44 Kiyboucn 
ve. 


Verlangt: Gin deutſch > Mädchen für allegmeine 
Sausarbeit. 308 Jackſſon Str. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädden für all 
gemeine Hausarbeit. Muß Weferenzen. haben. 144 
Bart Ave, 

Verlangt: Gutes doutihes Mädchen für allgemer: 
ne Hausarbeit. Guter Lohn. Sul) Prauisie vide, 


‚ Berlangt: Gin gute® Mädchen, das kochen, wis 
ihen und bügeln fan in einer Heinen Familie, 
wo ein zweites Mädchen ift. Hoher Yohu und kleine 
Arbeit. 364 Ahland Boulevard, nahe Bolt > 

midotr 


dt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Place. 
Verlangt: Gin deutiches 
jerfamilie, 
Clevelan 


Mädchen in 


Reinliches Mädchen vo 
2. Mädyen auf Kinder aufs 
sw, 39. Str. 


Madden 
Familie. Guter 


allgem 


Lohn. 


erlangt: Mädchen 


Familie, guter 


Mädchen gewöhr 
2165 Archer 


teine Haus— 


Mädchen für 


angt: Mädchen für Hausarbe 

ſchlafen. 72 Lincoln Ave. 
Verlangt: KCin Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit. 362 Burling Str. 


Jahren für Kin— 
e zu helfen. Muß zu Hauſe ſchla— 
Str., Top Flat, Mr. Couch. 


leichte 


rlangt: Mirdchen von 1d— 
te und int Dauf 

157 Frem 
DBerlangt: Mädchen für 
ago Ave. 


404 


Hausarbeit. 


ingt: Medien für Hamsarbeit. 8382 Milwau- 


erlangt: Mädchen für allgemeine SHauSarocıt, 
3 NR. Kobey Str. 
langt: Mädhen für Hausarbeit, Yamitie von 


2. 2911 Wentiworth Ave. 


5 Mädchen. Guter Lohn wird 
Ave. 


Ein an 
Klybont 


ınat: 
287 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Tleiner 
27 Mohanf Str., 2. Flat. 


t: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Str. 


Verlangt: Eine tühtige aute Köchin, Wirneren 
n, für ein Rejtaurant. 496 N. Clark Str. 


zerlangt. Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Wells Str. 


Verlangt: Williges ftarfes Mädchen für allgemei- 
ne Hausarbeit. Kleine Yamilie. 3226 Cottage Grove 
Ude. 

Verlangt: Eine gute anjtändige Frau zmwiichen 45 
und 50 Jahren, um alte Dame zu prlegen. 
Mehr zur Unterha g und zum Spazierenge— 
ben als zu etwas Anderem. Guter Lohn und gute 
Behandlung. 364 Aſhland Boulward, nahe Bolt 
Str mido 


Verlangt: Mädchen für $ 
Halſted Str., 3. Floor, vorne. 


Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen in klei⸗ 
ner Familie zur Stüße der Hausfrau. 3215 Ull⸗ 
man S hinten, oben. 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Str. 


N Deutihes Mädchen für leichte Haus: 
5 Gongreß Str, Top Floor. Dim, 
reinliches deutſches Mädchen 


auch waſchen kannn. 143 ©. 
dim. 


Stareks 


054 


e3 Mädchen für Hausurbeit. 
? dimt 


N. Halſted 

Versangt: Ein Mädchen in Heiner Familie. 634 
Waſhburne Ave, 2. Flat. dimi 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für zweite 
Arboit. 1514 State Str. dimi 
deutſches Mädchen für ge— 
dimi 


Verl t: Gin gutes E 
wöhnliche Smusarbeit. 13 Wabaſh Ave. 
und ım 


Verlangt: Mädchen bei der Dausarbeit ‚im 
dimi 


Diningroom zu helfen. 679 Larvabee Str. 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
iß kochen, waſchen und bügeln koön— 
rt Ude. dimido 


e gute Köchin, auch ein Mädchen 

Arbeit, das etaws vom Nähen verſteht. 
agen 45 Roslyn Place, Nordſeite. dimi 
Ein gutes deutſches Mädchen für all— 
rbeit. Lohn 84. 25 Roslyn Place, 
lich von Fullerton Ave., öſtlich von 
dimido 


Mädchen für all— 


in gutes beſtänd 
2 Dim 


9 W Str. 


t: Ein Mädchen für Qausarbeit. 787 S. 
a dim 
s aut kochen kann, 


in Mädchen, Du : 
5 Ave. dimide 


65 Gamalpı 
Madden 
2056 Archer Ave. 


Sta für Küchenarbeıt. 
ie Woche. Dani 
: SHaushälterin für einen Wittwer auf 
1. Nachzufragen Abends. Balbe, 3 Rees 
iten. dimi 


3 Mädchen für allgemeine 
dimdo 


Deuti 
237 Aibland Nor. 
Fine ältere Frau oder Mädchen jür 
163 Wriohtwood Ave. dimido 
Hausarbeit. 

mdimi 
dchen finden gute Plätze bei hohem Lohn, Kd⸗— 
t, zweite und gewöhnlide Sausarbeit. 2723 
na Ave. modimi 


Mädchen für gewöhnliche 


Diviſion Str. 


Köchin und ein Mädchen für 


Wab aſh Ave. 


Ein, Mädchen für gewöhnliche Haus— 
> Lurling Str Flat. 


Mädchen für allgemei 
Familie. 455 N. Californi 


up, 2. 


Madchen, das lochen, waſchen und 
2207 5. Burt pe. Dimidof 


> 


Verbangt: Ein 
bügeln fann — — —————— 
7 ö Fa⸗ 
Flat. 
Dinte 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, in 
milie von 3 Perjonen. 1149 George Sit., 


Rerlangt: Cine Köchin und Zimmermädchen 
14 Midigin Sir. REBEL... 
3 waichen und 
Flat dmi 


Ve 
kochen ke 


: Ein g 

317 S er 
Gutes Mädchen für afgemeine aus: 
* 5 din 


—— 
Verlangt: 
arbeit. Keine Boarders. K9 Davton Str. — 

Verlangt: Mädchen in den mittleren Jahren für 
allgsmeine Hausarbeit. 70 Lincoln Ave. dimi 
— — — — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 790 R. ws 
fand ve, unten. —— dimi 
* S Mädchen für allgemeine 


DOSE, ea dimido 


z Fullerton de. OO 

Verlanat: 500 Mädchen für bie beiten u. 
* Geſchäftshäuſer bei hohem Vohn. ——— 
Hauses 
2jep2m 


Berlangt: 
Sausurbeit. 


7: 


 BVerlangt: Deuties Mädchen für Teichte 
arbeit. 28% Hirih Str., 2. Slvor. 


 Rerlangt: Mädchen finden imm 
bei bobem Lohn auf der Südjeite. 
Grove Ave., Frau Kuhn. 


— Lohn. — 
Mıs. Elfelt, 259 Wapafh Ave. Friih eingewanderie 
fofort untergebradt. J—— lönall 

Berlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei hohem Lohn auf der Nordjeite. 2136 Cottage 
Grove Ave, Frau Kuhn. Z4aug,imt 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit umd 
zweite Arbeit, Kindermädchen erhalten jofort gut? 
Stellen mit hohem Lohn in den feiniten Privattas 
milien der Morde und Süpdjeite durch Das Sehe 
deutiche Vermittelungssinititut, 545 N. Elarf E*r., 
früher 605. Sonttags oifen bis 12 Uhr. Tel.: 198 
North. 8dz, bw 


Verlangt: Sofort, 500 Mädden für Qausarbeıt. 
Sohn HH. Stellen frei für Mädden. 422 Yarras 
bee Str. 3ijnbw 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hans: 
erbeit und zweite Arbeit, Kindermädcden umd eing:> 
wanderte Mädchen für die deften Pläge in den feins 
er Fämilien an der Eüpfeite bei_bobem Lohn. — 

sau Gerjon, 215, 82. Ett,, nahe Indians Une. dw 


immer gute Stellung 
2736 Gottiage 
Maug,int 





=. wre r 
„Übendpofl“, Chicago, -Mittwod, den 11. September 1895. 


Kenn andere fehlidhlagen, Toufultirk 


— — —⏑⏑⏑⏑— 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
35 Prairie Ave. 
Verlandt? Ein Mädchen für leichtere Hausarbeit 


Ss“ Be. i ano 7 
in einer Familie von Drei. Bei rau Patzelt, 82 
W. 14 i 


Verlangt: Mädchen für a 1 
Gute einfahe Köchin, PBrivatfamilie. 
zoe Str. — = 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Lohn 8.50. Sl Walnut Str. ee 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und 2. Mäd⸗ 
den. 3039 Michigan Ave. Wu ba 7 ER 
Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1716 

2. lat. 


Str., * 
allgemeine Hausarbeit. 
55 W. Mon: 


Verlangt: 
Hrederid Str., nz 2 
Verlangt: Eine Iedige Frau von 40 bis 50 Jah⸗ 
ten al3 »aushälterin. 175 Rumjey SIT. mido 


15jähriges Mädchen, auf Baby auf 


Verlangt: t 
Hausarbeit mitzuhelfen. 


paſſen und in der 
Soutbport Ave. 


zu⸗ 
54 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. 164 VBotomac Ape., 3. Stock. 
Verlangt: Mädchen finden gute 
S. PBeoria Str., Frau Scholl. 
Verlangt: Gute! Mädchen für 
arbeit. Kleine Yamilie. Gutes 
Salaman. 
gutes Mädchen 
eingewandertes 


Stellen: 147 
11ſep, Iw 
Haus⸗ 
Weber 
mido 


allgemeine 
Heim. 5 
Ave, ©. 


fiir allgemeine 


Ein x 
vorgezogen. (Bl 


Friſch 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
18. Sir. 

ädchen für allgemeine Sausarbeii ım 
Gutes Heim. 3626 VBernon Woe., 


— — — — — — 
Stelungen ſuchen; Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort) 

Stellung 


pater jelbit 


105 


Mann wuünſcht 


ſteti 


er, 3229 Hudſon 


H i ode 
ſchaffung. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Haus. 
dmdo 


Frau wünſcht Wäſche ins 


Geſchäſtsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Saloon, 


J gute 
Gegend, wegen 


Veränderung Dde3 Gejhäit:s. 


er ei, fehr 


und Lonfection:ry 


Nadzufragen 


Cine Bäderei 
Billig dieſe Woce. 


Str. 
verkaufen: E 
ſehr günſtigen 
Ave., nahe 16. 


Kannen Mil 


gungen. 812 S. Wuihtenam 


Zu verklaufen: 53 Kar 


Milchroute, krankheits— 
halber billig. 428 Mel = 


Str. 


Zı verfaufen: Gin 
vumberyard, Malzhäuſern ur emühlen. 
Geſchäft an der ſeite. Zu erfragen 7 
Canal Str., nahe 18. St 


eilweiſe an Zeit, oder 
Donnerſtag Morgen 
emit Pferd und Ma— 
wahre Gold— 
einzeln. Nur 
oder move am 
Otto Str., nahe 


Grocers aufgepaßt! 8425 
auch höchſtes Gebot akk 
für meinen 81000 Gro 
gen, billige Miethe, 
grube, 
morgen er 
Freitag ſelbſt 
Hoyne Ave. 


zum Fo 
nachzufragen, 
fort. 44 


Zu verkaufen gutgehendes Eck-Groceryge⸗ 
ſchäft, an der Dſeite, wegen Uebernahme ande— 
rer Geſchäfte. H. 75 Abendpoſt. 


Zu kaufen geſucht: Ein gutgehender Saloon. Keine 
Agenten. U. Winter, 588 Turner Ave., nahe 
Throop Str. 


Zu verkaufen: Eine große deutſche und engdliſche 
gettungsroute an Per Südſeite. Adr. T. 27 
Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Uhrmacher- und Juweliexgeſchäft, 
billig. Bor 50, Station T. 


Gutgehendes Neftaurant günftig zu verkaufen. 

Nahzufragen Geo. Perry, 366 EC. North Ave. 

Gin Grocerpitvre zum halben 

Tagen verfaufen. 279 Armitage 
mifrſa 


Zu verkaufen: 
Preis. Muß in 3 
Ave., Robey Str. 

oceryſtore mit 
Umſtändehalber zu verkau— 
California Ave. 


Zu verkaufen: 
Pferd und Wagen, iſt 
fen. Nachzufragen 305 S. 


ältniſſe weger 
Backo 


Zu verkaufen: 
Bäckerei und Confeetionery. Neuer 
und Wagen. . Kintomnmen 30 9 tügs 
lih. Nahzufragen 1525 Wabajh Uve., im Sulvon. 


gu verkaufe q 
loyn mit eg Näheres be ob 
3., IR. ! Str, dimt 
Market, 


Räucherhaus 


Zu verkaufen: Ein guter Meat erite 
Kaffe Wurftmajchinerie und f 
Billig. 8 W. 12. Tace 
Zu verfuufen: Gin gutzahlendes Zigar 
bal⸗, 
the mit 
Ave. 


Candy- und Stationerygeſchäft. Billige Mie— 
4 Wohnzimmern. Zu erfragen 220 Grand 
dimt 


a 


Zu verBaufen: Grocery: und Delifa 
mit Pferd und Wugen. 779 Southport 


ateſſen-Store, 
Une. — 
Yjep, 1m 
_ Zu verkaufen: Grocerpftore. 978 Seminary Ave., 
Sute View. modimt 
Zu verkaufen: Ein qauter Saloon wegen Todes 
Fall des Eigentbümers. 3714 S. Halited Str. mdmı 


Zu verfaufen: Mildhroute, 4 Kannen. 793 Auguita 
ie, modimido 


rkaufen: 
Nordjeite. Bringt 
206 Mohawk Str. 


Näheres 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrikt, 2 Cents das Wort.) 


Stall für 12 bis 14 Pferde. Kann 
auch die te genommen werden. Iſt auch 
f l 


en 
für CoalsOffice. 162 €. North We, Gde Haliied 


21:2 
gut 


ıheit für 


in es 
L, 


fehr aute Gel 
für ir 
N. Halſted 


ing und Stal. 

dimt 

tore mit Wohnung, gute Gele— 
uten Barbier. 213 Wentworth 


für eine 
dimi 


genheit 
Ave. 





Zu vermiethen: Sehr billig, ein 

Haus in feiner deutjcher Nahbariwaft. 

mer würde boarden. Näheres Lazalle Ave. — 
lvjep,Liv 

— * 

ON 


Zu vermiethen: Eine moderne er⸗ 
Zimmer- 


8 
nung mit Waſſerheizung und eine 4 
nung ohne Heizung. Zl Dayton S 


Zu dvermierhen: Ein mit Saloon verbun 
bei eleftriijher Gar Barn gelegenes 
an einen guten Mann zu bermiethen. 
zetue, die Die nöthbige Erfahrung und 
haben, ein qute3 Reitaurant zu führen, 
melden unter E. 105 Abendpoit. 

Zu bermiethen: Der dritte und vierte Stock des 
Ubendpofts®ebäudes, 203 fiftb Ape., cinzelm oder 
Ismmen Vorzüglich geeignet für Mufterlager_ oder 
eihten tabrikbetrieb, Dampfpeizung und abr: 
fubl. Nähere Auskunft in der GeihäftssOffice der 
Abendpoſt.“ bw 


u —— 
Zimmer und Board. 

(Ungeigen unter biejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
en — 
Zu bermiethen: 2 möblirte Si Serr 
Ale Bequemlichkeiten. 382 €. ee sur R. 
Zu dvermiethen: Frontpgrfor,  Serawid Er. 
— tous, py 411 Sedowick Str 
Zu vermietben: Schönes Front immer 
Eingang. $1.25. 91 Ordard Str, m 

Une. 

Gefuht: Roomers. $4.50 wöhentli. 105 Si 
‘slund MWoe., Top loor, ſchöne Zimmer, —* 
Vetten, freie Wäſche. dim. 


Privater 
nahe Norty 








gu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen umnter-biejer Rubrik, 2 Cents das Wort,) 


Zu miethen gejuht: Store, Badbaus 


: 08 
dür Büderei. War, &. 229 Ubendpoſt. — 


@el>. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


Houfſehold Loan YAijociation, 


(inlorporirt), 
5 Dearborn Simmer 804. 
54 Sincoln Av e, Zimmer 1 Late View. 
Geld auf Möbel. 


e Drffentlichfeit oder Verzd> 

allen Gejelihaften in Den 

StTüater et, jo Bunen 

— * Euch und längere Zeit gewäys 
Gel als iz D Jemand in der Stadt. linjere Ge 
£ haft ift, organifict und macht Geichäfte nad 
eu Vaugejelliguftsplane. Darlehen gegen leicht: 
— oder woch i Rückzahlung nach Be— 
aussi Spredt uns, bevor hr cine Anlerye 
mat. t Eure Möbel-Quittungen mit Guy 


Strt., 


Houſehold Loan Aſſociation, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


e * Br 
54 Lincoln Ape,, Zimmer 1, Zale View. 
Gegründet 1854, bw 
Chicago Mortgage Xoan Co., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
— „Geld großen oder Meinen Summen, 
auf Haushaltı egenitände, Wianos, Wierde, Mas 
zu jchr ea 
chte Zeitdauer. u 
faum zu jeder geit 
Zinjen verringert 
Geld nörhig hab. 


zurückge zahlt u 
ehe Boyust 3 . N 
werden. Fommt zu uns wenn Ihr 


Chicago Mort age 


175 Deseho 


goan Eo., 
mer 13 und 19, 

oder 1855 W NordweitsEde Halfter 
205 llap,li 


auf Möbel, Y 
o 


von 
Wir neh 
die WUnleit 


größte den 


Uffe guten chr 
br Geld b 


! g bi 
Bedienung zugeſ 


—A 


Weun JIhr Ge u lei’ 
Möbel, Bianovz 
u 
ice Der 


hen in Beträgen von 
n Raten. 
und mit 
Eurem \ 


Endlewood. 


Ave., 


ſte Gelegenheit für 
welche Geld auf Möbel, Pianos, 
leihen wollen, iſt zu 
Wir find jelber 
und machen es jo billig wie möglid 
alle Saden zum Gebr 
Wafbington 
Str. und Fifth 


167—169 
iwiſchen LaSalle 


5. Aruweger, 
Billige: 

— — fürcebrlide 

auf Möbel und andere Sicherheit. 
fonds in irgend eine 


Manager. 


— Strift privatim. — Neellite Behandlung. — 


Wenn Ihr Geld braucht, dor oder fchreist 
mir und ich werde bei Guch vorfprecen. 
Gooleiab, 

80 Dearborn Str., Zimmer 3. 


ſprecht 


16mai, it 


Mozunab der Südfeite 
geben, ern hr billiges Geld haben fünnt auf Mös 
bel, Binuos, Pferde und Wagen, Yagerhanss 
ſcheine von Northweſtern Mortgade 
Loar Co aufee Ave, Zimmer 5 und 
6. Oifen 3. Geld rüdzablbar ın 
b:fiebigen Beträgen. 


Diam 
Warechouſe⸗Quittur 
Durchaus privat. 


asſtücke en 

Sicherheit. Nies 
al MortrageXoanCo., 

Zimmer 502, 100 Wafbingron Str., zwiſchen Clark 

und Dearborn. 3inar, il 


Geld zu verleiben auf Chicago Grundeigenthum. 
Darlehen zum Bauen zu miedrigiten Naten. Sart 
& Frant, 294 Waihington Str. 10ap, mjınlj 

Geld geliehen von Privatmann auf Möbel, Dia 


manten, Vicheles und Pianos. 712 Milwaufee Nor. 
l5aug,imt 


Gifte 7 Broy. Hppotbelen von 
Rajoth, Ajhland und 


erlaufen: 
und 31400. Charles L. 
Ave. 


ı gute Sicherheit und 6 Pro 


Srjucht: 8200 aeg: 
53 LıSulle Str. Dmi 


zent Zınjen. 5. Eihwedel,, 


£ Geſucht: KTOO gegen erite Oppstbef. 646 Homan 
Ave. dimi 
————— —— 


Verſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Alademi—- 
New Vork und Chicago. 


Die größte und beſte Schule für Kleidermacher 

in der Welt. = 

Die berühmte MeDomwell Garment Drafting Ra: 
{hine bat aufs Neue ihre Weberlegenpeit .ber ale 
anderen Vlerhoden des Kleider-Zuſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und Hogiie 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, Sau Gtau— 
cisco, 18004. Ju jeder Hinſicht das Neueſte, allen 
vorauüus. In Verbindung mit unſerer uſchneide⸗ 
Edhule, wo wir nach jediveder Mode I 
wir eine Nab- und Finiſhing-Schule, lager 
Damen jede Ginzelbeit der SKleiderniachertunft Dom 
Ginjädeln der Nadel bis zur Der eınes bull: 
tändigen Kleides, Heften, Drapiren, 3 umenjtellen 
von Streifen und Ghed3 erlernen en. Scules 
rınnen machen während ihrer Yel s Stleiber ur 
fid jelbit oder für ihre Freundinnen. Jeht iſt die 
Zeit, ih auf gutbezahlte Pläte v bereiten. Gute 
Bläge werden bejorgt. Tadelloje Muiter nah Maß 
geichnitten. Sprecht vor ooer laßt Euch ein Modeduch 

und Zirkular gratis zuſchicken. 

The MeDowen Con, 78 State Str. Chicago, Ill. 

b. und 6. Stodiverf, gegenuber Dariball Wields, 
momı]}a,bio 


VBiener Damenjhneiderlllademie, 
umgsgogen nad 248 Dal Ott, 
Gde Lasalle Ave. 
Stau Olga Goldzier 
Ermäpigte PBreije für die Sommermonate, 


Schule für Kleidermanen, 
ſchneiden. Gründlicher Unt 
der Damenſchneiderei nach der 
neten Wiener Syſtem. 

Der Gintrit 


Zweigen 
Sgezeih> 


Die 
anz 


tünnen 

Kleider 

en. z — $ 5 

Der Unterricht wird in deutjcher, engliicher oder 
fraugöfiiher Sprade_ gegeben. — 

Ebenfalls werden Damenkleider auf Beſtellung in 

eleganter Weiſe und zu mäßigen Preiſen angefertigt. 

— diul, ammiſa, bdw 


218 Dat Str. 


Ulezand-r3 Geheimpoligyei 

tur, SW und 9 Fifth Ave, Zimmer 9, 

gend etwas in Erfahrung auf privatem W 

terjuht alle unglüd.ihen Yamilienv 

ftandsfälle u.j.w. um> jammelt Beweile. Diebftähle, 
und Schiwindeleien werden unierjuche 
ı 3a7 NRehenjchaft gezogen. Uns 

% z } 342 

lag für Verletzungen, Unglüds⸗ 

falle . mi lg geltend gemacht. Freier 

Rath in Nehtsjahen. Wir find_Ddie einzige deutſche 

BolizeisAgentur in Chicago. Sonntags offen b:3 

12 Uhr 9 3. 2mai,div 


Lögne, Noten, Miethe, Schulden und Anſprüche 
aller Urt ſchnell und ſicher Lolleftirt. Keine Gchuße 
wenn erjolglos. Ute WHehtsgeihäjte jorgjältig bes 


— l4ma,lı 
Bureau of Lam and Collection, 
nahe 5. Ave., Zimmer 15. 


167—169 Waibington St., 


Kohn W. Thomas, County Eonftable, Dlanager. 


Löhne, Noten, Miethen und jhlehte Schulden 
aller Art ſofort kollettirt; ſchlechte Miether hin 
geſetzt; keine Bezahlung ohne Erfolg; e 
werden prompt bejorgt; oifen bi 6 Uhr 
und Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, Deutich 
Sfandinaviih gaeiprodhen. Empfehlungen: Grite 
Nationalbanf, 76-18 Fifth Aoe., Noom 8, Yua. 
Miller, Konftabler. 6jep,im 

Getragene Herrenlle ſpottbillig zu verkaufen. 
Frühjahrsanzüge, Ueberzieher, Hoſen u ſ.w., 
nicht abgeholte Waaren—chemiſch gereinigt — 
nahe neu. Geſchäftsſtunrden von 8 bis 6 
Sonntags von 9 bis 12 Uhr. Chemiſche Waſchan⸗ 
falt und Färberei, 30 Congreß Str., gegenüber von 
Siegel & Eooper. Sjep,imt 

Alle Arten Haararbeiten fertigt N. Cramer, Das 
mensfsrijeur und Werrüdenmacder. 384 Rocib MM: 

is 
nn 


Geihäftstheilhaber. 5 

(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gent3 des Wort.) 
Verlangt: Bariner in Eihnei 

Shopröden. Einer der im Schneide 

bat, wird vorgezogen. Wr. F. 110 ? —— 
Verkangt: Ein Bladſmith als Partner, mit > 

—$150. 13 ®. N. Str. mioe 


ver angt; Fin Variner in einer ganobaten dae⸗ 
berei, mit 400-850. Apr. I. 241 Abendo. Durdo 
 Bartude gef i di Mann, der 

Bartner geiudt: Ein anftändiget VD * 
deutih wand emgliich ſpricht. wit 850 Baplini SD 
Reingetvhın garantirt Kein Geld, ehe mia det» 


; 2 ourn Wve., Saloın. 
Elbe auftragen 112 Ginbe kämevtmide 


Grundeigenthur und Sänfn. 


Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wore 


Deutide Kolo 


Klima. Reiches 
reijen. — Wübere 2 
urfeind, 6740 Emerald ve 
ertaufen: Farm in Wbreling 


Nahzufragen 16 


818 monatlich. 6 
bei 140. Pr 51 
’ Jirrs > 
‚ Vale 
‚x ul Rab 


gäufjer und Fyarmen. Beitgelegene Häujer und Vots 
ſpottbillig, kleine Anzad⸗ 

ihen, Farmen t 

Stadteigenthum 

1039 Rosco⸗ 
—A 





ind 5 Zimmer Cottages, 
NR 


Pianos, nufifaliihe Auitrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


2 


ur 835 für ein elegantes Emerjon Equu Viq 
t Aug. Groß, 62 VB 3 Str mon 
Gabinet Grand 

liche Wbzablungen, 

Wells Str. 

famodimifrfa 


Mövel, Sausgeräthe 2e- 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent! das Wort.) 


und Möbel. 1509 Wellington 


gut erhaltener Kochheerd, biis 

dimt 
einſchläfrige Bettſtellen, Bus 
Fremont Str. dimide 


Kanufs⸗nund Verkaufs⸗Augebo te. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


en, neuer Stock von 
d Muß dieſe 
W. Belmont 


vollſtändige 
Magen. Ber: 


ne 
Abe. 


Schaukaſten. 576 N. 
Zu verkaufen: 2. Hand 
ſo gut wie neu, 


ten Preis. 


in National 


2, Qand 


n 
Für H 


Baar. 


820 kaufen gute 
fünf Schubla 
825. New nor er ) x 
$10, Eldridge 815. Domeitic Officer, 

MW. Ban Buren , 5 Ihüren öjtlih dom Haiit:d 
Str., Abends offen. b» 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort) 
rufen: 3 


I gute Pferd:, 
doppelt. 


333 Milwaufee 


zu jede 


Gutes 


Pferd, billig 
Milwaukee 


gutes Pony, 815 


HL N. walit:d 


Zu verfaufen: 
Gebrauch Dafür. 
$15 faufen 
*40 Topwagen. 


— 
2 


Mub verkaufen: Spottbillig, ein guter Topwagen, 
und Geihirr. Grocerpitore, Wabaſh 


1628 


Zu verfuufen: Ein roner Mildyrvagen, bei Kurz 
Baint Shop, Ede R. Halſted und Eaſtman 


oT, 


dim 


swahl jprechender Papao 
gr Goldfiſche, Aquari 
Billigſte Preiſe. Atlantic 


fige, 
e Li & Bacifie Bird 
197 09. Mudiion Str. 


30nz,biw 


Unterricht, 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents da3 Boct.) 


Engliide Sprahe wird gelehrt. Grfolgreih und 
billig. 882 Eiybourn Ave., Store. gjep,im 


f Ein Doutſcher wünſcht Unterri im Eundliſchen. 
Nabe Blue Island Ave. V Ur. 9. 74 
Abendpoſt. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zorn 100 Frauen, weldhe in „Ihe German Midi- 
cai Kollege Divwife School“ ſtud _ haben wg 
das Diplom erhalten und das Staats-Examen bes 
ſtanden. Für die vollſtändige Erlernung mit Dis 
plom wird nur $50 berechnet. Näheres bei Dr. Mag 
ot, 165 W. 13. Str, nche Aſhland Ave.! 

l4ag,miftwmo,imt 





Mes. Schäpfer, deutihe Hebamme, nimmt Düs 
nten während der Entbindung auf. Silfe in allen 
weiblihen Angelegenheiten. Auskunft frei. 1737 
Aibland ve. 


Mrs. DO. Kucharsti, Frauenarzt und Geburtäs 
belferin, wohnt jegt 772 Milwaufee Une. 10jep,im 


Frauentrantheiten erfolgreih bebans 
delt, Biäbrige Erfahrung. Dr. RI G, Zimmer 
380, 113 Adanz Str., Ede von Clark. Sprechſtunden 
von 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2. Ainbu 


Geſchlechts⸗ Haut-, Blut⸗Nierens und Unter— 
leibs⸗Krankheiten ficher, ſchnell und dauernd geheilt. 
Dr. Ehlers, R Wells Str., nabeOhio. Wof,bıs 


Heirathsgeruche. 
Dede Anzeige unter dieſer Rubrik kottet fur elnt 
einmalıge Ginidaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Gebildeter D 


Anfangs der 
on angenehmem Ae 


1, jeit Surzer 
ef schier etmes June 
gen Mäddens oder W e etwas Bermos 
gen, zu machen. Nach gegen; yuneigung Spets 
vath nicht ausgeichloflen. : nt. ‚Tias 
fretion Ehrenſ { 
te man aı 
Aunggeielle, "Uns 
rtem Giutommen, 
Bekanntichaft eine 
mach vHauslicher 
de nn Dauptbe⸗ 
unſcht. Nut 
dürfen anf Aut⸗ 


Mt Zujchriit nchit 


Heirathsge 
fangs der 
wünjcht auf 
Dame bebuf 
Sinn um) 


d Ei 


9 Nahre alt, 9 
ft eine® tleısis 
tben. Braut 
dur 
Sor. zZ. 


rt ;0 er 


ernähren lann 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Gents das Bert.) 


Rechtsanwalt. 
inmner 4— 
KRolleftionen prompt 

109;1} 
dn 8. Rodgers. 

Rechtsanwalte, 

ommer m 

LaSalle Strt. 
N 


$reo. Blotf 
_— Re. 19 Dearborn © 
siahen aller Wet I 


mie 


Eüdoit:6d: 


Henry Goben, Rebtianwalt 
Praktizirt im allen Gerichten. Abitrafte te 
onen gemalt; 


Ro ! 
erfolgreih. Zimmer &, 135 Yaafıle St 


Photographen. 
feinzeıgen unter dieier Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
3. 2. Bilion, 389 Stat Str. 
12 feinfte Gabinet3- und®-eim 11 bei i4 Portrait 2 
Bilder Lopirt und Dergrößert. 
Sonarags‘ offen. 





= 


Mas. 


" verkaufsfeffen der Abendpofl | 


Nord ſeite. 


K. A. Beder, 28 Burling Str. 
Karl Lippuanu, 186 Genter Str. 
Zirs. %. Basler, 211 Center Str. 
Henry Veincmani, 24) Benter wie 
Ligar Store, 41 Clart Str. 
Dt. „eng, 42] GClarf Str, 
: x. mt. xeppo, dös Klarl Str, 
News v2 Blarf Str. 
%. Beyer, SV N, Clart Str. 
v. d. Kuudb, dor Clart Str. 
wa. vıehl, 255 Cleveland Ave. 
Louis Voß, 70 Ciybourn Ave. 
Bd. C. Laug, 29 Chybourn Ave 
wer Welb, 30 CEybouru Ave. 
H. Breuve, 32 Eiyhbourn Ave. 
Sohn Vebler, MWoö Chybouru Ave. 
Bauders Rewsſtore, 00 lybourn Ave. 
RV. Weinert, 256 Diviſion Str. 
xt. W. Tioblund, 282 Vivinon Str. 
Vonſon &Suiih, 317 Dibiſſon Str. 
S. E. Nelſon, 354 Diviſton Sit. 
dt. E. Vurte, 349 Diviſion Str. 
wi Voyde, 04 Lwiſon Str. 
V. Valy, 467 Diviſion Str. 
C. Forsbero, 179 Ein Str. 
C. Wednſter, I6 Eugenie Str., Ece N. Park Ave. 
C. 9. VeCarty, 7980 Halſted Sir. 
2. Weber, 195 Larrabee Sır. 
wi Linia, 44 Larrabee Str. 
3 Verhaag, l Larrabee Str. 
F. Ordemnann, 517 Xarrabee zit. 
%. erger, 5il Yarrabee Er. 
LAlrs. WUupdree, 629 Larrabee Str. 
3. 9. Nuinian, 6O2 Larrabee Str 
yirs. Bilter, 003 Yarrabee Str. 
Kiljeblad & Maynujon, Sul N. Market GE 
O. Teichler, 310 R. Martet Str. 
Fraut Kebler, 378 R. Martet Str 
E. HR. Ewimpjfi, 252 Rorth Ave. 
E. d. Veuder, 322 €. North Ave. 
“sich — vw. Rorth Ave. 
sy North Ave. 
Store, 259 Yujy Str, 
x 201 Sedyivid er. 
8. RR 6 zueron, 3006 Sedgwick Str. 
W. FJ. Meisler, 2080Sedowict Str. 
&. G. Slomer, 095 Seögwif Etr. 
H. M. Siruow, 137 Shefſield Ave 
Frau Yerian, VO Ye ' 
ws. Weck, 119 Wells 
&. Yinjyeid 132 We 
&. Yamotte, 141 Wells 
G. W. Vormann, 190 Wells Str. 
Diib Florſary, 231 Wells Ser. 
Dirs. Jobuiton, 270 Wells Str, 
W. A. Bulhnell, 280 Wells Sir. 
B. M. Curcie, 306 Weus Str. 
jrrau Viele, JH Wells Str. 
Vrs. Hichey, 309 Wells Stt. 
&. Hallex, 383 Wells Str. 
W. Ruthſford, 509 Wells 
L. Schulteis, 525 Wells 
U. Wolf, 515 Wells Str. 
G. €. Witteliey, 655 Wells Str. 
Johu Schuelz, 660, Wells Str. 
E. W. Sweet, Wells ir. 
u. Mitter, 61 Yaillaıv € 
©. G. Putuani, 60 Wille w Str. 


2 


Str. 
Str. 


107 e 


zierdweflfeiie, 


6. Mathie, 402 N. Alhland Une 

5 Dede, il N. Aſhland Ave. 

V. Linnefield, 222 N. Aſhlaud Ade. 
UAuguſa Ste. 

Chicago Ave. 

Chieago Ave. 
308 W. Chicago Nve. 
33 W. Chicago yive. 

zer, 38 W. Chicago 

le, 382 W. Chicago .ive. 

W. Cyhicago Avpe. 

418 W. Chicago Ave 

Chicago Nive. 

446 W. CEhicago Ave 


vu, u 
u W. 
209 W. 


ve. 


Dt Vinas, 393 
RV. E. Amundoen, 
E. Schulz, 4sy W. 
Schulz &x Amborn, 
Chas. Stein, 504 W. Ebicago Ave. 
GV. xauge, 740 W. Chicago Ave. 
Ycau Yojcher W. Luiayn Ave. 
3 io N on Str. 
». &. Jedegard, ZiS N wii 
E. kurdife, 234 W. Diviſion Str. 
U. ©. Strepliu, & zivmva Str, 
G. 5. Zirtverier, >03 98. Tioifion She 
S Matſon, 518. W. Diviſton Str 
Joſeph Miller, 722? W. Tiviſion Str. 
E. Nuͤhoff, 192 Graud Ave. 
t, Gveauhede, 104 Graud Apve. 
ua. von Wartyag, 220 Graud Ave. 
Nielſon 335 Graud Ave. 
weit, 431 Graud Ave. 
wer, 4535 Grand Ave. 
ser, UL) Stand ve. 
enbesger, 423 — Str 
odrt & Sohn, 154 Dilwaufee Ave. 
;, 15 Milwaukee ve. 
i, 212 Vtrtwaufee Ylve. 
Milwaukee Ave, 
364 Weitwaufee ne, 
fuh, 448 Mitwautee Ave. 
Milwaukee Ave 
ikee Ave 
Milwaukee Ave. 
Milwaukee Ave. 
1050 Ylilwanfer Une, 
:, 1151 Milwautee Ave. 
5, 1550 wtilwanfee Ave. 
venibly, Aulsk Milwautee 
)708 Wilwaufee Ave. 
7 Maͤplewood Ave. 
zart Str, 
yuvId Ste, 


Et 
it, 407 Nortd Ave. 
159 8. North ve. 
yead, 005 Mm, Nortb ve. 
Thomas Gillespie 23 Sangamon Str. 
C. —— —* N. Paulina Str. 


eier. 


83. 


et) Oten: 
) “4 


lvid 


Struce, 


pe, 


re. 
W. 


Hüdwenfeite, 


Mews Etore, 100 W 
u. 3. Suller, 3 Blue 
9. Patterſon, 62 Blue 
H. Linduaer, 78 Blue 

E. L. Harris, 19x Blue Island Ape. 
Frau M 210 Blue Island Ave. 
Ghriit. Start ; e 2 Ave. 
John Peters, zland Avbe. 
Frau Lye 
* Ad 


Adams Str. 
Island Ave. 
Rand Ave. 
land ve. 


05 Sana! port Ave. 

t, Canalport Ave. 
ori, 113 Canalport Ave. 
I— Laualpor t Ave. 
3 eh old 305 Baltjornia ve, 

S. aber, er Volorudo Ave. 
Vresbyteriandoſpital — 
——— Dale, aines St 

C. Gugbange, 

>. Mojerbud, Y12 

F. — ti, 


alt, 338 
eunthal 


Madiſon etr. 
10 W. Madiſon Sir. 
Lö W. Maͤdiſon Str. 
x. PBaulina tr. 
d, 12 ©. zen Etr, 
u dolph Str. 
R aud olph Str, 


Van Buren Ste 


S 2 ſe W. 
H. St iſag 872 W. 214. Str. 
— Wugier, 9IIW. 21. Er, 


Sũdſeite. 


2040 Archer ve. 

2140 Archer Ave. 

238 Lottage Grove Ave. 

2414 Goitage Grove Ave, 

3113 Sortuge Vrove Ave. 
40 Cottage Yrove 

2. Dadit, 3705 Bottage Groͤve Ave. . 

3 ews Store, 305 Gotlage Grove Ave. 

S, Bon Derilise, 217 Dearborn Ere, 

Su. King, 116 — 3 

8. 5, MWendling, 2523 Haifted Ste, 

Hal ft, 3103 S, Ya ited Str. 

Vnit. 3902 S. Ha 2. et. 

8 Chur, 343 ©. 


©. Hoffmar m, 
— Je geger, 
* ews Store, 
A. Peterſon, 
E. G. Goſblinu, 
3 rn 


Q.& 
28 


da iſted Ste. 
li 1ed Str. 
N. i 
cf fon Er. 
riion Stt. 
— Str. 


104 E. 
111 6. 
4860| 


= 


‘, Zraws, 
Larıdre, 
u. Monrow, 
Frau Frankſen 
%:  Geibin, 1730 ©. 
#.:2 lad, 2131 S 
Frau Vommer 
. Birdter, 2 
.»Schnevter, 300: Fr 
Sr. Kapeboft, 25 2. Sir. 
— Store, 8 2. Str. 
Wallace, 300 3. Str. 
>. deinbon, 2271 Wentivortb Mn, 
. Ainninger, 54 AMentivortd Ans 
Wieſer, 2403 Wentwworth Ylve, 
. Weed, 71T Wentwortb Ave. 
. Waguter, I Wentwort) Une, 


£ale Biew. 


Mr.KHuffmanı, S.-⸗W.⸗Ede Aſhland u. Belmont Ur. 

Mers Ihde, 84 Belno nt ve, 

9. Hoeletes, 915 Velmont ve, 

— Rrauſe, 15041 Dunning Str. 
W Vearſon, 27Lincoln Ave. 

— S. Moore, MLincoln Ave. 
Donrofados News Store, 485 Lincoln Aue, 

ER. Dav, 549 Lincoln pe 

55, Wagner, 597 Nincoln ve, 

Nirs. Beterd, 726 Yincoln Ave, 

%. Munt, 755 Lincoln Xve, 

6. Neuhaus, 849 Lincoln pe. 

a Wendt, 953 Lincoln Aye, 
Hemmer, 1039 Lincoln Ave. 

g G. Stephan, 1150 Yinzolu Ave. 

SG. Meihnast, 1181 Lincoln Ave. 

Dirs. GE. Dies, 1406 Wrigbtwood Ye, 


Town of Sale, 
News Go, 53% AUſbland Ave. 


Viluzradt, 4754 Union Ave. 
S:»umnershagen, 4701 Wentwortd Ade. 


Zug, MG, 


a 


— — —— — — — 


Kia die Sonntagsdeilage der Abendpofl. 





ı Hände an feine Bruft. — 





| und Du mußt mit mir hoffen! 


| Teiftet. 





und Böfe, 
ı überall gleich [ehön vertheilt ind, Fort 
| mit Nord und Süd. 
ı Gcduld mit den bereitigten Eigene | 
| thümlichkeiten, 
ı Freunde für's Leben. Von dieſem Ge— 


| gründen. 


| meife biefe Qandratten an. 





32 er Sänge r. 
Roman von Karl von Heigel. 


(Fortſetzung.) 

Livia ließ erblaſſend ſeine Hand, 
„Jetzt verſteh' ich Sie. Das Los ihrer 
Mutter! Das Greulichſte ſteht der 
Lieblichſten bevor. DO mein Gott! .... 
Herr Malter, wenn Gie nur einen 
Aunfen Theilnahme für mich hegen, 
warten Sie bis morgen! Ich mil fort. 
Sch will nicht Zeugin fein.“ 

„Sie würden |hre Freundin, Shre 


| Freunde jebt verlaſſen?“ 


„Kann ich Erna helfen? ſie vor 
Euch ſchützen? Solitude war niemals 
fröhlich, jetzt wir rd es ein Kerker, und 
Sie — Sie — 

„Ich bin der Kerkermeiſter, eine Art 
Cerberus. Theuerſte Gräfin, ſogar 
die Quackſalber, die in Ihrem Vater— 
lande auf öffentlichem Platze Zähne 
ziehen, ſind heutzutage menſchen— 


freundlich und arbeiten senzu di fer— 
Bo 

ro, 
| befanden fich zwei Bildfäulen, bie in 
| blinder Wuth an ihren Ketten 
ı Manie und die in völliger Verzmeif- 


‚Ueber dem Thore von Bedlam 


[ung zufammengefunfene Melancholie. 


ı Gie find längit entfernt und vergeblich 


würden Sie in unfern |rrenhäufern 
nach jenen Schred und Abſcheu er— 
weckenden Geſtalten fuchen!’*) Soli: 
tude wird ſich nicht verändern und nur 
für mich ein Kerker ſein, ein Kerker, 
wenn Sie gehen, denn —“ 

Livia fiel ihm in die Rede. „Ich 
werde nicht gehen. Ich kann er— 
ſchrecken, bin aber nicht feige. Was 
auch kommen mag, ich bleibe beiErna.“ 

Walter ergriff ihre —— „Dank! 

Dank! Nicht nur um die Leidende, auch 
um den Arzt erwerben Sie ſich unend— 
liches Verdienſt, denn —“ 

Wieder kam ſie ſeiner Erklärung 
zuvor. „Doktor, Felix Walter! Ihr 
Name iſt ſo vertrauenerweckend. Ver— 
ſprechen Sie mir, die Freundin zu ret— 
ten —“ 

„Ach, 


wenn es in meiner 


Gräfin, 


Gewalt ſtünde —“ 
„Geben Sie mir zum Troſt nur ein, 
ſchwaches ‚Bielleicht”, 


und ich unter— 
ſtütze Ihre Wünſche —“ 

„Sie ſtellen meine Redlichkeit auf 
eine harte Probe, denn was ie wün⸗ 
ſche, wiſſen Sie.“ — Er drückte ihre 


ſche ich, Dich! Aber Ihre Familie!“ 
u lächelte unter Töränen. „M 


nm = 


milie! Nennen Sie fich nicht felbit 


| er Norliebe einen Wilden? Wie, und | 


Sie hätten nicht den Muth, mich nd= 
thigenfall3 zu rauben!? Aber Gie 
Heuchler willen ebenfo Ticher, daß 
mündig, wie daß ich Ihnen aut din 

„D Livia, ich verdiene den Namen. 


&h bin leivenfchaftlicher, ala ich fcheiz | I 
S | | „sch habe auch Thon Dies 


nen will, liebe dich ichwärmerifch wie 


| Romeo, und eiferfüchtig wie Dtbello. 


Sch fühle das Leben al? eine Monne, 
sver Dich, Dich Liebe ich mehr, als 
mein Leben. ebt raube ich Dich den 


Deinen!” Und er zog Tie, die nicht wi= 


derjtrebte, an fih ur» füßte fie. 

Dann entwand jie id und Tagte 
Thliht und herzlich: „Ach bin Dein, 
und Du bift mein. Und nun geh zum 
Fürften. Saq ihm aud, daß wir ung 
in die Sorge um feinen Liebling thei- 
fen. Und ich will mit Dir fürchten, 


ya 


Fri Hagemann hatte in den drei 
Mocen, die jeit der Tannhäufer-Auf: 


führung vergangen waren, Großes ge= | 
Da die Fürften Frieden jhlie- | 
| werde den 


hen, fagte er fi, jollen auch die Völ— 


ı fer unter fi allem Hader und Vors | 


urtheil ein Ende machen. Bei genauer 
Unterfudung finden wir, daß Güte 
Dumme und Gef 


und mir 


danfen begeiftert, hatte er für das Ver- 


| dienftliche in ber Fremde volle Aner— 
| fennung und war andrerfeits felbft fo | 


liebengmürdig wie möalih, um den 


| Fremden ein qutes Beifpiel von feinen 
| Zandgleuten zu geben; 
| dig beim Gejchäft wie beim Weranü- 
ı gen; 


liebenswür— 


in den verſchiedenen Kaffee— 
ſchenken unter Tags, am Stamm— 
tiſch im, Artushof' bei Nacht. Es war 
ihm geglückt, in der großen Stadt ei— 


nen Zweigverein der Sonnenbrüder zu 
Der Kreis neuer Freunde 


vergrößerte ſich täglich. Seine ſee— 


männiſchen Ausdrücke, die er nach der 
Meinung der Wörder nicht auf der 


See, ſondern auf dem Hafenplatßz ge- | 
Wenn es 


werd' 


heimelten ſeltſamer— 
Da ſeine 
Hauptkunden aus naheliegendenGrün— 
den von ſeiner Erfindung ſchwiegen 
und er den Kunden zulieb den Frucht— 
kaffee beiſeite ließ, galt er als ein be— 
güterter Kaufherr. 
„deſſen Galeonen, ſtolz beſegelt, 
Wie Herrn und reiche Bürger, auf der 
Hinwegſeh'n über kleines Handelsvolt.“ 


Es erging Hagemann wie ſo vielen: 


ſammelt hatte, 


—fır 
Fluth 


| über dem Guten draußen bemerfte er 
den Schatten im Haufe nicht. 


Leiſe— 
witz erſchien in Nummer ſieben nur 
Nachmittags und auf kurze Zeit. Ha— 
gemann ließ ſeine Entſchuldigungen 
gelten. Studien, Proben, Aufführun— 
gen und vor allem der Hof nahmen 


den Aermſten Tag und Nacht in An— 


ſpruch. Um ſo beſſer, dachte der tünf⸗ 
tige Schwiegervater, ich werde meine 
Tochter für mich haben. Emma ver— 
barg ihren Kummer vor dem Vater, 
nicht aber vor Robert Lenz. Der aute 
Menſch wurde ihr in ihrer Verlaſſen— 
heit traut und theuer wie ein Bruder. 
Er hätte wohl ſelbſt des Troſtes be— 
durft, denn ſo ſehr Intendant und 
Sänger aufeinander erboſt waren, ſo 
hielten ſie doch an ihrem Ueberein— 
fommen bezüglich der neuen Oper feſt. 
Sie wurde auf den Nimmermehrstag 
verſchoben und ihr Schöpfer auf die 
nächſte „Saiſon“ vertröſtet. Lenz war 
zu ſtolz, die vergeßliche Prinzeſſin an 


*) Die Geiftesfranten einſt und jezt. Vorttag don 
dudwig. Meder (Goöttingen). 


Welch' 


Schale 





ren. 


Opernbeſuche einſtellte. 


nicht zu hoch, 


Schwermuth leidet mand 
„Dich wün- 


ih | 


| mer Neider. 
| jih audh vor dem Sch 
| Acht... 


ı it Knall und Fall en 
| weil er mit einem Lakaien der Prin— 
zeſſin Streit angefangen hat. 





| nicht alles Har! — Im ‚? 

| Scheint Leifewit nie. Hat er ein jchlech- 
tes Gemwiffen oder fehämt er ftich meis | 

Ich | 


| verfehte fie mit jyeitigfeit. 
cheite | 
Haben wir einige | 


werden | brechender 


| mein Urtheil 


ı mei 


„Abendpofl“, Chicago, Mittwod), 


ihren Saft au erinnern, er mieb So⸗ 
litude, und Doktor Walter verlieh das 
Schloß nicht mehr. Dabei waren die 
Mittel Roberts fnapp. In der Freude, 
fein Wert aufgeführt zu jehen, dein 
heimlich aeliebten Weide für immer 
nahe zu bleiben, hatte er feine Schiffe 
verbrannt, feine fefte Stellung ın 
MWörde aufgegeben. Für mich find die 
friedlichen Ausfichten nicht tröftlich, 
flagte er in düfteren Stunden, bie 
Blutarbeit würde mein Herz gehärtet 
haben, und wenn ich gefallen mwäre, 
würde ich etwas Ganzes und Rechtes 
geweſen ſein. 

Doch dieſe verzweifelten Stimmun— 
gen gingen vorüber. Er war ein Son— 
nenkind. Die Enttäuſchung in 
einen Hoffnung machte ihm die Erfül— 
lung der andern um ſo ſüßer. Er war 
ja der Geliebten nah, und heute ihr 
Freund! Ein Sonnenkind! Wie ihn in 
Wörde wogende Meer für die 
Entbehrungen der Kleinſtadt entſchä— 
digt hatte, ſo erſetzte ihm jetzt das Ge— 


das 


| wühl und taufendgeitaltige Leben der 


Grofitadt die Natur. rn jeder Bruft 


ı Dieter Hunderttaufende wühlt Dis en 


zerrende denſchaft wie in der meinen, dachte e 


entfeſſ ti 
Pflicht— 


ein Sturm, wenn ſie 
ren! Aber frommer Glaube, 
Schaffensfreude 
ſtellen die ſchöne Ordnung 
An die Arbeit! 

An jenem rauhen Tage, an dem 
Frau von Schönfeld in Solitude ihre 
Verlobung anzeigte, machte Herr von 


wä 
treue, 


Aſchau auf dem Schillerplate ſeinen da 
erſten Beſuch. 


Er traf Hage 
nicht zu Hauſe an, aber die 
im düſtern, kalten Leſezimmer. 


mann 
Tod 
Die 


interbaltung währte nicht lange, doch 
Unterhaltung währte nicht lange, doch 


Emma hatte genug gehört und erra— 
then, um die bis jetzt mühſam behaup— 


tete Ruhe unwiderbringlich zu verlie- 
Er 


Hofdienſt? Frauendienſt! 
mußte nicht, wenn er nicht wollte. 
rum war es ihm lieb, daß ich 


Di 


Da⸗ 
me 

Gegen— 
ſeir er 
linat für Die 9» 


un 


Die 
wart der Braut jtörte ihn im 
Romantik. Er oh 
die Hehre. Und doch dünft fie ih 
zu hehr! Ich bin betro- 
gen und merde bald auch verlaſſen 
ſein! 

Als Hagemann 
erſchrak er über ihre Bläſſe. 
nichts. „Kind, was —* Dir? 


he, 
r 


Sie aß 
An 


ftand nicht! Alfo bift Du trank. 
difus der Prinzeflin rufen.“ 
„Den am lebten,“ 
bitterem Lachen. 
Hofbefanntfchaften fein Glied! 
von Yichau war da und befla te 
über Gieofried. N fürdht>, mit 
Recht. Die Hofgunit macht Sie safrien 


übermüthig.“ 


Hagemann wurde nachdenklich. 


hört. Aber die Glücklichen haben im— 


tegernater 
.e8 iſt nicht alles Kar... 
begeanete mir Stengel, der Hoffourier. 
Ich fand ihn verändert, mißtrauiſch, 
augefnöpft....Burzel, ber Hansmurit, 
tlaſſen worden, 


6 ſetzt 
— wie mir mein Freund, der Baſſiſt 


„Brummer, erzählte — ſetzt das Haar— 
| — n 


jeht im Laden auf 
chloßplatz fort. 


Artushoſf' 


Geſellſchaft? 


bürgerlichen 
Er ſoll 


Jungen anſegeln. 
die Flagge zeigen —“ 
„Laß mich mit Siegfried 


ner 


reden,“ 


heute Abend kommt — vielleicht kommt 


er — laß mich mit ihm allein, nur mis | 
ertrage 


los⸗ | 


ich 
ief ſie mit 
Ich 


nutenlang allein....Vater, 
die Qual nicht medr,“ r 
Ceidenfihaft 
hören. 
— aber ich will nicht länger felbit be- 
trügen!“ 


will 


„Das tit ja fürchterlich,” rief Ha=- 
fam doch nicht erit ı 
Und mich läht man | 


„Das 


gemann. 
heute über Dich. 
fröhlich aus quter Dinge fein, mäh- 
rend mein Kind —“ 

—— wir uns, lieber Vater. 
Ich hege keinen Neid und Groll gegen 
die Großen, aber ihre Welt 
die unſre. 
die Dauer 


doch halten. Vielleicht hört 
Rath der Freundin.“ 
„Guten Rath kann man ertheilen 
nicht gute Sitten,“ 
wahr iſt, wenn er abfällt, 
mit ihm pommerſch reden. 
So ein Mäbdel, wie mein Mädel! Wa 
ha F ſeine — — Ob Lenz etwas 
? „Kommt Lenz heute?” fragte er 


ich 


ei 


28 boff Er hat eine ſtille 


C3 giedt feine be — Yrrlinür) 


| Ciriwoile in Der! 


af w 
au: Strickwollo. 
Cie iR BETNmeN, elaſtiſch und! 
äu⸗ I 
| a namen leifner. sajgi 
| und vier folge —— die 
Gleifger Warfte) C>,. 


Bhilade!olhia. 
urnd wird dafür grati 


„Strickkunſt erhalten. 


ein inꝛrbetet 


der 


in der andern | 
ber. | 


hter 


ine | 
| 


nab Haufe fan, | 


dDoh imBrauts | 
tr 8 
| werde unfern Bekannten, den Hofes | 


eine | ER: 
erwiderte fte mit | 


‚Wir haben mit den | 

r 

Hert | 
ſich 


und das ge⸗ 


Und dann nimmt man— 
in 
Neulich | 


dem | 
a ſicherlich iſt 
er= | 


Man 
„Wenn er | d 


Sei ich betroaen | 


ijt nicht | 

Auch Siegfried mird auf | 
dort nicht alüclich fein. Für | 
feine aufrichtige Freundin wird er mich | 
er auf den | 


dachte Hagemann. | 


— MEET 


Art, Antheil zu nehmen die moht- | 
thut. * 

Lenz iſt ein quter Kerl. ch werde 
hn Sonnenbruder borſchlagen. 


Foriſehung td) 


—"7 
Nock und Hoſe. 


Der Pariſer Gouloi⸗ hat bei ei— 
nigen Künſtlerinnen amefragt, wel— 
che Meinung ſie bezüglch des Tra— 
gens von Beinkleidern ſeitens der 
Frauen hegen, wie dieſs jezt in— 
folge der in Frantreih beſonders 
ſtark entiwidelten Radfihrſucht im— 
mer mehr Mode wird. Unter den 
Antworten befinden fi} folgende: 

Sarah Bernhardt: „sie Hofe mag 
vielleicht bequemer fein. sch geitehe zu, 
daß in einzelnen äller Die Frauen 
das Recht, ja die Zepfie htung ha— 
ben, das männliche Koſtim anzulegen. 
Über außer diefen im gewöhnlichen 

veben nicht vorfommeiden Fällen 
ſprechen alle meine weblichen In— 
ſtinkte und mein Künſtleſinn für das 
lange Kleid. Selbſt da kurze Rock 
un njerer zeigenöſſiſchen Radfahrerin— 

t beleidigt mich. Ich Din übrigens 
| vr Unticht, daß die Raffahrmanie im 

Zzuge iſt, unſere Sitten caditale 
zugeftaiten, als —* des im Allge— 

neinen annimmt. Aber diefe jungen 
Fraue n und — Mẽdchen, die mit 
leidenſchaftlicher Luſt ſih dem Radeln 
ee: — e ils auf 
Samilien leben. 
Ich mw ih nicht, * das ohyſiſche In— 
tereſſe gtoß genug iſt, ins zu geſtal— 
ten, den moraliſchen Standpuntt 
gan und gar zu vernagläfligen; man 
tagt zwar, in einem ge'unden Körper 
| herr ein gefunder &kijt. Die Regel 
hat tndeflen viele Yusnahmen... 
Und tit e3 denn erwejen, daß das 
Radfahren feinen Nagtheil für die 
Muskeln und die Nerien hat? Aber 
gehen wir darüber hinweg; die Mo- 
tal jtcht über Allem. ch bin der 
Anſicht, daß dieſes Außenleben ge— 
fährliche und ſehr ernſte Folgen haben 
| fan. Und da Sie mi: vom Koſtüm 
ſprechen, finden Sie nechht die Begei— 
ſterung ſo vieler Frauen für das 
wenig dekorative mämliche Koſtüm 
höchſt auffällig, auf welches die Män— 
ner vielleicht ſelbſt nich ſtolz ſind?“ 

Madame Seerine: „Die Hoje ilt 
nicht ygienifcher ala der Rod. Ge- 
vade das Gegentheil if der all und 
das aus Gründen, die ich wohl fenne, 
aber über die Sie beier die Dofto- 
rinnen befragen. Was die Schönheit 
anbetrifft, jo frage id Sie: Finden 
Sie denn unfere Nadfahrerinnen mit 
| den Zuavenhofen Schön? Mir jcheinen 
| fie geradezu häplich. Ind wenn Ddiefe 
Mode um ich greifen follte, jo wür= 
de mich das vom Radfahren abfchre= 
en; ich radle zwar, aber immer im 
langen Rod,“ 

Die —— Frau Melba: 
„Ich verabſch heue das männliche Ko— 
ſtüm für die Frau. Das iſt häßlich, 
ſelbſt im Theater und ich habe mich 
nie dazu verſtehen wollen, es zu tra— 
| gen. x werde e3 auch nie tragen, 
chne deshalb die anderen Künftlerin- 
nen tadeln zu wollen, die nicht denfel- 
ben Widermwillen vor demfelben em= 
yfinden. Daraus fönnen Gie jchon 
erjehen, wie jehr ich in meinen fünjt- 
terifchen und weiblichen Gefühlen ver- 
(et fühle, wenn ih Frauen auf di 
Reize und die Unftandsregeln ihres 
Seht ts mit den befanntenVerffei- 
dungen verzichten jehe. Seien Sie 
übrigens verfichert, daß das Nadfah- 
ren hierfür nur einen Vorwand bil- 
| det. Weniger aus Bequemlichkeit3- 
| ala aus viel gejeimnigpolleren Grün- 
en opfert man den Nod der Hofe.“ 
Yı. Brandes dom “Theätre 
francais”: „Weber das Fahrrad und 
die dafiir erforde tliche Kleidung ha— 
be 4 überhaupt kein ar Aber 
in meiner Sigenfaft # Yrau und 
Künjtlerin tann ich Ihnen wohl fa= 
en, daß die baufchige Hofe mir nur 

eltenen Fällen annehmbar erſchien. 

iſt brutal, oft lächerlich, Wie 
ann man ihr die edle Linie opfern, 
ein —— Gang jo leicht 
langen Robe geben kann?“ 
ie Tingeltangel-Sängerin 
et: „Ich möchte nicht 
Radfahren verzichten, 
niger aber darauf, Frau zu fein. 
Es * nt mir, daß das baufchige 
oder ftraff anliıgende Beinkleid den 
Frauen ein vewächtiges je on 
| gibt, dem ich nich nicht ausfeßen 
| möchte.“ 


ums 








geb 
Nini 
2 gerne auf. 
das noch we— 


her 


Me 
| 


— — — 


Ein Andenken an die Komme. 


Yu ein Antenke n an die —— 
Kommune, das den „Luxem burger 
den zünftigen Areißern, verfällt. 6; 
iſt das Reſtaurant Debene in der Nue 
ı Haro, hoch ober in Bellenille, wo die 
| Mitglieder der Kommune und da3 
Komite Zentral vereinigt waren, um 
| der Erfohießung der 47 Geiſeln zuzu— 
ſchauen. Gaizd, ‚Dorligender des 
| Striegsgerichtes, hatte die 47 Geifeln, 
| — Öendarmen, Poliziften und Prie- 
'fter — aus den Gefänanik La Ro- 
guette Hierher gebradt. Woran bie 
Ironmpeter, die zum Sturm bliefen, 
Irommler, Hinter ihnen die bunte 
Schaar der verſchiedenen Truppen— 
gattun ıgen der Kommune mit Geweh—⸗ 
ren, Piſtolen, Säbeln bewaffnet, 
der Mitte die Geifeln, die fi feit an- 
einander fchloffen, da Die Soldaten der 
Kommune und die VBolfämenge fort- 
während Drohungen und Schmähun- 
gen geaen fie außftichen, und die Waf- 
fen auf fie richteten. Die Mitglieder 
der Kommun: und des Romite Zen: 
tral, die in den Fyentern de3 Reftau- 
rant Debene Icaen, wurden jubeln) 
begrüßt. Die Geifeln wurden auf den 
Debene genemüber liegenden aroken 
Bauplaß geführt und an die ihn ab- 
ſchließende Mauer nebeneinander ge⸗ 
— Auf ein Zeichen eines Mitglie- 
des der Kommune begann die vor den 
Geifeln ftehende fehr gemischte Gefell- 
fhaft auf fie zu fchießen, fchoß und 
ihoß, 5i3 alle niedergefunten waren. 
Eine Anzahl Spldatinnen — dieftom- 


im | 








| 
| 
| 
| 


| pitel. 


find e8 nicht, 


inune hatte auch weibliche Krieger — 
in weiten Pumphoſen, hohen Stiefeln, 
flatteringen Waffenröcken, breitem 
Käppi, bunter Halsbinde mit langen 
Zipfeln, zeichnete ſich ganz beſonders 
durch eifriges Schießen aus. Die 
weibliche Truppe war theilweiſe nur 
mit Piſtolen bewaffnet. Mitten wäh— 
rend dieſer entſetzlichen Schießerei ei— 
ner halb wahnſinnigen Menge verlor 
die Kunſt ihr Recht nicht: ein Photo— 
graph nahm, oben von dem Reſtau— 


rant Debène aus, dieſe letzte durch die 


Kommune vollbrachte Hinrichtung auf. 
Ueberhaupt war ſolch' lichtbildneriſche 
Thätigkeit während der Belagerung 
und der Kommune in Paris gang und 
gäbe und gehörte zum Programm und 
zur Tagesgeſchichte, wie ſie ſich auch in 
den Blättern wiederſpiegelte. Die 


Leichen der Erſchoſſenen wurden in 


die Keller geworfen, die auf dem 
Grundſtück ſchon erbaut waren. Der 
Bau des Hauſes ſelbſt iſt unterblie— 
ben. Schon am andern Tage waren die 
Verſailler Truppen auch in Belleville. 
— 
Mari Twain’s nenchter Noman. 


Marf Imain, fol unlänalt fein 
ganzes Vermögen eingebüßt haben, 
das mag fein, aber den Humor hat 
er nicht verloren. 
pitel jeines neuelten Romans, den er 
oeben im „Life“ veröffentlicht bat, 
bemweifen da®. Gie lauten: Erſtes Ka— 
pitel. „Und wirſt D 
mer lieben, ſo wie jetzt?“ fragte ſie, 
ſich dicht an ihn anſchmiegend und ihr 
Köpfchen an ſeine Schulter legend. 
„Immer“, ſagte er und preßte ſie an 
ſich und drückte einen Kuß auf ihre 


Die eriten fünf Ras | 


u mid aud im: | 


| 





Lippen. — Zweites Kapitel. „Und wirſt 
Du mich auch immer lieben, fo mie | 


jetzt?“ fraate fie, 
Ichmieaend und ihr 
Sähulter legend. 
und preßte jie an fich und d 
Kup auf ihre Lippen. 
pitel. 
mer lieben, 


ih Dit an 
Köpfchen an feine 


jo wie jetzt?“ fragte ſie, 


ſich dicht an ihn anſchmiegend und ihr 


Köpfchen an ſeine Schulter legend. 
Immer“, 


ſich und drückte einen Kuß auf ihre 


Lippen.— Viertes Kapitel. „Und wirſt 
fo mie | 


WORLD’S 


faate er | 


Du mich auch immer Tieben, 
jetzt?“ fragte ſie, ſich dicht an ihn 
anſchmiegend und ihrKöpfchen an ſeine 
Schulter legend. „Immer“, 


ſagte er und preßte ſie an | 


ihn | 


„smmer”, jfagte er | 
drüdte einen | 
— Drittes Ra: | 
„Und wirft Du mi auch im= | 





und predte fie an fih und drüdte einen | 


Kup auf ihre Kippen. — Fünftes Ka— 
„Und wirft Du mih auf 
immer lieben, fo mie jebt?” fragte fie, 
fich dicht an ihn anfcehmieaend und ihr 
Köpfchen an feine Schulter legend. 
„Immer“, 
ſich und drückte einen Kuß 
Lippen. (Fortſetzung fol— 


Kapitel diefes Nomans, febt die Ne- | 


hinzu, aehen aud | 
5 ! den 


daktion des Blattes 


in der näciten Nummer fo meiter. 


| ztaltjten und betrachten es als eiıte Eure, 
| zu heilen. 
| leiden 
faate er und preßte fie an | 


auf ihre | 
3.) — Die | 


Unfere Zejer werden diefelben für ein | 


ıfı 


fönia halten, und mir tibaten e8 au, 


der berühmte Verfaffer aber hat ung | 


darüber volfftändig barubigt. 


theilt, ift zwar die Heldin in allen Ka= 
piteln diejelbe. „Er“ aber ijt in je- 
dem Kapitel — ein Ynderer. 


Radlerinnen in Berlin. 


Auch bei den Dam 
Hofgeſellſchaft hat 


Damen der Berliner 
der NRadfahrer: 


| a neuerdings Aufnabı ne gefunden. 


Die „Radmwelt“ meldete jüngit, daß in 
dem arten deB Reichstanzlerpalais 
eine Quadrille eingeübt wird. Die 
DBorfämpferinnen für das Nadeln 
der Damen jind die Prinzeffin Elifa- 
beth — Gräfin v. en 
Freifrau v. Reiſchach, Prinzeſſin Ho— 
henlohe, cha Ritter u. U. Aber 
audh als praftiiches Merfehrsmittel 
findet das Fahrrad immer ausgedehn- 
tere Verwendung. So wurden erjt por 


| Kurzem meitere 126 Fahrräder für 
| die 


Armee beitellt. 

<efet die Sonutansbeifane der Abendpofl. 
== SHemütblic. — # Heilen (der 
und auf dem Ireppenflur üb 
dort Tiegenden Studenten ftolpert): 
„DD, entſchuldigen Se vielmals! Aber 
warum ſtellen Se ooch nich een kleenes 


Kerzchen neben ſich, damit man Se 
wenigſtens ausweichen kann!“ 


Nur ein geringer 


vernachläffigter Schmerz, und die Folgen 
können feinz 


Nhenmatismus, 

Neuralgie, 

Hüftenſchmerz, 

Rückenſchmerz. 
Nur eine geringe 


Verrenkung 
kann einen Krüppel machen. 
Nur eine geringe 


Quetſchung 


kann ſchlimme Entzündung hervorrufen. 


Nur eine geringe 


Brandwunde 
kann eine häßliche Narbe hinterlaſſen. 


Nur ein geringer 


Betrag 


täuft eine Flafche 


St. Jakobs Bel. 


Ein fiheres, zuverläffiges 
Heilmittel, . - + » 
Sahre des Wohljeins gegen Jahre von 
Schmerzen für 


Nur ein geringes. 


Sie | 
denn mie er uns mit= | 


CALIFORNIA 


| Et. 


Nachts aus derStammfneipe heimfehrt 
er einen | 


| Bloonmmato 
| &lhtaguo 


| Rodie es & jreevort 


Galesburg und Ra ars 
Rodford und Forreſton .... ....... 802B 


| KRanjaseıly, © .. 


ı Kasc: ni 
| Omaba, Eincol: 


A * ...T6WB 


| New or? 
! Pits burge uited 


| Solumbus 





lichen Be aleit en: „Rüdenfhmerz“, schlechte 
Caune“, ns smüde“ ‚, nabgeihwächt”, „ver: 
dricglih”. Weshalb fhafft 


>77 Ihr Eu) diefes Ungemad 

.. 2 niht vom Halfe? Nehmet 

DPearline Anweifungen 

an jedem Padit; fie werden Euch 

die neuefte, ficherfte, fchnellfte und beite 

Methode im —— zeigen. Der wun— 

dervolle Erfolg des Does line (von 

Millionen frauen gebraucht die davon er: 

zählen) — das allein follte Euch bewegen es zu RG Denn 
ein Derfuch — es zum — Gebrauch. 


Nillions®& Rearline 


WASHINGTON 
MEDISAL 
68 RANDOLPH ST,, INSTITUTE. 


= CHICACO, ILL. 
= z d 2 8 r di 2* 
Sentuiuirt den cuuen ein. 3 


dur irte mit hohen Ehren, hat 20- jährige Erfahrung, tjt Profe] 
Autor und Epezialiit in der Behandlung und dei- 
hm In ng achei mer, nervöoſer und hronifder Strantheis 
Tausende „von tingen Mäntern warden bon einem rübgeitigen Grabe gerettet, 
t wieder bi erge ſtelt und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Erprei zugejandt, 
® *82 Ar * 20 nervöſe Schwäche, Miß brauch des Syſtems, er» 
Vertorene Hlannbarkeit, Ihöpfte Sebenstraft, Vermisete Gebanfen, Ab 
neigung gegen Geſellſchaſt, E nergielofigleit, frühzeitiger Verfall, Varicocele 
und Un vermögen. Alle ſind Nachfolgen von Fu gend fünden und Uebergriffen. 
Ihr möget int eriti n Gta zdium fein, be sdentet jedoch, dab Shrroj & dem | legten 
entgegen gebt. &: et Guch nicht durch falſche Scham od er Stolz abhalten, Eure 
fchree tlichen geid: eu zu beſe itigen. Mancher ſchmucke Jungli ng vernadläjjigte 
feinen leidenden Bujtand, bis es zu jpät war und der Tod fein Q pfe r verlangte. 
Anſeckenude wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
Inteckende Kraubheiten lichen Stadien — erſten, zweiten 
und dritlen; geſchwürartige Affelie der Kehle, Naſe, Knochen und Aus⸗ 
gehen der Haare ſowohl wie Samenſluß, eitrige oder anſteckende Ergießun · F 
gen, Striituren, Ciſtitis und Orchitis, Folgen von Sloßſlelung und un. 
reinem limgar ꝛge werden ſchnell und volljiändig gel heilt. Wir haben unfere S “N 
Vehandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daj; jie nicht allein jofortige "Pr 2 
Lindernng. ſondern auch permanente Heilung ſichert. 
Bedentet, wir garantiren 8500. 00 für jede geheime Krankheit zu be- 
sch! et, die toir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conjultationen und Correipondenzen 
erden ftreng geheim gehalten. Ilrzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neugierde 
er rioeden und, toenn genaue Bejchreibung Des Falles gegeben, per Grpreh zugeſchickt; — 
wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 


Dilice-Stunden: Bon 9 Uhr Mlorg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10—123 uhr . 


— —2— 


MEDICAL | 


INSTITUTE, 


ten. 
Seren Wennbarte 


— — — —— — 


KRANKHEITEN 
durch E — PER 


ı 56 FIFTH AVE.. Ecke Randoiph, Zimmer 211. 


Die Nerzte diefer Nırfialt find erfahrene deutiche Spes | 
ihre leiden den 
uſchen ſo ſauell als möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen grüudlich unter Garautie, 
alle geyeimen Krankheiten der Manner, Frauen⸗— 
und Menſtrnuationoſtörungen ohne 
—nrnerten, wulgen von 
Selbjit Ardung, ‚de rlorene — RN 0 | 
3 € erafeuveit, für rad: | 
S Im noren. Varı= | 
ufultirt uns bevor | 


Mitme 


cocele (8% ara 
Ihr heirat et. 
in unser Brivatb o'pıtal. u ri 
arzt (Dame) behandel B han dh na "nt. Medizinen, 
nur Drei Dollars 
Schneider Died aud. — Stute 
Morgens bis 5 Uhr Abends ; Sonntaas 
biv 


Der —* Elcttriihe Gürtel heilt 
| Nheumatismus, Sciatica, Chronis 
ı The und Nervenfranfheiten bei Mäns 
ı nern und Trauen in allen Zalen, wo Mebis 
| ain feblichlug. 
|  Brüde werden cbenfalls durch 

Elcertrizität geheilt. 

Unſer großer ——— Katalog iſt unent⸗ 
geitlich in unjerer Difice zu haben, 

Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
| Abends, Sonntags Vormittags von 10—12 
Uhr; Konjultaiion frei, unnfrbw 


The Owen Electric Belt & Appliance Co, 


209 State Str. (Ede Adams). Chicago, Ill. 


Monat. - 


9 Uhr 
2 


2 Uhr. 


den 
10 bis 





BESTE LINIE 


NACH 





KIRK 
Medical 
Dispensary 


37 Milwaukee 
Ave., 
Ede Hurou Ste. 
Spezial» Aerzte füs 
Haut» und Geichlechtä« 
N Stramnkherten. Syphilis, 
> Männerichwäche, tatie 
Ben Fluß, Mutterlei⸗ 
den und alle qroniſches 
Krankheiten. 


Behaudlung 85 · OO per Mouat 


inutl. Medizin). 
— ⸗ 9 bı3 9 lidr. Sonnteas 10 bdis 3Wr. 


Vier Züge Täglich 


Eis eubahu⸗Fahrplaue. 


JIllinois Geutral— Sifenbahn. 


Aledurchiahrenden Sitze verlafien den Gentral: Bahr 
hof, ;2 Str. uud Bart Nom. Die yüge nah dem 
Süden könne — alls au der Stir- 309. Str.⸗ 
und Hude Bart«Statıon beitiegen me vdei. Stadts 
Zicet:Orfice: 19 adamıs Str. und Auditorium: Potel. 


Seid Ahr gefchlechttich traut? 
! Senn to, wıll ih Euch daS Nezent (derjiegelt porto 
| MR. eines einf achen Hausmittels ſenden, welches und 
Abfahrt Antunft von den Foilgen don TZelbitbeilefung in friiher Aus 
LI5N LI N aend und rer r Ausicht Dei fungeu in jpäteren 
1.55 Jahren heilte. Dies iſt eine ſichere veilung Tür ers 
35 B & Nerpoität wächttiche Srauife, Ueine. ſchwache 
VI ijammengeſchrumpfte Geſchlechtstheile u j. w. 
Jung. Schreibt heute, fügt s— 
Adreife: 2iplz 
THOMAS — Su 800, — Mich. 


Rew Orlcans Limited KMe 
Atlanta, n X Jacionville 
Louis Diamond l N 
6uıro. 3 Youis Zaqzıg 8.30 
Springfield & Decatur 300 Mt 
New Sri: ans Boit 
2 Bart 
& New Or 
tanfafes 
"bene IC, 
our Kalls Schne 
Rockford Dubuque 
Rockford Vaſſagierzug.. 


mphis] 
UlMa.. 1.35 WW 


300 B 
1.35 3 

8000 

IHN 
Sit our Eity & 
ellz ug .... 

& Eiour Sum. all 


-leana ‚Ervrep . BE ee 


Brüche geheilt! 


Das verbeſſerte elaſtiſche Bruchband iſt da3 einzige, 
welches Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, tdent e3 den Sruch aud) bei der jtärtiten Körpers 
bewegung auriichalt und jeden Bruch heilt. Statalog 

| aui Verlangen frei 3ugefandt. 25jllg 
— Improved Electrie Truss Co., 


Burtingtontinie. | 822 — Cor. 12. 8tr. New Vork. 


110.03 


= LION 

HR 6.508 
300 R 10. 10B 
EISEN 0.20% 
7:0 8 


Su R —— 
Sur tfor 


& ‚ever ort EroreR ......* 
x Rodiord GrY Dreh ..... 
t Nacht mm bi3 Dirbugue. 
o Sountags. 


oc or 
1 . 1.: 0 R 
jTüglid. Tag⸗ 


Burlington= m ud Q y⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ | 
2ll Stark Str. und Union Palagıer Ba HRE 
aw.ichen wiadı on und Ad 
\ LWfahrt 
+ 808 


Chicago⸗ 
Offices 
hof, Ganat Str 


Brüde. 

Meine Brudhbäuder über» 

treifen alle anderen. Hei⸗ 

lung erfolgt pofitid im 

ſchlimmſten Falle. Sowie 

alte Apparate für Nerfrüpe 

deluiugen desflürpers, Gumes 

geiodinden x. Wües zu HYFabrızpreifen 
zröizten deutichen Fabrıfanten Dr. 
ı TZ. 60 Filth Ave., Epezialiit 
Sam tags offen von 9 biß 

ı eier Dame bedient. 


Autunft | 
6. BR 
TLE.5NR | 
"zo 
+0,20 8 


Local⸗Puntie 13 u. Jowa....*11. 0 3 
ıd Wiedota. 
wa — 
* u. Leabdenwor th 
Ale Cum te ın Zeras 
Omaha. E. ð uffs u 
St. —8 ud RBinneapolis . .. 


rund Vit 


| miftrümnfe, 
dorräthig beim 
ROPB’T W OLF ER 
ven. Yeadenwort) .*10.30 N | für Brüche und Srüppel. — 
n und Tenver.......*U.3UN | 32 Uber. Damen werden dv 
Sad Dis. Winntana Wortiand 10.500 ° a Q | — 
St. Paul und Minneapolis....... *II.?N 
Tanic. Taadlich ausgenommen Sonutags. 
BRaltimore * Sie. 
Grand Gentral Paitagier 
sn y3ela 
riangt 
Augen. 


Ned, Vvun lie 622 
—— 


X BR 


Optitus, E. ADAMS STR. 


|. Genaue Unterfuhung von Augen und Anvajjun 
vox Gläjeru für alie Mängel der Schkrait. Konjultt 


ung bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Sir, 


gegenÄber Boit-Difice. 


Bahıhöfe: Station; Stadt- 
Kerne ertra Fahr 
den B. & — Ankunft 
TEION 
und U ngton Vefti⸗ 
*10. 13 B 
3. N 
omodation 4 
FEN 


"IION | 
"7408 | 
"24523 
* 7.208 


1158 | 


NEE Wi ——— 


Walferton Acc 
und Wheelnng Erbrei 
New York. Waibington Pıttat durg 
und Eleveland VBertibuled Yınırted.* 6.25 9 2 
+ —— Ga F Dr. STEIN BERC, 
Zahnarzt. 
332 E. NORTH AV., wife HQudfon A. 
rechitunden von 9—8 Uhr Abends, mm; 


| Für Uubemittelte frei von 8— Tu — 


ı Arrıve. | — ui 
1.15 PM | 
Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der bdefte guverläifigfis 


9.0 Au 
Zahmarjt, 824 Milwaukee 
und aufwärts. übe ichmerzlos gezogen. 


11.20 FMi 7.30 AM 
9.00 AM) 7.00 PM | 
ade Diviiion Str. — jreine Zähne 
Säbne ohne 
Goid- und Silberfullung zum halben Vrers, 
15015 


UHIEAGD & ALTOR- UNIGR FASSEHSER STATION. 
anal Street, between aAulson and Adams bis 
om 101 Adams Streer. 


Leave, 
2.00 PM) 
| 6.0 ey! 


City, Colorado & Utalı Expross..* 
Springfield & St. Louis Day Express.....* 
St. Louis aud Texas Limited.. . 
St. Louis & Springiel: alace Express. >} 900 PM 7.20 AM 
St. Lonis Midnight Special....... 2......% 11.30 PM 8.00 AM | 
Bloomington Aceommodatien..... 4 6.0 AN! 9.15 PM 
Joliet & Dwight Accommodation 5.00 PMit 9.45 AM 


21.00 AM 4.55 PM | 


| Blatter 
Pe - — | Kl Arbeuen — — Sountags offen. 
Gbicago & Grie-@ifenbahn. | - 
Zudet-Difices: | 
h R- art Etr. 
1, Polt Etr., 





0. We vente —X 
Vark Obeſit Villen vermin dern Euer Gewicht um 
15 Pd ve Nonat. Keine Dungertur, 5 Faiten oder 
Wü Kein Grperiment, —* Heiluug. 
Gegeu $Epottoiret verſchiett Enzelheiten wernegelt X. 
ı eiplj PARK REMEDY CO., —5* nass. 


ya — ‚| Dr. KEAN 


Specialist. 


und Dearborns | 
Ede Fourth Ave. 
Abiahrt. —— 
J 08 — 
Fon Hort & Bolton TON 7. VOR 
Jamestown K Buflal v.. EM 
N. Th AmdID.N Ye UIMEDANOM...... "4 IN 
em York & B fton ae er 
Solumbus & Kırioif, Ba . 303 
Tepnot: Dearborn: Station. 
& Tidet-Offices: 232 Clarf St. Stabtirt 1884. 
und Auditorium GHotel. 
Mb Art Ankunft 159 ©. Glarf Sie. ......Shikaga 


— 328B 2608 — ie 


"SEN 508 es Die beften u. billigfien Bruce 


Indianapolis und Eineiun ti. 
Indtanopalis und Eimctumatt.... 
Yafayette und Youispille 
Lafanette und Louisville 
Nafayette Accomedaticı....» 


ERIIN EWR Bänder fanft man beim jyabrie 
* 5.00% tanten a. —— nie 


“0458 


“EIEN 
yon 





——— 1007777 


MOELLERBROS.&C0. 


928-932 MILWAUKEE AVE. 


Spezial-Verkauf für Donnerllag und sreilag, 12, u. 13. Spt. 


Leſet Alles, jeder Artitel ift ein Bargain. 


Griter Floor. 

36 Zell breite Seide appretirte baumwollene Gre» 
pons, pafjend für Damen: Waiits und 4 = 
Kıeider, die neueite Novität, per Yard.. ac 

40 Zoll breite Seide und Wolle Novelty-Plaids, 
ſehr modern für Kinderkleider, die 690 48 
Br Du Darb für. - ......u.-..- c 

42 Zoll breite Novelty-Stoffe in den neues 3: 
ften Kombinationen, werth 50c Yd., jur ® > 

46 Holl breite Brofat-Seraes, $1.00 Waa- 8x 9 
te, für, die Yard IC 

Das beite deutiche Garn. bejler als 
Bleifchers (nur jbwarz) per Strang 2 c 

Das beite importirte jähfiiche Garn, alle 31 
Farben. per Strang...... —88 

21 


Ymportirte Eiswolle iu jchwarz, Weiß, 

roth und blau, per Schawtel ‘ 3 

Schwere nmahtloie Mäiuer -» Soden, 21 
Qualität, ver Paar 20 

Cchhwere Kımeelbaarhemden und Unter: 
bojen für Yränner, iberall verfauft für 33 
581, unjer Preis — 

Farbige Val. Spitzen, wie roſa, blau, ro— 
ſenfarbig, roth, heliothrope, ꝛc, paſſend 1 = 
für Spißencolloretts, das Weuejte. P.Y)d. ac 

Torchon Spißen, pajend zur Garmmung 2 
bon Kinderfieidern 2c., 12 Yards für... c 

Cine Partie Jet-Trimmings in einer Auswahl von 
bübjchen Mustern, werth von 10c bis 15c 8 
die Yard—geben alle die Yard zu ac 

Moth: Balls, > 
a nennen et 

Zweiter Floor. 

Kombinations = Kırabeu » Anzüge mit ertra Taar 
Hojeu und Stanley:Kapde, jehr © 
dauerhait, für diefen Verkauf 52.29 

an » Anzüge, aus fein karrirrem Gajlimere, 
Srößen don 5—14, für diejen * 

Vertauf *8 1 35 

Braungemiichte Cheviot-Anzitge für Sırabeun, alle 
Größen von 5—14, vegulärer 
85.0, unfer Preis... 

50V Damen »Herbit Jacets ir allen Tarben und 
Bere. wertb von $3.— bis 7.50. Die Wtoden 

er borigen Saijon müfen weaq zu den 
Heinen Ppreijen, das Stüd ... 50e 

Damen Waiſts aus ſehr guten halbwollenen Stof— 
ſen in blauen und braunen Miſchungen mit gro— 
Ben Uermeln und mit Sammetband gar— 49 
nirt, eine$1.25Waare, bei dieien Berfauf Fe c 

Gebleichte; leinenes Hnckhandtuch, groß 20540 
Zoll. Die regulären 19 Qual. 
verkauft das Stück zu 


114 Yard im Quadrat ganz Leinene Da— 
najt-Tiihderten mit vothem Vorder und © 
malt Zu —R 


Franzen, die 75e Sorte für. ........ 

101 Dutzend Korſets in ſchwarz und grau, 4860e 
Ihr fin et ſie überall für Töc, uuſer Preis 

4000 Yds. „Indian Head“ ungebleichtes Muslin. 
die allerbeſte Waare im Markt, regulä— 5e 
lärer Preis die Yard Sc, unter Breis.... o 

Staniey:Kappen für Aıaben oder Mädchen, in 
einer Sehr aroßen Auswahl, reg. Preis 15 
2dc, bei Diefem Verkaufe... uunno scene. »C 

Unjer Njjortiment von Männer: Hofen it 

größer und bejjer als je. 


/oHN 


Der 
Bargain: 
Herold, 


GROCERIES. 

Nur für Donneritag. den 12. September, in JOHN 
YORK CO.’S »andlung don unverfälichten Le— 
bengmitteln. Sünffitöckiges Gebäude mit brauner 
Steinfront, — 3 gute Gründe, warum fich dieies 
Departement beim Publifun einer jo großen Beliebt- 
heit erfreut: 1. Herrſcht daſelbſt die größte Reinlichkeit. 
2. Es enthält nur erſte Klaſſe Waaren. 83. Verkaufen 
wir die Waaren zu niedrigen Preiſen. 
Beſtes loſes Schmalz wird während des ganzen 

Tages verkauft, ver Pfd. zu ............... 6c 
Granulirtes Waſch-Soda, per Pfd 
Große Klumpen⸗Stärke, per Pfd. ..... Essen 
Böhmiidhe Seife, per Stüd 
Chicago Familien-Seife, per Stück 
DI Gold Waihpulver, per Padet 
Banquet Winterweizen: Mehl, 

per Fa für 
Garfield Winterweizen- Mehl, 


Pe 
per Faß für....... NE 53.59 
XXXX Superlative-Mehl, 


per Faß für. 83. 69 


Täglich anlangendes Friſches Obſt und Gemüſe 
zu S. Water Str.Preiſen. 


Schuh⸗Departement. Zweite Etage. Für Don— 
nerſtag, 12. September. 


Unſer Schuh-Departement hatte, wie Ihr aus dem 
Bargain⸗Herold erſahet, ein tüchtiges Aufſchütteln er— 
lebt, und unter der tüchtigen Leitung unſeres Schuhe— 
Einkäufers ſind wir in der Lage, unſeren Kunden den 
Vortheil von einigen bemerkenswerthen ausgezeichne— 
ten Bargains. Unſer Lager iſt zu groß, wir haben zu 
biele Odos und Ends, und wir benöthigen den Raum 
für die Herbſt-Waaren. Hier ſind die Preife: 


Feine handgenähte Royal Kid Spring Heel Kinder— 
ſchuhe, Pätentſpitze und Taſſel, mit weißen oder 
ſchwarzen Stichen, Größen 5 bis 8, re⸗ 49e 


52.79 


Weitere 180 Paare 3-Point handgemachte Haus-Slip⸗ 
pers, Größen 4 bis 8 gingen wie heiße Semmeln am 
letzten Donuerſtag, dieſelben ſindein Bargain 54e 
zu 85c, merkt's Euch, Yorks verkauft ſie zu ... 

Grain Schul- Schuhe für Kinder, Patentleder- oder 
Sohlenleder-Spigen, Größen 85—11, und Dec 
12—2, alle jolides Leder, Hl Werthe für .... e 

Satin kalblederne Knabeu⸗Schnürſchuhe. tipped Spitze, 
Größen 12—2 und 3—5%, ein $1.25 Schuh € 
für 89€ 

‚Deal Talbiederne Schnür: und Kongreg-Schuhe für 
Männer, doppelte Sohlen und alle jolides Yeder, 
Größen 6 biö 10, gut werth $1.50, 8 
Yorts Preis 51.10 

Ser Reit von den Tan Orford Tied. Wir wollen feine 
davon übrig beyalteı. Darunter eitige angebros 
&ene Größen, diejelben mitjjen gehen 6 ge 

Eine Erjparnid 
das Yhr kauft. p 

Kleiderſtoffe. 
Nichts anderes konnte eine beſſere Illuſtration von 
den wundervollen Bargains und der eleganten Aus— 


ſtellung der Kleiderſtoffe von letzter Woche ſein. indem 


der große Audraug und die beſchäftigten Clert's in dem 
Kleiderſtoff-Departements der John Work Eo. der bejte 


Beweis ift, und der Slleideritoif:Berfauf hält immer | 


nodh au, nur daß wir beijer darauf porbereitet jind; 
wir haben eine andere Zenduug von eleganter moder: 
nen Neuheiten zu unierem ausgezeichneten Lager erbals 
ten und markirt mit York’s belebten niedrigen Preijein, 


81.50 und $1.25 Fabrico. 42- und 44-36lliges 
reinwolleue und ſeidene Novitäten, „BoucleEffects“, 
eine ſehr ausgewählte Waare, 


B5e Foreian. 46.3ölliges extra feines reinwollenes 
Heu rietta. elegante Seide-Finiſh, ſchwer, alle mög— 
lichen Herbſtſchattirungen und Schwarz, Ver—⸗ 6 9 
fauföpreis nur IC 

Down:Town Preis 40c — 40:3Ölliges Changeabie 
2etoned Suitings, aute Diralität; alle neuen 23 
Herbit-Farben, Yor!’s Preis nur ec 

B4-zÖlliges halbwollenes doppelfaltiges Suitings, 
jehr nette und moderne yiquren, alle Farben und 
Schwarz, billig zu 18c., dDieje Woche 12: c 

3 


27:zÖlliges einfachefaltige3Plaid, farrirt und geitreift, 
alle dumkelen yarben und qute Qualität, ein ausge: 
zeichnete Stitet Tuch für KHinderkleider und nie ver: 
Tauft für weniger als 1240, John York’s 6? 
Preis nur sc 


von 50 bi8 75 Gets an jedem Paar, 


DRKÜE 


d03"761 35 HALSTED ST 





Zweiter Floor (Fortiegung. 
500 Feder · Boas, 
Spezial⸗Preis..* 29e 
Sride-Top Matrojenhüte für Damen, uns 69€ 
fere $1.25 Qualität, werden verfauft für 
Dongola Andpfihuhe für Damen, Patent-Tip, 
in eigen und Nadel-Facons, allen 
Größen und Weiten, bei diejem && 
Berkauj, das Paar . J *1.48 
Dongola Knöpfſchuhe für Kinder, mit Syhlen— 
leder-Tip, Größen 5 bis 8 regulärer 48c 
Preis 75c, jeßt 
Driord Halsbinden für Damen, in „= gauzen 
Saifon für 85c verkauft, heruntergeſetzt 3 
das Paar auf 39 


Dritter Floor. 

1000 983. von Spiten gejtreisten Eurtain 2!e 
Serin, überall für 5c Yard verfauft. jest 2 
Moeller Bros. & Co.’s geruchloſe Federn, eine 

75 Qualität, werden bei diejer Gelegeit- 

heit verfauit das Pfund 48c 
Baummollene Top whatrageı, werden „au $2.25 
bıllıq fein, wir machen Guch jede ge: € 
wünjchte Größe für *8 1.89 
Home made Comforters. die allerbeſte weiße 
Waͤtte enthaltend, ſind ertra groß uud mit ſehr 

feinen Sateens itberzogen und find billa zu 

82.50, um fie einzurühren, verkaufen 


wir die unſrigen zu = 1.48 


Ferne beinalte Nabımtöpfe, echtes Garisbad 10€ 
PBorzellan, für den flemen Preis vor.... 

Eine Partıe „After Dinner“ Kaffee-Taſſen und 
Untertaſſen, echtes Porzellan, mit Fancy 1de 
Malerei, bei diejem Berfaufmur....... 

100 Stücke goldbemalte Tafels Zervices, enaliiches 
Porzellan, im-einer Manniafaltige @&«C % 
keit von feinen Muſtern, Spezialpr. *8.6 

Eine große Auswahl von Banquet-Lampen, Cen— 


ter Draft Breuner, mit großem 4326 
Seidenſchirm in jeder Farbe, für. 52.98 
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Bierter Floor. 
Ertra gutgemadter Bejen, vıerfah durchge Te 


—— 


ſteppi, I5c Sorte, das Stück zu..... 
Dick verzinute Schöpftellen, 2 Quart Größe, Ic 


das Stüd. ...... — 
Ein guter ſtarker Thee-Sifter, 


El 


Srtra jchwerverzinmte Einmach = Keifel, 6 Quart 
Größe, feine yrau jollte ohne einen jolchen jeit, 
requlärer Preis löc, bei diejent Verkauf 


Grocesries. 
Gereiota- Mehl, beites in der Welt, d. Fap 83. 
Beiter Winter- Weizen, Faß $3.6 
Beſtes böhmiſches Roggenmehl, Faß $2.1 
Fancy Columbia River Ladys, Büdjie....... 
Schmalz, dad Pfund 
ur 
Dot Meal Erader3, da3 Pfund 
Sardinen, die Büchie 


e HEBE. 


— 


* 


Donnerſtag 


und 


Freitag. 


Kleiderſtoſfe. —Schwarze Stoffe. 

Die eleganten Schattirungen in ſchwarzen Fabrics 
find etwas Wundervolles, ünd noch niemals vorher 
ſind die Bemühungen der Fabrikanten von ſolchem 
Erfolg gekrönt geweſen, als wie gerade dieſen Herbſt, 
denn die Moden ſind wunderhübſch und paſſend für 
die Jugend ſowohl wie für das Alter. Kleidſam für 
den verwöhnteſten Geſchmack. 
81.39 Engliſch. — 42-3öll. ſeiden-wollene Fancy's 

in Streiſen. Das neueſte in Herbſtwaaren. 98e 

York's Preis, dieſe Woche e k 
$1.00 bis 750 Werthe. — 46=3Öll. hübiche Mto- 

hair, Granitzeug, Sturm-Serges und ſeidenfiniſh 

Heuriettas, ſowie eine prachtvolle Auswahl 404 

von Herbſtwaaren zu 69e 
60e Waagaren. — 45-zöll. reinwollene Caſhmeres; 

hübſche Seiden-finiſh und gute ſchwere und 37 1 

danerhafiteQualität. Während diejerY!Koce € 2 
40ce Heuriettas. — 36-zöll. engliſches Henrietta— 

finiſh Caſhmere; ſchwere und dauerhafte ſchwarze 

Waare, diefſe Woche in York's Laden, 220 

2 


Hansauditntiungs: Waaren— Dritte Etage 
Dieſes Departemeit, welches auch reorgammfirt wur: 
de, ijt auf dent bejten Wege, alle auderen zu übertrei: 
fen, und die Glaswaaren= und Blechwdaren-Clerks 
find immer befchäfttgt, Bargains an das fanflujtiqe 
Publitum in dieſer lebhafteſten Abtheilung der drit- 
ten Etage zu verabreichen. 
Große Feder-Duſters zu 
D ——ee 
Spring Pad Lock, mit zwei Schlüſſeln. . . .. ...... 
Gummi-Verſchlußringe für Maſons Einmachglä— 
N EEE 
Bradei:Lampe unt großem Brenner und Reflec- 
tor 3 
Mejlingene Hachhtlamvde zu. ....cueecene on 0 0. 10C 
Blederne 5.Qt. Saucen Pfanne. ..ucceceeononcee 9% 
Granit eiſerne 6⸗Ot. Einmach-Keſſel zu 591 
g:Pint Granit Pudding: Piaunmen 10° 
25c Blobe Walhhbrett 3W..... ...cn0000 200000200. LOC 
Dierjach gebundener GorpetzBejen, werth 256, zu 12e 
Yadirte Brod-Bor zu > 19c 
WESBEL TBRTDEDTD BU. ..2.00000.002 Hann anne aan 
Kinderbeien, werth 10c, Yorts Preis 
Shelf Papier tır allen Farben, 2 Ded. für 
MWajchflammern, 2 Did. für 
Toilet-Bapier, per Rolle 
Bahnftoder, per Bor 
Leinen-Verkauf. 
100 Dutzend extra volle Größe türkiſche Handtücher, 
extra ſchwer, werth 256. Yorf’3 Preis dieje 15 
de 


5e 
dc 


3 


Woche — 

50 Dutzend Barnsley's Huck Handtücher, die 20c 
Sorte, im LeriensDepartement ber 12! s 
en a a Ach wc 

44x44 ertra feines Frinaed Lund Gloth3, 27! 
werth qut 506, im Leinen=-Dept. per Stück 42€ 

81.00 Werthe ım allen Ieinen fach Farrirten >4 
Tiſchtücher garantirt als echtfarbig, bei York Dat 

NRequläre 12130 Waare, 18:3Öllige3 rein leinenes ® 

pertes Damdtuchzeng bei Vork. 22... 2... ‘ € 
e reinleinene Tiſch Napkins, 81.25 

rthe, dieſe Woche bei Jorft ...........5 80e 

Herren-Ausſtattungswaaren. 

e Donmet Ueberhem! 

e Front, mit Yo 
i he blaue Drill Arbeits Hemden f. Män— 8 
rt, ftarfes jchiweres Zeug, 48c Werthe, für 25 

.—. — u Ueberhemden für Männer, 
mt palsband, HYoke, Taſchen und Perlknd« | 

pen, Te Qualität, diefe Woche nur 49€ 

Schwere gqrane Marino Random Unterhems m 
den fir Männer, guter Werth au 45c, nur. 25 

2 
50e 
19: 


fad 


Ertra jchwere Gejundheitswolfe Unterbemden 
zund Poſen. billig zu 75e, für eine Woche... 

Weiße gerippte Jerſey „Self Fitting Fleeced 
Unterhemden für Damen, nur 

Hub’3 Sarſaparilla, großer 

Blutreiniger 

Eoat Zwirn, 
per« 

350 Stite 15 Zoll breite feine Spigen, in ausgewähl: 
ten Mustern. wert) 25 und 3öc per Yard, 4m 
Eure Answahl zu Fi 19€ 

N. K. Fairbant 3 
Seife, per Stücdf 

eine Qualität Balbrıqaan Damenjtrümpfe, Qis 
ter Saum. Werth 206, das Baar...... — 8e 

Perlen-⸗Kuöpfe in allen Größen, 
Qualität, Auswahl per Dutzend 

Domeitics, 

u Qualität feinen md jchweren ungebleichten 
Baummollenszlaneil, werth 10c, dieje Xuoche "1 
DEE er en a er en O2 

Der allerbeite 1 Yard breite deutiche indtgo⸗blaue 6! 
Kleiders&alico, werth lc, per Yard. 2c 


18 big 24, qute 4e 


.r00» 


Die induftrichezgufunft desSudens. | tion 2c. verwendet wird und der auß- 


Daß die Südjtaaten in den legten 
10 bis 15 Jahren in der Kultur ihres 
bon der Natur gejegneten Bodens und 
in der Verarbeitung ver Produfte des- 
felben große Yortjchritte gemacht ha-= 
ben, ift befannt. 

Bon den 11,000,000 Ballen Baum= 
ioolle, welche die Welt alljährlich ver— 
braucht, liefern unfere füdlichen Staa- 
ten reichlich 7,000,000. Dazu haben 


diefe begonnen, ihre Baummolle felbit | 


zu berarbeiten. Bor dem Jahre 1880 
gab e& nur einige wenige Baumtmwoll- 
maaren-Fabrifen im Süden; jebt zählt 


ftrieanlagen, in denen 800,000 Bal- 
len zu Geweben verwandelt werden. 
Da der Süden billigere (?) Arbeit hat 
und die Iransportkoften erfpart, To 
wird er bald ein gefährlicher Konkur= 
zent nicht nur für die Baummwoll-\n= 
duftrie der Norditaaten, jondern auch 
Europas werben. 

Der Baummollfamen wurde früher 
faum benubt. Im Nahre 1870 Ties 
ferten 26 Mühlen 547,000 Gallonen 
Baummollöl im Werthe von $203,- 
000. Diefe Induftrie hat fih im 
Baufe von Yahren fo fehr gehoben, 

ah 1890 in 266 Mühlen über 13 

Nllionen Gallonen im Werthe von 

5,231,000 geivonnen wurden. Geit- 

r das Del au. — 
Kin a al i 


bi 3 RER 


| 
| 


gepreßte Same noch alsBiehfutter und 
Düngemittel einen hohen fonomifchen 


ı Nuten erlangt hat, berechnet ich der 


ı Werth der aus dem Baummwollfamen 


gewonnenen Produkte auf jährlich 25 
bis 26 Millionen Dollars. 

„Die Ver. Staaten liefern jährlich 
für $40,000,000 Tabak, wovon über 
die Hälfte ausgeführt wird. Daß die 
Südſtaaten den größten Theil davon 
erzeugen, iſt bekannt; auch kann nicht 
beſtritten werden, daß Bodenbeichaf- 
fenheit und Klima ihnen Vortheile ge- 


ı mähren, gegen die weder die Nord- 
‚man bort bereit3 271 folder Indus | 


| 


ftaaten noch andere Länder auffom= 
men fünnen. 

Die Zuderinduftrie des Güdeng 
fonnte, fo lange man fich auf die Kul— 
tur des Zuderrohrs beichränfte, eine 
angejehene Rolle fpielen. Wird aber 
erit mit dem Anbau der Zuderrüben 
begonnen, wofür der Gübden ganz be- 
Tonder3- geeignet ift, fo dürfte diefer 
im Gtande jein, ganz allein den ge- 
maltigen Bedarf des Landes zu deden, 

m Obit- und Gartenbau befinden 
fih die Südftaaten erft im Anfangs- 
ftadium und ihre Produktivität ift na- 
hezu unbefchränft. Frühobit und Ge- 
müfe fönnen ebenfoqut au& Georgia, 
Alabama und Louifiana geliefert wer- 
ben, wie aug Süb-Carolina und Flo- 
zida.. Die Süß-Drangen von Loui- 


8, w 


 HAbendpoft", Chicago, Mitiwod, den 11. September 1895. 


fiana find vorzüglich und fünnen in 
jolcher Menge erzeugt werden, daß der 
Bedarf des Landes vollitändig befrie- 
digt wird. Bon Florida erhalten wir 
bereitS Kofosnuß und Ananas, joiwie 
Zitronen und Wpfelfinen der feinften 
Sorte. Bei Norfolt werden Peanuts 
gebaut, die das afrikanische Produft 
übertreffen. Auch Nord Carolina und 
TIenneffee liefern bortreffliche Bea 
nut3. Der Anbau derjelben hat jich 
in den lebten fünf Jahren beinahe 
berboppelt. 

Die Viehzucht der Südftaaten ent- 
micelt fi in entfprechender Weiſe. 
or 15 Jahren gab es in den fämmt- 
lihen Staaten füdoftlih vom Miffif- 
fippi nur 20 Viehzüchter. Xebt find 
ihrer über 100 im Staat Miffiffippi 
allein. Auch entitehen aller Orten 
Milchwirthichaften. Teras führt all- 
jährlih Rinder im MWerthe von $8,- 
000,000 aus und Kentudy verdient 
durch jeine Pferdezucht $5,000,000. 

Die Fruchtbarkeit und Ertragsfa- 
higfeit des Bodens wird beinahe über- 
troffen von dem NReichthum der Berge 
an werthpollen Mineralien. Mabama 
hat gewaltige Asphaltlager; Kentudy, 
Birginien und LRouiftana find uner- 
Thöpflich reih an Steinfalz. Wenn 
die Betroleumquellen im Norden ver= 
jtegt find, werden ung Weſt-Virginien, 
Kentudy und Tennefjee mit Erböl ver= 
jehen, Die Südftaaten liefern jchon 
jet 25,000,000 Tonnen Kohlen im 
Jahr. 

In Weſt-Virginien und Nord-Ca— 
rolina, in Oſt-Tenneſſee und Kentucky, 
im nördlichen Alabama und Georgia 
findet ſich das beſte Eiſenerz. Es lie— 
fert z. B. South Pittsburg, Tenn., 
57 Prozent reines Eiſen. Alabama 
beſitzt Hematite in ſtärkeren Adern als 
Pennſylvania und 47 bis 55 Prozent 
ſind reines Eiſen. Auch in Texas fehlt 
es nicht an reichen Eiſenlagern. Zu 
den 94 Mill. Tonnen Eiſen, das die 
Ver. Staaten erzeugen, liefert der Sü— 
den bereit3 2,000,000. In der Ei— 
ſeninduſtrie nimmt Alabama bereits 
den dritten Platz ein; nur Pennſylva— 
nien und Ohio gehen ihm vor. 

Der Süden beſitzt ſomit alle Ele— 
mente der ökonomiſchen Entwickelung 
in reichlichem Maße. Dabei iſt der 
Lebensunterhalt und ſomit der Ar— 
beitslohn dort billiger als im Norden 
und wird es auch bleiben. Mit der 
Ausdehnung ſeiner Induſtrie wird er 
nicht allein ſeine eigenen Bedürfniſſe 
decken, ſondern große Mengen von 
Produkten ausführen können. 

(„N. Y. Handelsztg.“) 
mp — — 


Teſet die Sonntagsbeilage der Abendpo⸗. 


England und Deutſchland. 


Die Fräftige und einmüthige Ab— 
fertigung des Begrüßungsartifelö de3 
„Standard“ an Kaifer Wilhelm durch 
die deutfche Preife hut jenfeits des 
Aermelfanal3 jehr verblüfft. Nachdem 
die täppifch-felbftfüchtige Anbiederung 
an Deutfchland mißglücdt ift, verfucht 
man e3 mit einer anderen Tonart. Die 
„Saturday Review“, die früher als 
ein verftändia aeleitetes Blatt ein be- 
trächtliches Anſehen genoß, läßt ſich 
durch den Verdruß über den mangeln— 
den guten Willen Deutſchlands, ſich 
in's Schlepptau britiſcher Intereſſen 
nehmen zu laſſen, zu einer Auseinan— 
derſetzung über die auswärtige Po— 
litik Englands verleiten, in der ſie 
allen Ernſtes und in recht plumpen 
Worten den Geſichtspunkt einer plan— 
mäßigen politiſchen Gegnerſchaft wi— 
der Deutſchland aufſtellt. Das Blatt 
führt aus: 

Die beherrſchende Thatſache in un— 
ſerer auswärtigen Politik iſt die be— 
ſtändige Feindſchaft Frankreichs. Wir 
mögen dieſe Feindſchaft unverſtändig 
oder unzeitgemäß nennen, ihr Dafein 
ift nicht zu bezweifeln. Einige eis 
tungen find deshalb dafür, Lord Sa=- 
lisbury ſolle dem deutſchen Kaiſer 
Hilfe und Unterſtützung verſprechen, 
falls Jemand die verbündeten Staa— 
ten in Europa angreife oder deren In— 
tereifen verleße, wogegen die Ver— 
bündeten England beijtehen Jollten, 
fal3 Xemand deifen Gebiete in andes 
ren Iheilen der Welt antaftee Aus 
perfchiedenen Gründen gefällt uns Dies 
fe Politik, fo ficher fie auch iit, nicht. 
Wir Engländer haben ftet3 Krieg ges 
führt gegen unfere Handelsrivalen. 
Seht ift unfer Handelskonkurrent 
nicht Frankreich, jondern Deutſch— 
land. Im Falle eines Krieges mit 
Deutfchland fünnen wir viel gewins 
nen, aber nicht8 verlieren. In einem 
Kriege mit Franfreich verlieren wir 
fiher, mag der Ausfall fein, melcher 
er will. Deshalb find wir gegen eine 
vorfchnelle Verbindung mit den mit» 
teleuropäifchen Mächten. Unter diefen 
Umftänden bleiben ung nur zwei 
MWege offen: entweder Trankreich 
durch Räumung Eapyptens zu verjöh- 
nen, oder dem Zaren die Hand zur 
Treundfchaft zu bieten. Im letzteren 
Falle müffen mir Nußland freies 
Spiel nah Süden gewähren und 
gleichmüthig zuſchauen, wenn die 
Ruſſen in zehn Jahren in Konſtanti— 
nopel ſind. Aus vielen Gründen wür— 
den wir dieſe Politik vorziehen.“ 


Wir in Deutſchland, ſagt dazu die 
„Berl. Voſſ. Ztg.“ haben gegen eine 
ſolche Politik Englands nichts einzu— 
wenden, wir haben kein Intereſſe da— 
ran, ob auf der Hagia Sofia der 
Halbmond oder das griechiſche Kreuz 
prangt. Aber wir möchten doch be— 
zweifeln, ob dies auch England gleich— 
giltig ſein könnte. Lord Salisbury 
denkt gewiß nicht ſo, er dürfte auch 
kaum geneigt ſein, eine Politik zu 
betreiben, wie die verärgerte „Satur— 
day Review“ ſie vorſchlägt. Die bri— 
tiſchen Vettern haben es wahrhaftig 
nicht nöthig, uns zu drohen, ſie müſ— 
ſen froh ſein, wenn wir ihnen nicht 
durch Unterſtüßung Frankreichs in der 
Nilfrage und in anderen überſeeiſchen 
Angelegenheiten das Leben noch ſau— 
rer machen, als es für ſie ohnehin iſt. 


Sefet die Honntagsdeilage der Abendpof, 
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EEE EEE Te SET ETEN 


— Jahres = Verkaufspreis 


Eine große Ausmhl von öhafigen Schnür-G 


Taufende Fluger ?eute Fanfen ein Dusend 
diefe phänomenalen Preife anhalten. 


u id — * 

(vr 

Scide-Senlatioi, 

Cine weitere Demonjtration der Macht 
de8 Preifes diefer einig daftehenden Seiden-Or- 
ganijation, jowie Fähnfeit ich ihr bietende Geles 
aenheiten auszubeuten— den Markt jowohl als 
Käufer wie Verkäufer zı beherrichen. 

$1 jchwarze Kleiderpide für 50c . . . 
22 BoM reinjeidenes Alta8 Brofat, elegante 
Derbjt-Entwürfe — 22 Joll Ihwarze Lyous Gros 
de Kondres — ertra jeit — jehwer — Ihr werdet 


vergeblich zu #1 nah dieier Waare m 
ſuchen — Donnerſtag — 50e 


,,,,,,—,,———— 


Franz. Plaids und Checks — direkt von 
Mandel's Lyoner Hau — die ausgezeichnetſten 
Schattirungen der Franz Künſtler — et Pom— 
Den — zaffet Brodnie — Taffet Cannelle — 
ru jeder neuen dee, Entvurs und Farbe, 

regulär $1, 89c, TI — 36% uud... ... 5be 


* \\ ® — — 
Schwarze Lleiderſtoffe 
5 + 
Fine 48c Rurore! Wie gewöhnlich, hier 
find die größten Werthezu 48c. die je gezeigt wıır= 
den—hier oder andersiv. Hier find lauter neue 
Waaren—alle hübi, mu, jhwarzgeblünte Brils 
liantines — Grepons —imvortirte Serges — Ars 
mmres — etitheinniiche Storm Serges — Gloth3, 
rauhe Effekte, gewöhnlich Mohairs 46- zöll. Hen—⸗ 
riettas — ſchwere Siciligts — nicht ein 48 
Stüd das unter $1 big 3.50 werth iſt —zu c 
Hier der größte je aıf irgend einem Tiich 
offerirte Werth — 50 Sit echte reine Mohuirs 
zen -Doppelbreit—uele HübiheWtujter— wird 
von anderen Leuten für 0c verfauft— 9% 
Be ee. 25e 


> bi A leid * . 
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Farbige Kliiderſtoffe. 

Zu 390e! Nichts was dieſem gleich kommt. 
Es iſt ein Kauf von 23080tickRoveltySuitings ganz 
Wolle — ganzwollene geniſchte Cheviots, — ganz⸗ 
wollene Youcle Suiting—ganzwotltene Bourette 
Smtings und jeidene um wollene Plaids — nicht 


ere Yard, die nicht Töc ks Hl werth tit— Ä 
wird ım Pajement gezeigt (mur morgen)... 39e 
Eine 


Phänomenaler 48-Ent-Verkauf! 
großartige Anhäufung ton modiichen Stoffen— 
einfarbig und glatte Spffe —Storm-Serges —8 
Hol breit—werth 81.25--5030U. feines Ynperial 
franz. Serge — werty 8.23—fancy acquard-— 
werth $l—jancy geblünies Mohatr—werth FI— 
reimmollene Suitings ud Novstäteır — hübſche 
er Gffefte—ıllunmmirte Boucles—Bourette und 
Niobair-Effefte—neue Chefs und Plaıwds— A 

werth $iI—zu r 4öe 


U ” * a. 

Waſchſtoffe. 
Flannelette. Fabrikanten-Reſten von 
der feinſten Qualität ſcheittiſchen Flannelettes — 
die neneiten und feiniten Mufter—in Längen von 
3 Di8 15 NYards3— die Qualtät wird zu 1äc die 6c 
Yard verfauft—ett Donnritag-Verkauf zu. 

Die gangbaren blauen 


Ginghams. 
gewöhnlich 4e 


und braunen Schürzen=Ckec3, 

Mustin. ine jchine Kiite feines un- 
appretivtes gebleichtes Wirstin, bejfer als die Sorte 
für die {hr Sc bezahlt— 8 
—— — o.. oc 


Futterſtoffe für Die 
—— 
Cambrie Rockfutter— verth be....... Zhec 


Schmarzes elajtic Kansas— 
werth 12t5c 





Nancy gebliimte Sateen? fiir Taillen- 
Futter, werth 25c—für 


Grtra breites Grastuch—wth. 15c, für 


Stickerei⸗Reſter. 


8000 Yards von Stickerrni-Reſtern —eines 
Schweizex Fabrikanten, Webſuhlenden — ſämmt— 
lich die beſten Sorten und Moden der Saifon — 
alles wide Margin-Effekte in Iriſh Point eyeletted, 
durchlöchert und eine große Anjahl anderer belieb—⸗ 
ter Arten—requläre Spreite 25c und 35c— 


Tonneritag 10e und 15€ 


ſpeziell 


* 


‘c 





(ace-Handihuhen-Biarrig, Caflor 
und Gemjenleder-Hanjhuhe—die Sorte die für FI und $1.25 verfauft wird—bei diej. Gelegenheit 


—». 


Der große jihrliche Herbſt-Verkauf von 


GlaeeHandſchuhen. 


Handſchuh-Offertei—alle früheren Verkäufe—alle Preiſe in den Schatten geſtellt. Tau— 
ſende von fachverſtindigen Frauen erklären dies als die großartigſte Handſchuh⸗Auswahl 
und als die feinſten Handſchuh Bargains die je in Chicago gezeigt wurden. Beiſpiele: 


Donnerſtag, der vierte 
Tag dieſes größten aller 


Tauſende Paar feite 4knöpfige echte Glace-Handſchuhe für Damen—die beſten je offerir— 
ten Bargains—die belebteiten und modernften Schattirungen—eine Auswahl von Qualität und Farben. 
die unerreihbar ijt—ıeues braun, neues Ta, neue modes, neues ichieferfarbig, neues rot), 
neues grün, neues bIa—ebenfall3 jdwarz, weiß und Perlgrau—ein regulärer 81.50 Handiduh d 9 


va ur 


50° 


auf einmal—für die Zufunft—jo lange 


Suits, Wraps, 
Kleiderröcke. Kortise Grup— 


pen von Herbſt⸗- und 
Winter-Frocks, die den hohen Stempel der Mo— 
dernität —Exkluſivität —Individualität-Reellität 
tragen. Kleidungsſtücke der ſelteneren Sorte— 
ſchwer zu irgend einem Preiſe nachzuahmen— u n⸗ 
möglich zu dieſen Preiſen. 

Ein doppeltes Coaching Cape von feinem 
importirten reinwoll. Keriey — 140 Zoll Smerd— 
eingeleater Sammetfragen — in jhwarz > 0) 
und narineblau—werth $15.00—TUr.... * 

Ein ſchöner engliſcher Covert Tuch-Reefer 
—die neueſte Kuovpf Box Front—üextra 2 

voiler Nivple- Rüden und die neuen ? 
MandolinsNermel, werth $15, Ti 3.00 
Cine Partie einfarbige und aeblümte 
ichwere Sicilian Mleiderröde— ganz gefüttert umd 
Velveteen-Stogfante — Schnitt 5 Yards 1.95 


in Weite—werth $6.00—für 
Ein wunderbarer 


Interzeng. RäumungssVerkanj von 


Odd3 und Ends in Commterlinterzeug. 

Liste Jerjey gerippte Veits u. Dramers— 
De et are teh Breite. ARE 
Grira-Qualität echter Schweizer gerippter 
a eu DOC 
Lisle Union Suits und Equeſtrienne 
u le 7 
Seriey geripptes Balbriggan Union Suits 


für Kinder — lange und furze Nermel— 27 
T5c Werth 25c 


Taſchentücher 


wie Ihr ſie nirgen d anderswo kaufen 
könnt. 


500 Dutzend Damen-Taſchentücher — in 
einfach weiß, weiß mit farbigen Rändern, weiß 
und fanch hohlgeſäumt und drawn Wort, weiß 
mit Spitzenkante u. ſ. w. — es ſind die regulären 
15e und 10c Sorten— * 
— „se 


Donnerjtags Spezialpreis Sc und .. 

250 Tußend Herren-Taſchentücher —groß 
—ceinfah weiß boylgeläumt—weiß ud farbige 
Künder — ertrafein — jollten nie für weniger als 
15c bis 20c verfauft werden—ein 

ES peziale-Bargain für Donneritag zu 


Ein Schuh-Verkauf. 


Unten in der hellen geſchäftigen Baſement 
Schuh⸗-Abtheilung könnt Ihr feine Glaçe Spring— 
Heel Mädchenſchuhe kaufen—eine feine Partie— 
Größen 12, 1, 13, 1344 und I—Wirflis 1 927 
cher Werth 83.00 Bajenent +») 


Grtrafeine Qualität Picnele Leggins Für 
Damen —Kerjey oder Seriey Tuh— 98€ 


werth $2— Bajement....... 
Damen-Schuhe—700 Paar—jedes Paar 


handgewendet—feined ausgewähltes Yeder--Grös 
Ben 2a, 3, 34, 4, 413. 5, 533 — jedes Paar mm 
ı * l 1.75 


roirklic $4 werty— Bajemeit 


Knaben Kleider. 


Eine jeltene Gelegenheit—eine große Ge: 
legenheit— Donnerjtag. 


Einzelne Kniehofen für Knaben — ver: 
ftärkfte Sige—dunfle und mittlere Farben 49: 
> 


werth $I— zu 

500 blaue und jchwarze Chenint- 2 22 

Suits — 7 bis 14 Jahre — werth 85 zu. «dd 
4 
30€ 


75 Dußend feine blaueTuchfappen 
für Knaben und Mädchen, werth $l, zu 


Fecuuer! Feuer! Feuer! 


Tas $100,000 Lager von Goldman, Stein & 


Feuer⸗Verkauf! 


Co., Syracuſe, N. M., Fabrikanten und Ent 


werfer von hochfeinen Männerkleidern, wurde am 21. Auguſt durch Rauch und Waſſer 


leicht beſchädigt, um den Berluſt feſtzuſtellen, un 


d die Verſicherung ſchnell und ſicher zu regeln, 


haben die Geſellſchaften beſftimmt, die Waaren zu 25 und 35 Cents am Dollar zu verkaufen. 








Dieſes große Lager umfaßt ungefähr $10,009 werth feiner Männer u. Knaben Kleider, hübſch in Schnitt, 


Arbeit und Herſtellung, anſprechende, neue und moderne Muſter und wird zu Preiſen verkauft, die rieſiges Auf— 


ſehen erregen und die Waaren wie Siaub im Wirbelſturm nach allen Richtungen hin zerſtreuen werden. 
Dieſes rieſige Lager iſt nach mſerem grozen und geräumigen Gebäude überführt worden, gelegen 


und der 
Verkauf 

e 
I Heginnt 


262, 264 266 Sinle Ste 


Donnerflag, 12. Sept, 8 Hiorg. 


Dies ift Eure Gelegenheit, eine magere Yörfe in ein umfangreides 
Züundel zu verwandeln. 


Alle Waaren mit deutlichen Hallen marfirt, zu Preiien, die fie in baares Geld umjegen müfjen. 


Seder 


Artikel pofitiv vollfonımen und reeil ud garantirt fo wie beichrieben, oder Geld gerne zurüderftattet. Es iſt 
ung ein VBerguügen, Eud die Waarent ju zeigen mırd Preife zu nennen. 


Seht was wir bieten. 


Es Fojtct Euch nit. 


dimi 


Mertt Euch die Rummer: 262, 264 und 266 State Str. 
Berfauf fängt an Donncritag, 12. Sept., Punft 5 Uhr Morgens. 


Wenn Zhr nicht das mötjige Geld 
habt, wir verfaufen auf 


Ahſchlagszuhlungen 


gerade jo billig wie Audert für baar 


Herren- und Knaben: 
Kleider 


fertig oder nach Maß. 


STAR 


KK 


77 S. Clark Str., 


Offen Abends, - gegenüber dem Gourthaufe. 


Dr. Kuechler, 


Deuticher Zaynarzt, 
-413 Milwaukee Av., Ecke Carpenter St. 


Schonende, reelle 8 b igiten Preifen. 
Samen und — Kan erzloß. Gute 
me 85. Bühne ohne Platte. Sonntags — 


La Salle Str. 


werden die billigſten 
Billete verkauft 


— m — 


Zwiſchendecka. Xdjüle 


be 


A. Boenert & Co. 


Pallagier: Beförderung 
über Sanıburg, Bremen, Antwerpen, Rotter: 
Deftentlihes Notariat, 
Kaiferlic) Deutsche Reicjspofl 

denft oder wer Verwandte von drüben 
Deutsche Münzforten ge- und verkauft. 
Arthur Boenert, %lır. 
Möbeln, Teppiche, Oefen 
Deutihe Firma. 


dam, Amſterdam, Havre, Paris, Southamps 
Erbſchaftsſachen, Volmachten, Kollektio⸗ 
Poſt- u. Geldſendungen 3mal wöchentlich. 
uach hier kommen lafſen will, folte 
Man beachte: 

ö— —â—— 
Wenn Sie Geld ſparen wollen, 
und Haus-Ausflattuugswaaren von 
85 baar und 85 monatlich auf 850 wertb Möbeln. 


ton, 2oudon ıc. 
nen prompt bejorgt. 
Wer eine Reife nah Europa zu machen ge» 
nicht verfehlen, bei uns vorzujpredjen. 
92 La Salle Str. 
Taufer Sie Jhre 
i 279 und 
Strauss & Smith, wtnamedır 
bw 
Selet die Sountagsdeilsge der Abendpon, 


E_‘„ PIE EEE TEE 











* 
* 


ü———— ET ——— 


a 


ERTEELHETT ETEOTE” 


Maſſiv eichener AHuszichtiich 

von 6 Fuß. aus beſtem Hol 

Größe der Platte, In a 
Quadratzoil, guter Werth zu 38........ 


NEE Er SE EI ETW RER 


SE TI Ra 


| Soclehniaer maffid eichener 
JRodhrſitz Speiſe zinimer-Stuhl 
Mobeun geſchnitzt verſtärkte 
Armlehuen, ſehr —— . 

ftarf, quter Werth d ck 
BU SL25 een 


we; * 


State Adams and Dearborn St 


Unfer aroßer Septenrber: 


w ihwer, fancy Eatin Tiefing, reg. $9, jegt.. 
D Gine Kombinationg:Eotton-Matrage, 


Parlor-Tiſche. 
Von Quarter-Sawed Eichen und 
imittirter ahogany — fein polirt, 
guter Werth zu 833. 00.......... “eo. 


x 
8 


Möbel-⸗Verkauf werniſt zur. 


das iſt was wir von Dutzenden von Leuten hören, die unſere Preiſe haben — 
Vergleiche anſtellen und hierher zurückkehren zum Kaufen. 
September-Verkauf, den wir je gehabt haben —unſere wohlbeladenen Abliefe— 
rungs-Wagen in der ganzen Stadt beweiſen, daß ein ſehr ungewöhnlicher, 
nie dageweſener Möbel-Verkauf im Gange iſt. 

R 7 2% » 8 2 > 

Yun riefige Stodwerfe überfüllt mit abjolut unver: 

sleihlihen Möbel: Bargains. 


Alles 4 245 ._ op . — u . 
Alles md \edes—zir Preijen, die fi) in Villigfeit diefen an die Seite jtellen. 


63 it der größte 


. 

Matraben und Springs 

ni € J + 
' ug - © 

Matrageı, 40 Pid. Weihe, fraufe Haarmatragen. volle 
Größe, elegante Qualität, im eım oder zwer Theile aes 
mact, befte Cualttät, einfach oder j eiX ”7z 
Tiing, reg. 823 Nlatraßen. jeßt...... * 2.19) 

Gewebte Traht-Sprinas mit temper Rod & 2 
ftählerner Halter, Ahornhols........ ... 51.60 
Die berühmte EhallengeSpring; gemadt von gefnüpfs 
tem Drabt, mit Stoff oben und unten, ?> AR 
5 52.45 
Gine echte Perlmutter-Matrake mit reiner @9 4” 
53.45 


Paummofe oben, regulär 8.0 

Die befte Florida Moo3 Matrage, 40 Bid. 86 98 
+ .e 
EI Or 
29.8) 


regulär 85.00 


Gombination Bücher: 

ſchrank. maſſiv Eiche, gro— 
Bes Pult, Cabinet Ober— 
theil. geſchliſſener Spiegel, 


8* 1.87 en Sp-$ 
Hr 212.50 „oon.e 1 “ 


Hartholz Schlafzimmer-Einrichtung. 


Aus 3 Stücken. finiſhed Antique, Bett 6 Fuß hoch 


ovaler. franz. geſchliffener Spiegel auf Antleide-J 


tiſch ⸗große Kömmode, guter Werth zu 8W20........ r 


Denft nit daran, feine Möbel zu Faufen, che Ihr 
seichen habt—ganz bejonders was 


nicht uniere reife ‘ 
bejlere Sualität anbetriiit. 


! Wir verfanfen anf } 


ERS 
7 
ar 
* 


gerade fo billig wie andere für 
baares Yeld 


Nerrenkleider, 


ſerlig dder nach Maß,. 


X 


Uhren, Diamanten ꝛec. 


Konſirmunden⸗Anzüge 
zu billigen Preifem. mmior 


208 STATE STR., 


Zweiter Flur. Abends offen. 


Ssefet die Sonntagsbeifage der Abendpoft. 





(gefeßl. inforporirt.) 
DaB einzige jeiner Art in Umerita. 
Beiorgt: 

Erbihaits: und Rahlafregulirungen hier 
und in allen Welttiheilen. -Bollmadıten, Geis: 
fionen, Quittungen, Berzihturfunden u. j. 
w. — Beiorgung aller legalen Urkunden, 

Unterfuhung von Abſtrakts. 
Konfularijche Beglaubiqungen 

irgend eines Komfulates hier und ausmwärts, 

Korreipondenz pünktlich beantwortet, Eofterfrei von 


Albert May, Rechtsanwalt, 
befindet ſich jetzt 
62 S. CLARK STR. 1astw 


Auskunft gratis.-Ofjjen Sonutags vd. 10-12 Uhr Voran. 


Gegründet 1847. 


GC. B. RICHARD & CO., 


General:Paffage-Agenten, 


62 S. CLARK STR. (rue 


Das ältefte, Bedeutendite und reellite Gejchäft feiner 
Art. Dean fautt dort am 


Beten und Billisiten 


Vaſſage⸗Billette 


über Bremen, Hamburg, Antwerpen, Rotter 
dam, ſowie 


Wechſel und Poſtauszahlungen. 
er Offen Sorintags von 10 Did 12 Ups Vormittags. 


| 
a 


hola, Mahaaony Poli» 
ibI, in foftbareıı Atlas 
Tapeftrn — durch md 

g5 nidt zu viel 


‚2.98 


— — 


rn 


Schiffskarten 


von und nach Europa 


über: Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rot— 
terdam, Havre, Stettin, Paris. 


Große Preisermäßigung. 
Extra billig 
für unsere 


uähjten 6 .. Erkurfionsdanpfet 


im September und Oftober, 


Dcffentliches Notariat, 


für Erledigung don 


 Grbfhaftsfahen, Bollmadhten, 1. 


Daſelbſt: Deutfches 


J Konſular und Rechtsbureau. 


(Staatli ınforporirt.) 


Spezialität: 


| Erhfchafts - Einziehungen, Voflmachten, 


prompt und billig erledigt. 
EI” Spar:Einlagen verzinit. 


KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


'155 ©. WASHINCTON STR. 


1%, fR. on, Mr 
S of u Ni 


Sountags offer bi 12 Uhr, 


Exkurſionen 


— nach — 


Deutſchland, 


Seſterreich und der Schweiz. 


EXTRA 
Billige Billette nad New York 
dieſe Woche. 
Man wende ſich ſofort an 


R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Eifenbahu: u. Dampferlinien 
171 E. Harrison $tr. Aagım 


 Finanzielled. 


E. G. Pauling, 


(32 LA SALLE STR. 


' Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erite Sypotheten 
zu verkaufen. un 


GELD 


gu verleihen tt beliebigen Summen von S500 aufwärt® 
auf erfte Onpothek auf Ehicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren Rapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & C0,, iu 
Südwefl-Ehe Deardorn & WBaffington St- 


Shußverein der Hansbeiher 


gegen jchl ht zahlende Mietker, 
371 Larrabee Str. 


Branch Wi er, 794 Milwaukee Ava 


s 4 Raei 
Offices: m. ” 22 


Kr 3554 8. Halsied Sin 





